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Dadische Morgenpsst
116. Jahrg . Mr. ! - • >. Dienstag, den S. Mai 1919 Erstes Blatt .

Sie Aufgaben eines
soMhyzienischen Landesamles .

Bon Dr . Alfons Mischer.
In der Bittschrift , welche die Badische Gesellschaft

für soziale Hygiene an die dadische Nationalver -
lammluna im Februar d. I . gerichtet bat . wurde
eine besondere selbständige Ministerialabteiluna für
das aeiamt » Gesundbeitswesen des Staates mit
einem Arzt an der Svitze aekordert : für den -fall ,
das, sich diesem Wunsche Schwierigkeiten entaeaen -
stellen sollten , wurde vorgeschlagen . in dem Mini -
sterium für soziale Kürsorae eine besondere Abtei -
Inna für soziale Hvaiene mit einem Arzt als Leiter
Mi bilden . Das am 2. Avril 1019 von der National¬
versammlung verabschiedete Gesetz bestimmte nun .
daß Medizinalwesen und Irrenanstalten nach
wie vor zum GeschästskreiS des Ministeriums des
Innern aebören sollen . Der Geschäftskreis des
Arbeitsministeriums soll Anaeleaenbeiten der Ar -
beiter und Angestellten . insbesondere Arbeiterschutz .
ferner Gewerbeaussichtsamt Erwerbslosenfür -
sorae . Arbeiterversicheruna und Anaestelltenversiche -
runa . KrieaswoblfabrtSvfleae . insbesondere Kami -
lienunierstützuna . Reichswochenbilfe . Krieasbeschädia -
tenfürforae Soziale Hygiene . Wobnunasfür -
iorae . insbesondere Siedlunaswesen und Wohnungs -
aussicht u . a . m . umfassen .

Aus diesen Gesetzesbestimmungen erkennt man
einzia und allein , daß die soziale Hygiene von dem
Medizinalwesen getrennt wurde . Aber man erfährt
nichts darüber , wie sich die Gesetzaeber die O r g a n i -
Nation der sozialen Ävaiene durch den
Staat aedacht baben .

In den folgenden Ausfübrunaen will ich nun
versuchen darzuleaen , wie der Staat , nach meiner
Vorstellung , eine systematische Verbesseruna unserer
' ozialhyaienischen Zustände in Anariff zu nehmen
hätte . Nawraemäß beabsichtiae ich nicht , einen in
allen Einzelbeiten ausgearbeiteten Plan vorzulegen :
ich will nur Richtlinien zeichnen .

Zunächst ist zu betonen , da « wir über die sozial -
livaicniscben Zustände in Baden , wie überhauvt im
Deutschen Reich , höchst mangelhaft unterrichtet sind .
Maßnahmen , die von dauerndem Erkola begleitet
iein sollen , müssen sich aber aus kichere Kenntnisse
stützen . Darum ailt es vor allem , «ine staatliche
^entralinstanz zu schaffen , die durch Erhebungen .
Konserenzen , Besichtigungen der örtlichen Verbält -
in '

i
'
c . Knhlungnahme mit aeeianeten Persönlichkeiten ,

systematisches Studium der amtlichen Veröffent¬
lichungen und wissenschaftlichen Publikationen ein
möglichst zuverlässiges Bild davon berstellt , wie in
Baden die gesundheitlichen Zustände durch die so -
zialen Verbälwisse beeinflußt werden .

Den großen Umfang des Gebietes , das zu be-
arbeiten ist . wird man erkennen , wenn ich die wich-
Haste» Teile der sozialen Hygiene aufzähle . valte
ich mich hierbei an die Gliederung , die ich für mei¬
nen „ Grundriß der sozialen ©haicne " verwandt
habe . so Vefit an oberster Stelle die Bevölke -
runaszusammensetzuna und - bewe -
nanu ; es ist festzustellen , wie diese Erscheinen -
gen , die ein Spiegelbild unserer Gesundbeits -
Verhältnisse darbieten , durch kulturelle und be-
sonder ? soziale Einflüsse gestaltet werden . Eben¬
so sind die Beziehungen der Hygiene zu den
Arbeitsverhältnissen , zur beruflichen und
sozialen Schichtung der Bevölkerung , zu Einkommen
und Lebenshaltung darzulegen . Nabrunas -
Wesen . Wohnungswesen . Kleidung .
Hautpflege lVolksbadewesen ) . Erholung .
Fortpflanzung lVererbuno . Degeneration )
müssen nach sozialbvaieniscken Gesichtspunkten ge¬
prüft werden . Neben diesen . das soziale Gesundbeits -
Wesen bildenden Kaktoren sind die sozialbygienischen
Zustände einzelner Bersonenklassen zu untersuchen ,
und zwar kommen bei den Altersklassen die
Mütter . Säualinae . Kinder im Svielalt ^ . Schul -
kinder . Jugendlichen . Gestellunasvslichtiae und Sol¬
daten . bei den Berufs Nassen namentlich die
Arbeiter , Heimarbeiter . Dienstboten . .Handelsange -
' teilte . Eisenbahn - und Postbeamte , sowie Lehrer in
Betracht . Des weiteren müssen die Beziehungen
einzelner Krankbeitsarten zu den sozialen
und wirtschaftlichen Verbältnissen erforscht werden :
es gilt dies vor allem für die in Baden besonders
ausgedehnte Tuberkulose , aber auch für die weit -
verbreiteten nichttuberkulösen Erkrankungen der At -
uiungsorgane , Herz - und Gefäßkrankbeiten . die im -
wer mebr zunehmenden Nerven - und Geisteskrank -
leiten , die dem Staat gewaltige Ausgaben ver -
Ursachen . Alkobolismus . die besonders jetzt so häufigen
Geschlechtskrankheiten . gewerbliche Vergiftungen .
Rheumatismus und Gicht . Verdauunaskrankbeiten .
Zahnkrankbeiten und Gebrechen verschiedener Art .
Und schließlich sind die zahlreichen vorhandenen oder
vorgeschlagenen Einrichtungen zur Besei -
tiauna sozialhvgieni scher Mißstände
aus ihren Wert hin zu betrachten Es handelt
sich hierbei um Maßnahmen zur Kräftigung
der Gesundheit , ferner zur Verhütung
von Krankheiten (sozialbvaienische Wirksam -
keit von wissenschaftlichen , gemeinnützigen . aewerk -
gastlichen und volitischen Vereinen . Arbeiterschutz ,
Mutterschaftsversickieruna . Arbeitslosensnrsorael , wei -
«er um Maßnabmen zur Behandlung von
Krankheiten ( Krankenversicherung einschließlich
^ aniilienversicheruna . Unfallversicherung die sozial -
«vaienischen Beziehungen aus den Gebieten des
Merzte- und KrankenbanswcsenA der Zahnärzte und
Zahntechniker , des Hebammen - , Schwestern - und
^ ürsorgerinnenwesens . der Naturbeilkunde und des
Kurvsusckertums ) . und schließlich um Maßnahmen
ytr Verhütuna der Invalidität sowie um
" üriotae für Invalide . Greise . A r in e
und KrieaS beschädigte .

„ S^att erkennt schon allein aus dieser Namensauf -
Zahlung , daß hier ein äußerst umfangreiches , in -
«ältlich geschlossene? , für daö Staatswobl höchst be-
üeutunasvollcs Gebiet vorliegt . Und dabei wurden
ooch Ueberschristeu genannt : diese gehören aber

ungemein auugcdekmcu und verzweioteu Ka -

vitein . von denen iedes für sich schon die Kraft eines
aanzen Mannes in Ansvruch nehmen könnte .

Zur Lökuna so aroßer und wichtiger Aufgaben
genügt nicht ein einzelner , vielleicht aar juristischer
Ministerialreserent . der womöglich der Sparsamkeit
wegen das Kacb der sozialen Hvaiene neben einer
oder mehreren anderen Abteilungen des Arbeits -
Ministeriums zu versehen bekäme. Wer nur einiger -
maßen mit dem Stoff der sozialen Hvaiene vertraut
ist . muß zu der Erkenntnis gelangen , daß die Er-
richtuna eines selbständigen , von einem Kachmann
geleiteten Amtes , für das ich den Namen So -
zialbvgienisches Landes amt vorschlagen
möchte , und das organisatorisch am besten nach der
Art des Statistischen Landesamts , aus kleinen An-
känaen sich allmählich entwickelnd , zu gestalten wär : ,
unbedingt erforderlich ist .

Dies Amt muß kür iedeu Zwein der sozialen
Hvaiene . und Zwar für alle Bezirke des Landes , die
obwaltenden Gesundheitszustände erforsch ?« und be-
schreiben , damit man zu ieder Zeit wie an einem
Barometer den ieweiliaen Stand unserer htimenischen

Kultur ablesen kann . Im Jahre 1367 bat Karl
M a r r im Vorwort zu seinem „ Kavital " die deutsche
Sozialstatistik als elend bezeichnet : er schrieb da -
mals : „Wir würden vor unseren eigenen Zuständen
erschrecken, wenn unsere Regierungen und Parla -
mente . wie in Enaland . veriodisch« Untersuchung ?-
kommissionen mit denselben Machtvollkommenheiten ,
wie in Enaland . zur Erforschung der Wahrheit aus -
aerüstet würden . . . . Berseus brauchte eine Nebel -
kavve zur Verfolauna von Ungeheuern . Wir ziehen
die Nebelkavve tief über Aug ' und Obr . um die Eri -
stenz der Unaeheuer verleugnen zu können .

" Es ist
anzunehmen , daß Marr sich ein halbes Jahrhundert
sväter weniger scharf iiber die deutsche Sozial -
statistik . zumal im Vergleich mit der englischen , ge-
äußert hätte . Aber unzweifelhaft wurde im alten
kaviialistisch orientierten Obriakeitsstaat bis zuletzt
auf die Sozialstatistik nicht der gebührende Wert
gelegt , vielleicht weil man die Ungeheuerlichkeiten
der zu erwartenden Ergebnisse aar nicht kennen
wollte . Und was von der Sozialstatistik im all -
gemeinen ailt . trifft für die sozialbvaienische Erfor -

Spannung m Versailles.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird u>ns

gedrahtet :
Auf die erste Nachricht , datz die beiden Reichs -

minister Landsberg und Giesberts Versailles
verlassen würden , wenn Herr Clemenceau nicht
bis Aiontag nachmittag einen festen Termin siir
die Ueberreichnng der Frtedensbedingnngen an -
setzen könnte , konnte man den Gedanken einer
ernsthaften Krisis nicht ganz von sich weisen . ES
handelt sich aber , wie man von zustündiger Ber -
liner Stelle erfährt und auch aus den letzten
Telegrammen aus Versailles selbst deutlich her -
vorgeht , durchaus nicht um eine deutsche Dro -
hung , den Verhandlungsort überhaupt zu ver -
lassen , sondern lediglich um einen Hinweis aus
die jetzt überaus drängenden Arbeitsaufgaben
der beiden Minister , die einen untätigen Ausent -
halt in Versailles nicht länger zulassen . Die
Neberschrift eines Berliner Mittagblattes : „Ein
deutsches Ultimatum " war daher nicht nur tö -
richt, sondern in gefährlicher Weife ausreizend .
Selbstverständlich würde die Abwesenheit der
beiden Minister nur temporär sein . Sie könn -
ten auf die erste Mitteilung der französischen Re -
gierung zur Ueberreichun ^ der Friedensbedin -
gungen wieder in Versailles sein .

Viel wichtiger als diese Kontroverse scheint
uns die Frage , aus welchen Ursachen sich die
Überreichung der Bedingnngen so in die Länge
zieht . Man gewinnt immer mehr den Eindruck ,
daß auher den italienischen Einsprüchen auch an -
dere Mitglieder des Bielverbandes , vor allem
Belgien nnd Japan , mit Ansprüchen und Forde -
rungen getommen sind . Infolgedessen ist an
dem Entwurf immer wieder herumgedoktert
worden , und der Abschlußstrich wurde von Tag
zu Tag schwerer .

Dazu kommt , daß Herr Clemenceau doch auch
an den französischen Sozialisten sehr scharfe Geg -
ner seines Gewaltfriedens und seiner imperia -
listischen Politik findet . Der Austritt mehrerer
sozialistischen Minister aus der französischen Re -
gierung ist bezeichnend genug . Clemenceau hat
zwar einer sozialistischen Abordnung noch ein -
mal mit der eisernen Faust gedroht . Aber man
darf wohl annehmen , daß die übrige » Regte «
rnngskreise von solcher Eisenbartkur nur sehr
schlechte Wirkungen schon für die nächste Zn -
knnst befürchten .

Die letzten seltsamen Beanstandungen der
deutschen Vollmachten , die doch zuerst für völlig
genügend befunden wurden und jetzt mit einem
Male sehr wertlos sein sollen , weil die Delegier -
ten von der Billigung der 3! ationalversamm -
lung , des Staatenausschusses und der pre " ^ "'

chen
Landesversammlung abhängig seien , erweckt doch
ganz den Eindruck , als ob man in Paris im An -
genblick ziemlich ratlos ist und nach Borm ^ '^ ' n
sucht, um Zeit zu gewinnen .

In den letzten Tagen ist aber mit Hochdruck
gearbeitet worden , um die Hauptschwierigkeiten
zu beseitigen . Man darf annehmen , daß die ita -
lienischen Vertreter — ivenn auch, wie voraus -
zusehen , diesmal nicht Orlando selbst — bald
nach Versailles zurückgehen werden . Dann wird
eine Beruhigung Japaus und Belgiens gemel -
det . Ob diese dauerhast sein wird , mag allei -^ ings
dahingestellt bleiben . Unmöglich kann das Drei -
oder Viermännerkollegium in Versailles so
lange warten , bis sämtliche Unstimmigkeiten ,
Einzelfragen und Nebenprobleme erledigt sind .
Die deutsche Mahnung zur Beschleunigung
dürfte mit den Wünschen der meisten Verbands -
Mitglieder und ebenso mit denen des sranzüsi -
scheu und englischen Volkes zusammentreffe « .
Deshalb erwarten wir immer noch, daß die
lleberreichnng des Vertrages doch innerhalb
weniger Tage erfolgen wird .

Sieg der französischen Ansicht ?
Von unserem Vertreter in Versailles .

rb . Versailles . S . Mai .
'

Während die deutsche Kriedensdelegation ihre Zeit
mit dem Anschauen der Bäume im Trianonvark ver -
bringen kann , beschließen Clemenceau , Wilson und
Llovd George . Deutschland eine Korderuna nach der
anderen im Gegensatz zu den Grundlagen der 14
Punkte aufzuerleaen . Die Dinge fanaen an . grotesk
zu werden . Nachdem die Bolschewiitenaefahr zurück-
getreten ist . scheint seit Anfana dieser Woche die
französische Ansicht sich in fast allen Punkten durch -
gesetzt »di fiabe.». Nach den Nachrichten der Pariser

Abendblätter soll Deutschland der Zusammenschluß
mit Oesterreich verboten werden , die deutschen See -
kabel sollen zwischen Krankreich. Enaland und Ja -
van geteilt werden .

Abermalige Verzögerung der Überreichung der
Bedingungen.

lEigener Drahtbericht .)
Versailles , 6 . Mai . Die Uebergabe der Be -

dingungen ist abermals verschoben wor-
den und dürste sich voraussichtlich bis Samstag
verzögern .

Eine neue Anfrage wegen des Zeitpunktes der
Ueberreichnng der Ariedensbedingungen.

( Eigener Dvahtbericht .)
Berlin . 5 . Mai . Nach einer Meldung der „Neuen

Berliner IL Ubr Zeitung " haben die deutschen Dele -
gierten beschlossen, eine neue Anfrage an die
Alliierten zu richten , wann die Ueberaabe der
KriedenSbedinaunaen zu erwarten sei . Diese An -
frage enthalte die Mitteilung , daß . w? nn eine wei -
tere Verzögerung bevorstände , die Reichsminister
nach Berlin zurückkehren würden . Die Antwort sei
bis heute nachmittaa 6 Uhr aefordert worden . Von
zuständiger Stelle wird uns dazu mitgeteilt , daß
bei dieser , von der „ 12 Uhr 5ieituua " unter der
Ueberschrift „ Ultimatum der deutschen Delegation
an die Alliierten " gebrachten Meldung von einem
Ultimatum keine Rede sei. denn Graf Brockdorff -
Rantzau bleibe in Versailles .

Scharfe Stellungnahme der französischen
Sozialisten gegen die Regierung Clemenceau.

( Eigener Drahtbericht .I
Baris . 5 . Mai . Der Sekretär der Conf6deration

aenerale du travail . Iuhaur , bat dem Minister »
vräsidenten in einem Schreiben mitgeteilt , daß er
nickt mebr an den Arbeiten der Pariser Kon -
f e r e n z als Vertreter der Arbeiter teilnehmen
könne und kein Amt niederlegen müsse, nach-
dem die Reaieruna auch am 1 . Mai die Arbeiter -
schaft verbindert habe , ihren Willen zu bekunden .
Gleichzeitig haben die beiden sozialistischen Regie -
rungSmitalieder Morel und Bouillon ihre
Aemter im Ackerbau - und Handelsministerium aus
dem aleicken Anlasse niederaeleat .

Japanisches Ultimatum wegen Schmiding.
( Eigener Drabtberickt .)

Versailles , S . Mai . Nach einer Meldung der Pa -
riser Ausgabe der „Chicago Tribüne " hat Japan
an Lloyd George und Äemenceau ein in sehr enevzi -
scheni Tone gehaltenes Ultimatum gesandt , in
dem gefordert wird , daß die Klausel des Geheimver -
trageS , die Schantung Japan zuspricht, inne --
gehalten wird, selbst wenn die Haltung Frankreichs
und Englands zu einem Bruch mit dem Präsidenten
Wilson fuhren sollte.

Eine holländische HilfsaMov ln Worzhelw .
( Eigener Drahtbericht .)

BerNn . 5 . Mai . Der Stadtmedizinalrat von
Pforzbeini bat durch den dortigen Arbeiter - und
Soldatenrat der Deutschen Gesellschaft für staats -
bürgerliche Erziehung (Berlin - Halensee ) einen er -
schütternden Bericht eingesandt über die
trostlosen Verhältnisse , -in die Pforzheim
durch die Erkrankung von mehr als 2400 Einwohnern
an TUvbus aeraten ist. Die Deutsche Gesellschaft
für staatsbüraerlicke Erziebuna hat veranlaßt , daß
der Bericht dem holländischen Volke zur Kenntnis
kam . Gleichzeitig hat sie die Anregung gegeben ,
eine Hilfsaktion für Pforzheim durch das
Holländische Rote Kreuz einzuleiten . Dieser An -
reauna bat sich im Namen der medizinischen Kakul -
tät von Lehden . Professor Tendeloo anaeschlossen . der
in der Studienkommission neutraler Aerzte die kürz -
lich in Deutschland weilte , die Universitäten Amster -
dani und Lehden vertreten hatte . Nun kommt aus
Holland die Mitteiluna , daß auch der Prinzgemahl
als Ehrenvorsitzender des Roten Kreuzes eingegriffen
hat . In den allernächsten Tazen wird ein Dele -
gierter deS Holländischen Roten Kreuzes in Pforz -
heim eintreffen , um festzustellen , ans welche Weise
der unglücklichen (» tadt möglichst schnell und wirksam
geholfen werden kann .

schuna ganz besonders zu . Da setzen wir nun unsere
Hoffnung auf die Reaieruna und das Parlament
des neuen sozialen Volksstaates . Von ihnen er -
warten wir , daß sie die Bedeutung der sozialen
Hvaiene würdiaen und ein sozialbvaienischeS Landes -
amt schaffen , das zunächst »ach wissenschaftlichen
Grundsätzen die gesundheitlichen Zustände des Lan -
des möglichst lückenlos feststellt .

Diese Korschunasarbeit würde iedock den Auf -
aabenkreiS des sozialbvgienischen Landesamts keines -
weas ausfüllen . So wichtig die sozialbvaienischen
Kenntnisse und in deren Gefolge das sozialhvaienische
Denken sind , „ wer seinem Volke helfen will . muß " ,
um mit Vlato zu reden , «die .Kraft des Denkens mit
dem Willen zur Tat ^ vereiniaen "

. Das sozial -
bvaiemsche LandeSamt soll nicht etwa wie ein aka -
demischeS Institut bei der wissenschaftlichen Erkennt -
nis und bei der _ Gedankenarbeit sieben bleiben .
„ Schöne Gedanken sind "

, nach einenr Ausspruch von
Emerson , „ nicht besser als schöne Träume , wenn
niemand sie ausführt .

" Darum muß das Sozial -
hygienische Landesamt vor allem eine v r a k t i s ch e .
auf die Verbesserung unserer gesund -
heitliÄen Zustände gerichtete Tätig¬
keit entfalten .

Diese Hauvtarbeit des sozialbvaienischen Landes -
amtS . die in die verschiedensten Gebiete der gesamten
Staatsverwaltung bineinranken wird , dürfte sehr
ausgedehnt werden , da ja auch im neuen Deutschen
Reich das Gesundheitswesen , und zumal das sozial -
bvaienische Kürsoraewesen , im wesentlichen ld . h.
von allgemeinen Regelungen durch die Reichsaesetze
abaeseben ) den Gliedstaaten überlassen bleiben . Da
wird es Ausaabe des sozialbvaienischen Landssamts
sein , die vorhandenen gesundheitlichen Maßnahmen
zu überwachen , auf Grund seiner Korschunaen , soweit
erforderlich , neue Einrichtungen vorzuschlagen und
vorzubereiten , sowie , wenn nicht andere Behörden
zuständig sind , die Sorge für die Beachtung der
setzlichen und behördlichen Vorschriften zu über -
nehmen .

In dem LandeSarnt müssen die Kaden aus dem
aanzen Staat für alle Zweiae der vraktischen Gc -
sundheitsfürsorae zusammentreffen : nur eine solche
Zentralisierung verbürgt bei größter Svarsamkeit
den höchsten Nutzen . Andererseits ist für eine tief -

>greifende und umfassende Wirksamkeit eine ört¬
liche Dezentralisation , die bis ins letzte Dorf
reicht , notwendig . Es wird in jedem Bezirk
ein sozialbbaienisches Amt . für welches der
Name Bezirkswoblfabrtsamt geeignet erscheint , ein -
zurichten sein : für die systematische und einheitliche
Tätigkeit dieser Aemter wird das Landesamt zu for
aen baben .

Wäbrend wir bisher überall eine vlanlose . ia oft
vlanwidriae Gesundheitspolitik , hei der überdies hau -
sia nicht geringe Summen zwecklos verausgabt wer -
den . finden , würde uns das sozialhygienische Lan -
desamt aus dem Stadium des aphoristischen , lücken-
haften Arbeitens in das Stadium des systematischen ,
lückenlosen Arbeitens hinüberführen . Und gerade
auf die Lückenlosiakeit ist auch in der sozialhygie -
nischen Tätigkeit das Hauptaugenmerk zu richten .
Wie ein Chirurg vor der Operation für die Keim -
freibeit des Overationsfeldes . der Instrumente , der
Verbandstoffe , der Hände der Aerzte und des Hilf !
versonals soraen muß . weil , sobald iu der Desinfei
tion irgendwo eine Lücke eingetreten ist. der Erfolg
all der Mübe und Arbeit vereitelt wird , und der
Kranke in Lebensaefabr aerät . so verfehlt die sozial -
hvaienische Arbeit , mich wenn sie noch so emsia be¬
trieben wird , oft ihren Zweck , wenn sich in der Reihe
der erforderlichen Maßnahnien eine Lücke zeigt .
Man denke sich, wir hätten eine wirkungsvolle '̂ ür -
sorae für die Kinder im Säuglings - , Sviel - und Schul -
alter : wir sind ia freilich von befriedigenden Ein
richtungen weit entfernt , wir wollen iedoch anneh -
nien . die Einrichtungen für diese Altersklassen , für
die in der letzten Zeit tatsächlich mancherlei geschehen
ist . würden den sozialhygicnischen Ausdrücken ae
nüaeu . Nun kümmerte sich aber bisher keine Be -
Hörde um das weitere körperliche Gedeihen der schul¬
entlassenen Kinder . Viele von ihnen wählen einen
Beruf , zu dem sie schon von vornherein körperlich
untauglich sind , bei vielen anderen zeigt sich erst im
Lause der Lehrzeit , daß sie den Anforderungen des
gewählten Berufes physisch nicht gewachsen sind .
All ' die Mühe und all ' der Geldauswand , mit denen
man die Kinder von der Geburt an bis zur Schul -
entlassung gefördert bat , um sie zu stärken und so
zu Werte erzeugenden Menschen heranreifen zu
lassen , sind in taufenden Kälten nutzlos geblieben ,
weil man es verabsäumt hat . für d ' e ärztliche Unter -
suchuna der Lebrlinae auf ihre Bernsstaualichkeit zu
sorgen . Oder ein anderes Beispiel : Welch aewal -
tiae Summen wurden von Krankenkassen und Lan -
desversicherunasanstalten an Kranke und Invalide
gezahlt : aber wie viel hätte gespart oder anderweitig
besser verwendet werden können , wenn man mebr
als bisber auf prophylaktische Maßnahmen für die
Arbeiterbevölkcrung bedacht gewesen wäre . Zutref -
send hat ein Wiener Soziologe geschrieben , daß „ ein
Zeitalter der Sozialversicherung ohne dgS eherne
Kundament wissenschaftlicher Mensckenökonomie
schlimmste und kostspieligste Oberflächlichkeit ist" .

Die hier geschilderten sozialbyaienischen Aufgaben ,
deren Bedeutung und Dringlichkeit niemand , dem
das Volkswobl am Herzen ^ liegt , in Abrede stellen
wird , können niemals iu irgendwie befriedigender
Weise von freiwilligen Bereinsorganisationen gelöst
werden . Hierzu ist eben ein staatliches Amt , das
mit den erforderlichen Mitteln ausgestattet ist . und
dem die gebührende Autorität verliehen wird , er -
forderlich . Aber die Mitarbeit der sozialhygienisch
tätigen Gesellschaften und Einzelpersonen wird für
das LandeSamt und die ihm anzugliedernden Be -
zirkswoblfabrtsämter nicht entbehrt werden können .

Hoffen wir . daß daS Ministerium für soziale Kür -
sorae sich von Gedanken , wie sie hier skizziert wur -
den . leiten läßt , und zur Bildung eines sozial -
hvaienisckeil LandeSamts schreitet . Nachdem man
bereits in Deutsch -Oesterreich und in Bayern diesen
Wen eingeschlagen hat , wird auch da ? badischc Volk
auf eine so zeitgemäße und notwendige Einrichtung

nicht verzichten wollen .



Nr . 125. Seite 2 Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 6. Mai ISIS

Nach derMwchmr Schreckensherrschaft.
Schreckliche Einzelheiten .

iD« chtmellmng unseres Münchener Korrespondenten .)
fr . München , 5 . Mai . Die Bayerische Volks -

v a r t e i (Ztr .) , die Deutsche Demokratische
Partei und die Rationalliberale Partei
M ünchens sowie der Bürgerrat mit den ange -
schioffene« wirtschastlichen Verbänden haben an die
Regierung des bäuerischen Volksstaates gemeinsame
Forderungen gestellt , von denen sie die Gesundung der
Münchener Verhältnisse erwarten und die inzwischen
«Hon in die Wege geleitet sind. Andere davon bedür -
sen noch her Berücksichtigung , so die Ausweisung aller
landfremden Elemente , durchgreifende Maßnahmen
zur Sicherung der demokratischen Verfassung , beson¬
ders durch Verhinderung jeder Propaganda für J>ie
Diktatur einer Klaffe . Bedauerlicherweise bat sich die
Sszialdemvkrvtische Partei , an die die Einladung er -
gangen war . die Forderungen mit zu unterstützen , der
Aktion nicht angeschlossen . Die unterzeichneten Or -
gani âtionen betonen ausdrücklich, das? ihr dadurch der-
an5aktes besonderes Vorgehen keinerlei antiso ^ioli -
steche und antiprolewrische Blockbildung bedeute , son-
dern jeder beteiligten Organisation volle politische pro-
grammatische Selbständigkeit lasse.

Der Diktator der bayerischen Räterepublik . L e v i n ,
der gefährlichste aller Münchner Bolschewisten , der
lange Zeit die extremste kommunistische Propaganda
in München allein , in den letzten Tagen unterstützt
von de » Nüssen Levinö und Axelr -H, betrieben hat ,
ist . wie ich auS zuverlässiger Quelle erfahre , heute vor-
mittag auf der Flucht bei Passau verhaftet worden .
Auch die Mitglieder des revolutionären Tribunals , dar -
unter die Gattin des Herausgebers der van Kurt Eis -
»er begründetem „ Neuen Zeitung "

, sind verhaftet .
Toller soll bei Dachau gefalle » sein, Gustav Lan -
} « uet wurde in der Wohnung der Frau Eisner ver-
baftet und soll beim Transport ins Gesängvis er -
schössen worden sein , weil er die bogleitenden Soll « -
ten gegen ihre Führer aufzuhetzen versuchte . Sei -
d e l , der wie bereits gemeldet , den Befehl zur Er -
mordung der Geiseln gegeben hatte , wurde in der Ge -
gend des Schlachthofs gefaßt , und , als er zu fliehen
versuchte , erschlagen . „ Der Schuft is koi Schutz Pul -
ver wert "

, meinten die Schwaben , die ihn verhastet
hatten , und schlugen ihn kurzerhand mit dem Kolben
nieder .

lieber die Vorgänge bei der Ermordung der
Geiseln gibt die „ Münchner Zeitung " einen Mis -
fübrlichen Bericht , dem wir folgendes entnehmen :
W erstes Opfer wurde der Eifenbahniekretär Dau¬
menlang von rücklvärts . mit dem Gesicht gegen die
Wand , erschossen. Er betete . Daumenlang ivurde den
Truppen der Roten Garde als Plünderer bezeichnet ,
©v selbst beteuerte seine Unschuld und behauptete , daß
er nicht wisse. warum er verhaftet worden sei. Da ?
zweite Opfer ist nicht festgestellt . Der dritte der Exe-
tutierten war der Oberleutnant v . T e u ch e r t . der
sich nicht umdrehen wollte , sondern aufrecht stand und
m den Sonaten sagte : „Ich sehe dem Tod ins Auge .

"
Mittlerweile wurde der Prinz Thurn und Taxis
<rn die Wand gestellt . Er sagte , er sei nicht der Ge -
suchte. Er wurde zur Seite geführt , da die Soldaten
ausdrücklich verlangten , daß man keinen Unschuldigen
töte . Seidel aber , der mit einem Weib am Schreib -
tisch saß , sagt« bloß : „ Weg damit , bei uns gibt es jetzt
Zern Verhandeln , entweder Ja oder Nein ! " Als näch-
>rer wurde der Professor B e r g e r getötet , vermutlich
:inter Verwendung fcon Dum -Dunr -Geschossen, da
reitve obere GesichtsAllfte vollständig zerschmettert ist .
Der Fünfte war Walter NeuhauS , der Sechste
Friedrich Wilhelm v. Seidlitz . der gemordet wurde .
Als Siebte kam Gräfin Heia v . W e st a r p daran . Sie
bat , noch schreiben zu dürfen . Die ? wurde ihr gestat¬
tet . Sie schrieb auf dem Rücken eines Soldaten etwa
10 bis 15 Minuten lang . „ Ich bin unschuldig , macht
d« 6 au ? mir keine Leiche .

" Den Zettel übergab sie .
Man führte sie zur Wand , sie nahm das Gesicht in die
Hände und fiel getroffen auf die anderen Leichen nie «
der . Als letzter kam der Prinz an die Reihe . Er war
sehr gefaßt und ruhig . Er «ab noch den Auftrag . wenn
iendand von den anderen Geiseln entlassen werde , so'alle einer dies im Parkhotel melden . Auch er ist von
Dum-Dum -.Geschossen getroffen worden , da der obere
Teil deS Gesichtes vollständig fehlte . Von Auaenzeu -
gen wird berichtet , daß gegen 4 Uhr im Luitpols - Gym -
nasium ein Plakat aufgehängt wurde , auf dem geschrie-
j int stand : „Erschießt 22 Leute , aber sucht Euch die
->instcn heraus ! " Unterzeichnet war das Plakat von

E g e l h o f e r . Von anderer Seite wird behauptet ,
daß Egelster von der Sache nicht? gewußt habe und
mit Tränen in den Augen sagte : „ Das habe ich nicht
gewollt .

" Die Leichen wurden nicht ausgeplündert
und auch von Soldaten nicht beraubt . Wahrscheinlich
wurden sie in der Nacht durch Leichenschander ge-
Mndert . Nachträglich wurde noch ein Sack mit
Körperteilen gefunden , so daß die Vermutung
nahe liegt , daß dort noch weitere Ermordungen vor-
genommen worden sind.

München , 6 . Mai . ( Eigener DrahtbeTicht .) Zu
d «n bestialischen Geiselmorden durch die

Münchener Kommunisten erfahren wir noch , daß
Professor Franz Stuck nicht als vermißt gilt ,
sich also am Leben befinden dürfte . Ebenso ist der
Geheime Kommerzienrat D a l l A r m i nicht unter
den Opfern .

Erneute kämpfe . — Die Opfer . — Die Auf-
räumungsarbeiien . — Eine Hungerkur .

( Eigener Drabtberickr .)
München . 5 . Mai . Am Sonntag nachmittag nach

5 Uhr fetzte wieder heftiges Gewchrfeuer und Ge -
knatter vo , Maschinengewehren ein . Bald
krachten wieder die Sckläge der Kanonen und
Minen . Der Kamvflärm kam aus der Gegend
der Maillinaer - und Elvirastraße im Nymvhen -
buraer Viertel . Dort wurde heftig aus rückwärtig
gelegenen Säusern geschossen. Der Kainvs war hart¬
näckig : es wirkten sogar Aufklärungsflieger
mit . uni das Keuer auf die hinter den Kasernen
gelegenen Nester zu leiten . Auch in der Gegend des
Roten - Kreua -PIatzes kam es zu heftigem .Kampf , der
mehrere Stunden andauerte . Dabei mußten auch
Vanzerautomobile in Aktion treten . Am
erbittertsten ging der Kamps um das Reserve -
l a z a r z t t 10 an der Schulstraße . Dort schössen
Verwundete aus den Fenstern . Auch aus gegenüber -
liegenden .Häusern wurde geschossen und .Hand -
nranaten geworfen . Schließlich aelana es den Re -
aierunastruvvrn . das Svartakistennest auszuheben .
Gegen 100 Gefangene , darunter auch brauen , wur -
den . die .Hände am Hinterkopf , unter starker Be -
wachung ins Militärgekännnis gebracht . Aus dem
Lazarett wurden 70 Gewehre und ein Maschinen -
gewehr herausgeholt . Aehnlich aina es beim Gar -
n i s o n s l a z a r e t t zu . .Hier hat sich gezeigt , daß
die gefangenen Spartakisten ohne Rücksicht ihre
eigenen Genossen verraten .

Ueber die Gesamtzahl der bisherigen Opfer lie-
gen noch keine zuverlässigen Nachrichten vor. Ver -
letzt wurden nach den bisherigen Feststellungen 9 0 0
Soldaten und Zivilpersonen . Im Medizi -
nilchen Institut und den einzelnen Friedhöfen l-zgen
>bis zum Montag etwa 2 5 0 Tote . Am Sonntag
ivurde in den Casteigairlagen der Redakteur der Müh -
chener „ Roten Fahne " verhaftet und standrechtlich er -
schössen . Dasselbe Schicksal erlitt der Adjutant Egel -
hofers , der 20jährige Kommunist S i e b e r t . Wie die
„ München -Augsb . Ztg .

" berichtet , war der in Freising
verhaftete Volksbeauftragte Paulukum nach sei -
nem Geständnis unterwegs nach Nürnberg , um dort
die Räterepublik auszurufen . Er wollte sämtliches
Heeresgut in Nordbaveni für die Räterepublik be -
schlag nahmen .

Während auf den Straßen im aufreibenden Kampfe
die Soldaten sich für die Ordnung einsetzten , arbeiten
in der Stadt -Kommandantur die militärischen Führer
und die Vorstände der Zivisverwaltung fieberhaft , um
die Geschäfte möglichst bald wieder in die Wege zu
leiten , eine schwere Aufgabe , denn man steht vor ein r in
Chaos aus allen Gebieten . Die Münchener L e b e n s -
mittel Versorgung war infolge der kommunisti -
schen Wirren in der abgelaufenen Woche die denkbar
schlechteste . Die Einwohnerschaft erhielt
a u ß e r B r o t s o g u t w i e g a r n i ch t S . Milch
fehlte gänzlich . Fleisch gab es fast gar nicht . Eier ,
Fett und Käse wurde nicht verteilt . Gemüse und Kar -
toffeln gab es nicht : es ist ein ivahres Wunder , wie
sich die Bevölkerung in dieser Woche durchgehungert
hat . Der Appell an die bayerische Bauernschaft , alle
entbehrlichen Lebensmittel abzuliefern , um München
aus seiner Hungerkatastrophe möglichst bald hevauszu -
führen , möge ivarmfühlende Herzen und offene Hände
finden . Ein neuer , voll unverantwortlichen Personen
angestifteter Generalstreik würde nur zu weiteren Stö -
rungen in der eben erst hergestellten Ordnung führen ,
neue militärische Operationen veranlassen und grö -
ßere Truppenm -assen auf längere Zeit in München fest »
halten .

Die „ Münchner Ztg . " ist zu der Eriflfemg ermäch¬
tigt , daß sowohl die offenen wie die geschlossenen D e -
pots bei den Münchner Banken unversehrt sind. Die
von den russischen Mitgliedern der Rvteregievung
geplanten Oeffnungen scheiterten an dem Widerspruch
der Betriebsräte der Banken .

Flüchtende Spartakisten .
( Eigener Dvahtbericht )

München . 5 . Mai . Zahlreiche bewaffnete Auto -
mobile mit flüchtenden Spartakisten aus
München und den Vororten durchfahren das süd -
bayerische Gebiet in der Richtung auf Reichen -
hall . Längs der deutsch-österreichischen Grenze sind
starke Sicherheitswachen eingetroffen , um die
Kommunisten aufzuhalten . In mehreren Ortschaften
des Voralpzngebiets haben spartakistische Räuber¬
banden Bauernhöfe angegriffen und ausgeplündert .

Die Reichswehr für Bayern .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , ö . Mai . Heute nachmittag fand zwischen
Reichswehrminister N o s k e und dem bayerischen Mi -

Erstes Blatt
litärminister Schneppenhorst eine Ausspräche
statt über die B i l d u n g der Reichswehr in
Bayern . Ueber den von dem bayerischen Militär -
minister vorgelegten Entwurf bayerischer Ausfüh -
vungsverordnungen zu dem Gesetz über die Bildung
einer vorläufigen Reichswehr ist volles Einvernehmen
erzielt worden .

Der württembergische Bericht.
Stuttgart . 5 . Mai . Das Krieasministerium teilt

mit :
Die Lage in München ist ruhig . Die Ent -

waffnuna schreitet fort .
Bayern und Preußen .

Augsburg . 5. Mai . Die „ Augsburaer Postztg .
" .

das führende Organ der Bayerischen Volksvartei .
führt in einer Betrachtung der Lage in München
über das Verhältnis Bayerns zu Preußen und Nord -
deutschend u . a . ans :

Wir haben stets die S e l b st ä n d i g k e i t Bayerns
nach Kräften verfochten und werden auch für die
Zukunft zu retten suchen , was zu retten ist. aber
wir lehnen Stammeshaß mindestens ebenso
energisch ab . wie wir den Nationalitätenhaß
immer energisch abaelehnt haben . Das Deutsche
Reich soll eine Familie sein , in der ieder die Lage
des andern achtet , ieder den andern liebt und ieder
dem andern hilft . In diesen Tagen haben andere
deutsche Stämme uns geholfen . Das mag für die-
sen oder senen emvfindlich sein , aber jedenfalls kann
man nicht denen , die uns geholfen haben , einen
Vorwurf machen . Sie haben Dank verdient , am
allerwenigsten haben d i e Leute ein Recht , zu Hetzen ,
die die Dinge soweit aetrieben haben . Hätte Bayern
allein das Werk der Befreiung Münchens voll-
bringen müssen , so wäre die Ordnung in München
noch lange ausgeblieben und für viele , die inzwischen
ermordet oder verhungert wären , zu spät gekom-
men . Das Geschwätz, als verzehrten die nord -
deutschen und württemberaischen Truppen uns unsere
Lebensmittel , ist zu dumm . Was haben wir noch
zu verzehren , nachdem die Schmarotzer der Räte -
revublik alles vertilgt haben ? Es bandelt sich darum ,
den Wen au einem einigen Reich und zur Welt
wieder zu öffnen , und uns so vor dem Verhungern
zu bewahren . Dazu haben die nichtbayerischen
Truppen beigetragen . Sie haben mutig ihr Leben
in die Schanze geschlagen und mancher bat den Tod
gefunden . Das erfordert herzlichen Dank , den nur
unanständige Menschen vorenthalten können . Durch
Halb - und Ganzasiaten lassen wir uns
nicht gegen unsere deutschen Brüder
verhetzen . Wir würden sonst zum Undank noch
eine Kavitaldirmmheit fügen .

Sie deutsche Repubiil.
Die Rechtsverhältnisse an den Wasserstraßen .
Der Verfaffungsausfchuß der Nationalversamm -

luna ist in seiner letzten Sitzung auch über die Aus -
aestaltuna der Rechtsverhältnisse an den Wasser -
straßen zu einem Entschluß gekommen , der für die
Zukunft einen unhaltbaren Suitand beseitigen wird .
Die Wasserstraßen sollen nach Inkrafttreten der
Verfassung ausschließlich vom Reiche verwaltet wer -
den . Die Reicbsverfassuna vom Jahre 1871 hat die
Krage der Zuständigkeit des Reichs an der Verwal -
tuna der Wasserstraßen nicht vollständig geklärt . Es
sollte der Klößerei - und Schiffabrtsbetrieb auf den
mehreren Staaten gemeinsamen Wasserstraßen und
der Zustand der letzteren , sowie die Kluß - und sonsti -
gen Wasserbälle der Beaufsichtigung und der Gesetz-
aebung des Reichs unterliegen . Ueber die Ausle -
gung des Begriffes „ Zustand der Wasserstraßen "
sind dann in den folgenden Jahrzehnten sehr ver -
schieden« Auffassungen zutage getreten . Beifviels -
weise ist die Krage der Zuständigkeit des Reichs auf
dem Gebiete der Reinerhaltuna von mehreren Bun -
deSstaaten gemeinschaftlichen Wasserstraßen viel um -
stritten worden . Infolgedessen stellte sich vor dem
Kriege das Bedürfnis nach einer reichaesetzlichen
Regelung dieser Krage heraus , die durch den Krieg
unterbrochen wurde , und durch die Neugestaltung der
Verfassung überflüssig werden wird . Ebenso bestand
keine einheitliche Auffassung darüber , ob die Erhe -
bung von Schiffahrtsabaaben auf den in , Interesse
der Schiffahrt regulierten Klüsscn mit Artikel 54 der
Reichsverfassung vereinbart sei . Diesem Streite sollte
durch einen im Jahre 130!) im Bundesrat eingebrach -
ten Gesetzentwurf ein Ende gemacht werden . Der
Entwurf bezweckte eine authentische Auslegung des
Artikels 54 der Verfassung . Es entstand daraus das
Reicksaesetz vom 24 . Dezember 1911 über den Aus¬
bau der deutschen Wasserstraßen und die Erbebuna
von Schiffahrtsabaaben . Die Verfassungsfrage
konnte , da der Entwurf vom Bundesrat einstimmig

angenommen war . bei der Beratung des Gesetzes
ausgeschaltet werden . Diese Voraänge zeigen die
Notwendigkeit , den Wortlaut in der neuen Berfas -
sung so zu wählen , daß über die Zuständiakeitssrage
auf keinem Gebiet ein Zweifel bestehen bleiben kann .

n . p .
Die Ernährungslage .

Im Ernährun -gsausfchutz der Preußischen Landes -
Versammlung berichtete Reichsminister Robert
Schmidt über den Stand der Ernährungsfrage in
Preußen . Mit Brotgetreide würde man bis
zur nächsten Ernte ausreichen . Mehr als bis -

f u n g seien nicht besonders erfreulich , man hoffeaber auch hier , daß die Lage durch die Einfuhr sich
noch etwas erleichtern werde . Als Ersatz für Fleischwürde mancherlei anderes aus dem Ausland Einge -
führte , namentlich Hülsenfrüchte , Legeben werden .Die Gesamt läge für die nächste Zeit sah der
Minister als nicht u n g ü n st i g an . Im allgemei -
nen würde sich die Volksernährung etwas heben . In -
folge der ausländischen Zufuhren würden wir weiter -
hin 250 Gramm Mehl für den Kops geben können ,
ebenso eine Ausnahm ^ zubuße an die Bevölkerung
durch Speck, vorausgesetzt immer wieder , daß die
Beförderung nicht nur so bleibt wie jetzt, sondern
sich bessert , und daß wir über die finanziellen Schmie -
« gleiten hinwegkämen . Auch mehr Fische würden
aus dem Auslande kommen . Wenn alles daS an
halte , was zu erwarten sei . könnten wir allmählich
zu einer besseren Ernährung kommen . Daß Zucker
im Augenblick nicht ausreichend vorhanden sei . liege
an dem Rückgang des Rübenbaues im letzten Jahre .
Es fehlte an Arbeitskräften und an Düngemitteln

Vom Arbeitsrecht .
Unter dem Borsitze des Reichsarbeitsministers

Bauer trat am Samstag in Berlin der Arbeits -
ausschuß für Neuordnung des gesamten Arbeits -
rechtes zum erstenmal Zusammen . Geh . Ober -
Regierunasrat Siesart setzte im einzelnen den
Arbeitsplan auseinander . Als Teile des Ge -
fetzaebunaswerkes find genannt der Arbeitervertrag ,
das Arbeiteraericht (für Streitigkeiten aller Arbeit -
nehmeraruvven ) . die Arbeitsverfassuna . die Arbeits -
Verwaltung ( Arbeitsnachweis usw . ) und die soziale
Selbstbestimmung (Koalition . Tarifverträge usw . ».
Es fand eine längere Ausbräche und eine Vertei¬
lung der Arbeitsgebiete an die verschiedenen Mit -
glieder statt . Schon vor der Ausarbeitung der ein -
zelnen Entwürfe soll den großen Arbeitgeber - und
Arbeitnebmer -Verbänden Gelegenheit gegeben wer¬
den . Wünsche und Vorschläge bezüglich des Gesamt -
inbalts und des Ausbaues des Gesetzes zu äußern .
Die erste Referentin in einem Reichsministerium .

Im Reichsarbeitsministerium ist, wie wir hören ,
mit dem 30 . Avril eine Krau als Referentin zur
Anstellung gelangt . Kräulein Dr . Öirschseld wird in
der Abteilung IV des Ministeriums , in der die
Kriegsbeschädiatenfürsorge bearbeitet wird , die Tä -
tigkeit eines Vortragenden Rates ausüben .

Der neue lllmer Oberbürgermeister .
Von 28 461 Stimmberechtigten haben am Sonn -

tag in Ulm bei der Wahl eines Stadlvorstandes rund
60 Prozent abgestimmt . Oberbürgermeister Iaekle -
Heidenbeim erhielt 7200 Stimmen . Oberamtmann
S ch w a m m b er g e r - Stuttgart 10153 Stimmen .
Dr . Schwammberaer ist also gewählt .

Ein Erzgauner .
Das W .B . verbreitet folgende Meldung :

. Durch Zufall wurde in einem Weinrestaurant in
F r a n k f u r t a . M . eine aus sechs Kövfen bestehende
„ Amerikanische Misston " verhaftet . Das Haupt die
fer Mission , der 2gjähriae Ludwig Johann Oertel
aus Frankfurt a . M . . hatte unter dem hochtönenden
Titel Ludwig Johann Freiherr von und zu Ealoff -
stein -Oertel die höchsten Reichsbe Hörden
und eine Anzahl fremder Regierungen
und K o n s u l a t e seit Monaten in geradezu genialer
Weise irre geführt . Vom Auswärtigen Amt in
Berlin besaß er für seine ausgedehnten Reisen
Bässe . Das österreichische Eisenbabnministerium
hatte ihm für sämtliche österreichische Bahnen Krei -
fabrtkarten ausgestellt . In einem amtlichen Auftran
führte Oertel vor kurzem ^000 russische Zivil -Inter¬
nierte vom Holzminder Gefangenenlager nach Ru¬
mänien zurück . Er schloß mit der tschecho -slowa -
tischen Regierung zu Prag sogar Verträge ab und
hielt Kreundschast mit verschiedenen Entente -Mis¬
sionen . Als er etwa vor acht Tagen von Berlin nach
Krankfurt reisen wollte , stellte ihm die Regierung
ein Auto zur Verfügung . Bei der Abreise aus Ber -
lin sollte er mit seinem Gefolge verhaftet werden .
Aus Grund der Pässe des Auswärtigen Amtes ent -

THMer «nd Nüst ?.
Honzerthime . Vom Bureau wird uns geschrieben :

nächste SrslMifühniN « im Schauspiel : Samstag d .
10 . Mai , 7 Uhr „ Die Bürger von Calai s ",
Lühnenspiel in 8 Akten von Georg Kaiser . Georg
ftaiser , der erfolgreichste Dramatiker der letzten Jahre ,
ist bisher hier nur durch „ Die Koralle " (Gastspiel des
.frankfurter Neuen Theaters ) zu Wort gekommen .

H . Baden Nadener Theater -Fr «gen . Nach einer Ver-
lautbarung hat der Stadtrat in Baden -Baden mit dem
Ministerium deZ Innern und der Finanzen nunmehr
wegen unentgeltlicher U eberlas sung des dor -
tigen Landestheatergebäudes an die
I t a d t g e m e i n d e Verhandlungen eingeleitet . Man
kann nur wünschen , daß diese Verhandlungen von Er -
wlg begleitet sein mögen , denn Baden -Baden wäre
;<inn in der Lage , neben der neuen Kurlhausbühne
über ein zweites Theater frei verfügen zu können ,
twtS für die Entwicklung des Badener Theaterwesens
w großer Bedeutung wäre . Es wäre dann aber auch

manchen Theaterfragen einem gewissen Abhängig -
ieitsverhältnis und einem Dualismus ein Ende be-
reitet , der für beide Teile Hemmelch und nachteilig ge-
iwtft hat und weiter wirken würde .

MM und WUeaschast.
Technische Hochschule Karlsruhe . Das Staatsmini¬

sterium hat den ord . Professor der Forstwissenschast an
i>er Technischen Hochschule Karlsruhe , Geh . Oberforst -
rat Taver S i e s e r t . wegen vorgerückten Alters sei -
' iem Ansuchen entsprechend auf 1 . August d . I . in den
Ruhestand versetzt . Zugleich wurde er als Mitglied

,>e ? Großen Rates der Hochschule belassen . Geh . Ober -
sorstrat Siersrt . der am 14 . Januar 1919 sein 70. Le-
t« n»sabr vollendet hat . ist in Freiburg gebeten und
tewt NN Jahre 1869 in den Staatsforstdienst ein . Zum
Oberförster in St . Blasien wurde er 1879 ernannt und
1890 unter Beförderung zum Forstrat an die Forst -
' :nd Domänendirektion nach Karlsruhe versetzt, wo
ihm zugleich die Stelle eines ordentlichen Professors
oi ! der forstlichen Abteilung der Technischen Hochschule
übertragen wurde . Im Studienjahr 1905/06 beklei¬
dete er das AnU des Rektors der Hochschule . Im Jahr
1899 erfolgte seine Ernennung zum Oberforstrat und
1910 zum Geh . Oberforstrat .

Eine neue Univer ^ tätszcitschrift . Zu Beginn der
Hamburger Universitälsvorlesunzen erscheint im
Verlage von Otto Meitzner - Hambüra eine neue Zeit -

schrift „Die Hamburger Universitäts -
z e i tun g "

. Als Herausgeber zeichnet der Aus¬
schuß der Hamburger Stlchentenschaft .

Eine Reuaiisgalie von Leonards Anatomie . Die seit
dem Jahre 1911 in Arbeit befindliche Neuairsgabe der
Anatomie des Leonardo da Vinci ist trotz aller Schtvie -
rigkeiten rechtzeitig zum vierhundertsten Todestage
Leonardos , am 2 . Mai , fertiggestellt . Drei norwegische
Gelehrte , der Romanist Bangen sten . der Mediko--
Historiker F o n a h n und der Anatom H o p st o ck. ha-
ben im Verlag von Jakob Dybwad (Christiania ) die
im Schlosse Windsor befindlichen und nur in Bruch-
stücken bisher bekannten anatomischen Zeichnungen
Leonardos in sechs Großkolio-Bänden mit italieni -
schem . englischem und deutschem Text herausgegeben .
Das Werk ist typographisch inustergültig . Im ganzen
enthält es 118 Tafeln . Nach den neuesten Forschungen
des Leipziger Professors Sudhoff hat , wie dem „ Verl .
Taflbfcitt ' berichtet wird , Dürer die Anatomie Leo¬
nardos gekannt .

Personalien . Anläßlich des övjährigen Bestehens
des westfälischen Diakoniffenhauses Sarejita er -
nannte die evang .- thcol . Fakultät der Universität
M ü n st e r den Pastor Wilhelm vo n B o d e l -
schwingh zum Ehrendoktor . — In Berlin ver¬
starb am 4 . Mai der Professor an der Landwirtschaft -
lichen Hochschule Max Delbrück . Bis in die
letzte Zeit förderte er besonders auch die deutsche
Garuiigsrndustrie . — In Hamburg verschied der
seit 1^ 8 p ' 5 Tirektor der Gelehrtenschule des Jo ^
hanneums daselbst tätige Prof . Dr . Friedrich Schul -
tes , früher Prozessor der klassischen Philologie
den Universitäten Gießen und Srrgßburg . St
stammte aus Druxberg bei Magdeburg . — Als Per¬
sonaldezernent für das Universitätswesen ist der or¬
dentliche Professor an der Universität Marburg . F>.
Dr . phil . Rudolf Otto , in das Ministerium für Wis -
senschast, Kunst und Volksbildung berufen worden als
Nachfolger des vor einiger Zeit zum Unterstaatssekre -
tär in diesem Ministerium ernannten Dr . Becker.

Literatur.
Der große Krieg in tnii .- eldnrsiellmige » . Heft 27/28 .

Verlag Georg Stolling , Oldenburg . Preis 2,40 M .
Im Trommelfeuer feindlicher Anmaßung und in -

nerer Zerrüttung droht unserem Volke immer mehr
der Blick für seine Tüchtigkeit , der Wille , sich trotz
allem durchzusetzen, verloren zu gehen . Ein Blick aüs
jene Zeit , da deutsche Mannestugenden — Mut ,
Selbstvertrauen . Avwpfevungsfähigkett — die ganze

Welt in Staunen setzten, mag manchem Helsen, sein
Selbstvertrauen zu stärken . Vor uns liegt ein absolut
verläßlicher Bericht , der rwch den Vorzug besonders
anfchaulicher und dabei doch streng sachlicher Darstel -
lungsweise hat : Der Durchbruch am Narew
(Juli — August 1915) . Unter Benutzung amtlicher
Quellen herausgegeben im Auftrage des Großen Ge-
neralstabes . Bearbeitet von Gustav Meyer . Oberst -
leutnant a . D . . damals zugeteilt der an den Kämpfen
mitbeteiligten 0 . Armee . 9y, Textbogen und 5 große
Kartenskizzen , 3 Textskizzen , sowie 1 Kriegsgliede¬
rung . Mit bescheidenen Mitteln hat Hindenburg da-
mals Größtes erreicht . Der Siegeswille , der jede?
deutsche Kämpserherz beseelte , überwand alle Hinder -
nisse. Möchten wir von jenen entschlossenen deut -
schen Männern lernen sür den uns bevorstehenden
friedlichen und doch so harten Kampf für ein neu auf¬
zubauendes . respektgebietendes , einiges Deutschland .

SeinriS Seisscrts Ende . Ein vsricholoaisckies Mär -
che» von beute . Von v . Biilow . 2 . Aufl . Verla «
von Heinrich © onstu , Cöln . Geb . 4,50 Mk .

Die Novelle — megr das , als Noman — war im

f
ommer letzten Iabres in der „Köln . Ata ." erschienen .
er Untertitel reizte . Müde , ernüchtert von der ewinen

naturalistischen Bkoßaestelltliclt . die immer noch nicht ,
selbst im besseren Dichrmert nicht , abgewirtschaftet bat ,
w « r » man verlockt vom „ Märchen von beute " und be-
aann wirklich den — .leltunasroman zu leien . Man
fand , was man crleknte : das Phantastische . Nebersinn -
liche . Mystische . Transzendente . ,,amvs setzen die ersten
^ avitel ein . naben Aussicht aus den Leckerbissen : die
Äelt , das Leben ganz in berauschenden Perspektiven
absoluter Nnwirkltcbkett zu leben trotz der elegant und
vräanant durchgehauenen literarischen Gebärde konti¬
nuierlicher Rücrbe .roacnkieit auf die lauterste Realität . . .
So .nämlich : das , als verionisizierte >̂ iaur . der r̂od . das
Geschehen des Bnches enuierend auf den Schlachtfeldern
Flanderns drailfien die Seelen von zwei scheinbar To -
ten vertauscht , die dann wieder erw >uben : der dezidierte
Kunstvsvcholoa im dnritiaen Leib des Ackerbauers , und
der im soianierten irdischen jenes . Das Problem kon-
zentriert nch als das der onicho -vluisischen Wechselwir -
kuna in der Nedeutnng des Cinslnsimakies sinnlicher
und neiltiaer Natur auseinander . Prickelnde Ausschlüsse
sind zu erwarten über das Mvman -1 Leben solchergestalt
Gezeichneter mit seiner marchenbaiten Ausaestaltnna .
Gedanke und Anlage sind von zweifelloser Plastik des
Vorwurfs nnd unbe ^winalichem Reiz . Aber leider da -
aeaen mnk man die darstellerische Kraft in dessen konie -
auenter DurchsUbruna und kiinstleriicher Hcransvrou -
lierung erbeblich vermissen . Es mus , erfahren worden
die häufige Empfindung , viel mebr des Uirgewohnten .
des ilnerbörten hätte ans dem fruchtbaren ^ eld vincho -
analytischer Weisheit slüssia gemacht werden können .
Die Bahn der bochaeivannten . iast traumbnit aehobe -
nen Welt von Sinnlosiakeit im immer Wabricheinllchen
senkt sich mit vorichreitender Verschmiedunz unbeinw -
bar ins Reale des Romans ab , t» vielfache nnr -tbeore -

tische Erörterung : serner nüchterne Einslechttinaen , die
den Süden zwar praktisch fortivinnen iollen . im Grunde
aber den Gang ins Stocken bringen , io daß der
Schwuna des anfänglichen Anfetzens , langsam ab¬
ebbend . nirgends loieder eireicht wird . 3) >s Versagen
verstimmt um so einpfindlicher , als Biilow mit dem
Anfrollen des Problems an sich Leiern von einiaem
Anwruch rechte Luit macht . Aber selbst ein etwa stilisti -
scher Genus , wird nicht über den Durchschnitt hinaus
befriedigt . Es bleibt der Eindruck , man möchte sagen ,
dem Autor selbst füblbar aewordeuen Verblassenö (ei¬
net Adce , das sie dann im Hervorgebrachten landläuH -
ger Schürzungen und Lösungen versanden läftt . Sehr
schade ist das . Ob noch mehr von Biilow in der Rick -
tung des ausgeworfenen Problem - Stoffes zu erwarten
ist ? Oder hat es fein Bewenden bei diesem Versuch , dem
die Kraft der Phantasie nicht standhält , ia . der sie un -
vermeidlich doch schließlich auch nur wieder blob Theo -
retischem , Tendenzhaftem gar verfügbar gemacht bat ? . . .

(5 . S .
Hans Reimann . Das Paukerbuch . Skiz -

zen vom Gymnasium . Georg Müller Verlag , Mün¬
chen 1918. — Die satirischen Erzählungen des be-
kannten Verfassers witzig - nrotesker Anklagen gegen
jedes Spießertum nehmen sich aus seinem Erinne -
runasfchatz die Schule gründlich vor . Das ist immer
leicht und dankbar . Aber Reimann weiß doch in
seiner ihm eigentümlichen Pointieruna Neues und
manchmal überwältigend Komisches zu sagen . Daß
bitterster Ernst durch die Schnurren gebt , bedarf
keiner ausdrücklichen Versicherung , wenn auch selbst-
verständlich nicht alle gleichwertig sind . Als Stil -
probe , die ebenso gut unter den Schulsebden deS
„Karlsruher Tagblatts " und den geharnischten ..Ein¬
gesandts " der gleichen Materie stehen könnte , drucken
wir hier das tödlich bezeichnende Vorwort ab :

G Y m n a s i u m.
„ Ich bin Schüler eines Gymnasiums meiner Hei -

matstadi gewesen .
Gymnasium beißt auf Deutsch „ Ringschule " .
AlS ich das erstemal beim Ringkampf mit einem

Klassenbruder ( in der Pause ) betroffen wurde , kriegte
ich eine Strafstunde .

Gvinnasium beißt auf Deutsch ..Rinmchule " .
Deshalb batten isir allwöchentlich zwei ( zwei ! )

Turnstunden .
Gymnasium heißt auf Deutsch „ Ringschule " .
Die griechischen Gymnasiasten unterschieden stcb

vor allen Dingen darin von den „ germanischen "
, daß

sie keine Zwicker und Brillen trugen , sondern Mus -
kein .

In Griechenland gab es aber auch keine Profei -
soren .

"
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Frankfurt trat Oertel als Leiter einer ..ameri -
Mischen Sondermission " auf . wie man auf seinen
^ ' "tenkarten lesen konnte Gr selbst trug die Uniform
j
' "e6

u amerikanischen Kavitäns . In seinem „Ge -
otae befand sich als erster Privatsekretär der ebe-

Zeichner Karl Weißmann aus Berlin , aitiei
Rumänen dunkler Serkunst , eine Berliner Grauens -
ak e? ' Kellner namens Vock aus Berlin , der
ü H ( rtI Arrettbausaufseber Oertel längere Reit"1 Gefängnis beaufsichtigt batte . Wie Oertel zu den
? 7. m die böchsten Kreise reichenden Beziehungen

den unzweifelhaft eckten Bässen gekommen
B̂edarf noch der Aufklärung . Er ailt als größen -

^ wiederholt vorbestraft , befand sich
schon in Irrenhäusern und leidet am soaenann -

^ ^ lniformenfimmel .

Jriedms- md WirWaftsftageu.
Wilson — Clemenceau.

Haan . 5 . Mai . Man erwartet in Solland töalich
m V ^ender Svannuna die Entwicklung der Dinge
0 Baris . Die Stellungnahme Frankreichs *nt dem
jfJ ' flilt Zwischen Orlando und Wilson

deutlich , daß auch dieser Konflikt , ebenso wie
^7 .Erörterung der Danziger Krage gegenüber dem
uns Jr Zwischen Wilson guf der einen

no Clemenceau und 5? o ch auf der anderen
^ ^ te^ nur ein V o r s v i e l war . Kiume heißt . ins
!» û >,che übersetzt . die dauernde Besetzung der
tJ/J nIinie durch Frankreich . Der Konflikt
Mischen Koch und Wilson wird binnen kurzem be-
Wr mt °^ enbar werden . Wilson widersetzt sich of-
mvgr der dauernden Besetzung des linken . Rbein -

^ °ch mit immer neuen Gründen
riangt wird . Man rechnet damit , dak Wilson in

. uernächster Zeit . um seinen Standvunkt durchzu -
-? cken .
L« einen groften Teil der amerikani -

Truvven aus Frankreich und vom
jA e l n zurückzieben wird , so dak Koch mit

.ewn Truvven nicht mebr rechnen kann , wenn etwa
3Vv eu.er Konflikt durch die Nichtunter ^eichnuna des
j^ uminarfriedens durch Deutschland drobt . Schon
N bat Wilson im Einvernebmen mit General
a» i ? ^ i n a die Zabl der amerikanischen Truvven
^

" Divisionen reduziert , weil diese zur
^

»enblickl .chen Belebung der Rbeinlinie Vollaus ge-

«ZNißverständnifse " des „Temps ".
( Eigener Drahtbericht .)

^
Berlin . S. Mai . Der „ TemvS " batte Bedenken

n die deutschen Pollmachten gebracht ,
der Anschauung der hiestaen Zuständigen Stel -

s
" " i aber dabei Völkerrecht und Berfas -

be« aSrec *1 * verwechselt . Der Reichsvräsi -
iitn 0ertr W das Reich nach außen und eine von
. "'

. gezeichnete und vom Ministervräsidenten gegen -
^ Nchnete Vollmacht bat absolute Gültigkeit , genau

.Deiche, wie die mit Vorbebalt der Ratifikation
französische Vollmacht . Die Zustimmung

um Friedensvertrag kann die Regierung erst geben ,
ouatl die Nationalversammlung und der Staaten -
"Sittmti sie bereits gegeben haben . Die Austim -
. Ung der vreukischen Nationalversammlung ist für

c? ®' Brieden , den das Reich schlieft , an und für
nicht erforderlich .
Verhandlungen über Warenlieferung durch

DeutMand .
4 . Mai . Wie die Deutsche Wassenstill -

. ^ .'dskommifsion mitteilt , bat die Robftosfab -
fntl Un <> des Obersten WirtschaftSrates
gjoenbe Mitteilung gemacht : Mit Rücksicht auf die
^. .^ urig . die in den lebten Kölner Beratungen von
k deutschen Regierung binsichtlick der Ausfübrun »
? ? des Luxemburger Protokolls und der Lieferung
irii L c Waren an die Alliierten eingenommen
J ^ de. njjjjj die deutsche Regierung eingeladen . Ver -

nach Svaa au entsenden , bis geeignet und er .
ŝ ?̂ tigt sind , den einzelnen aus die Lieferung ver -
^ ' ebener Waren durch Deutschland bezüglichen

Jen ä« entsvrecken . Die alliierten Vertreter
in Svaa am 6. Mai im Laufe des Vormit -

J anwesend sein .
"

Aiizc werden solaende Serren zu den angeregten
»"

^ ubrverbandlunaen entsendet : als Vertreter für
itnrf r_5 die Serren Geb . Rat Stutz . Bergrat Gilgen -
^ ' Direktor Ianus . als Vertreter für Er ? die Ser

Vertreter für Bavier die Serren Direk -
sj ?^ ämer und Lammers . als Vertreter für Karb -
jn j J ? die Serren Geb . Rat Duisbera . Direktor

v. Weinberg . Die genannten Vertreter
ermächtigt . die einzelnen auf die Lieferung der

j t .
"efraclit kommenden Waren durch Deutschland

urtlichft-, Kragen au besvrecken .
bpmc rJ ' n - Mai . ( Ein . Drabtbericht .) Wie die
^ür Waffenstillstandskommission mitteilt , sind die
I^ . den 6. Mai nach Svaa anberaumten Verband -

bischer und Dr . Sibtt . als Vertreter für
die Serren Kommerzienrat Michalski und

»ngen
No» m über Robstofflieierunaen ebenfalls
kn? /Versailles , und i,war für den S . Mai . ver -^ worden .

Deutschlands Käufe in Argentinien.
>oin Hilles . 5 . Mai . Bei der deutschen Finanz -
». "Miision bier ist die Meldung eingelaufen , dak
^ ^ .

^ ckland in Argentinien 135 000 Ton -
W r£'."sn und 20 000 Tonnen Leinsaat a e k a u ft

Entente wurde biervon verständigt und
fn ? 250 000 Tonnen Schiffsraum nach La Vlati ,

noch für weitere 100 000 Tonnen araen -
r Einkäufe Schiffsraum aesich ?rt werde .

Italienische Handelspolitik.
Mai . Am 1 . Mai ist ein provisorischeswnh ° »- " - - Valien und det' fA^ ^ blöinmen zwischen grauen uitu u-ct

Unjj
e
j®_o -j I o to _a ? i i_di e n sowie zwischen Italien

blif D e u t ich - Oe sie r r Z i chi s che n Repu -
A bgeschlossen worden .

Aus dZn Varleis » .
Dsr Demokratische Verein Baden -Baden

be->
'
ucht. ? Samstag eine außerordentlich zahlreich" ' eneralversammluna ab . in der die Liste für

didg^ ^ kindewablen bekannt gegeben und die Kan -
Ii lIn d Kandidatinnen aufgestellt wurden .

J " oelblin erläuterte sodann die einzelnen
ivg^I^ unaen über die Kreis - und Bezirksrats -

worauf die Kandidaten auck für diese
dxx Ik 'waften nominiert wurden . Die Satzungen
^ rn ^ ei wurden verlesen : die Besckilunfassuna' - ^ wird einer sväteren Versammlung vorbebal -

Zaale des Sotels Kull in S e r r e n a l b bielt
^ eiforr } rn m e l fi e ti e r » Karlsruhe unter vollem
der fzj : einen Vortrag über „Die Krau im Dienste
schqst Heinde

"
. Krau S . Simlv ist von der Bürger -

5tei,,x .,
öl§ Kandidatin für die bevorstehende Ge -

eratswabl aufgestellt . m.
Organisation der Deutschen Volkspartei.

deraangenen Woche tagte in Berlin der
tstübrz » de AuSickuk der Deutsche « Bolls »

Die Frau im Dienste der Gemeinde.
S .

vartei . der sich i
' ebr eingehend mit den Organifations -

fragen der Partei , insbesondere auch der Krage der
Bildung von Jugendorganisationen , beschäftigte . Es
wurden eingerichtet : ein Rechnungsausschuk . ein
Oraanisations - und Werbeausschuk . ein Jugend -
ausschuk . Bis zur endgültigen Bildung des Reichs -
vrenverbands der Bartei übernimmt Abgeordneter
Brokessor Dr . Moldenhauer die Geschäftsführung
des Prekausschusses . Kür die Behandlung der ein -
zelnen Wirtschafts - und Kulturfrage » wurden fol -
aende Ausschüsse gebildet : Ausschuß für Sandel und
Industrie . Ausschuß für Landwirtschaft und länd -
liches Siedluugswesen . Ausschuf ! für Beamten - , An -
gestellten - , Arbeiter - und Mittelstandsfragen , Aus -
schuk für Schul - und Kirchenfrc -aeu .

Vreffe und Landtag .
Die Nerichterstattung über die Verhandlungen

in den einzelnen Sitzungen der verschiedenen
Ausschüsse des badischen Landtags läßt bekannt -
lich schon seit langer Zeit viel zu wünschen übrig .
In früheren Jahren kam es nicht allzu selten
vor , daß dieser oder jener Journalist bei einem
ihm nahestehenden Abgeordneten nach dem Ver -
lauf der Beratungen Erkundigungen einzog
und auf Grund dieser dann einen Bericht nieder -
schrieb , der unter diesen Umständen selbstver -
ständlich nicht immer Anspruch auf unbedingte
Richtigkeit , strikte Objektivität und erschöpfende
Behandlung der zur Besprechung gelangten
Fragen machen konnte . Vesser waren jene
Ausschußberichte , die aus der Feder von Abge -
ordneten stammten , die selbst Journalisten wa -
ren . Solche Abgeordnete gab es aber in den
einzelnen Legislaturperioden nicht viele . Einer
davon war der vor Jahresfrist verstorbene Fllh -
rer der badischen Sozialdemokratie , der Abg .
Wilhelm Kolb , der gute Berichte für Zeitungen ,
Korrespondenzbureaus usw . schrieb , wenn er die
dazu notwendige Zeit hatte . Nun weiß aber
jeder , daß die tüchtigsten Abgeordneten so viel -
feitig in Anspruch genommen sind — in den
Ausschüssen sowohl , als auch im Plenum —, daß
es ihnen beim besten Willen nicht immer möglich
ist, der Ausarbeitung dieser Ausschußberichte
die erforderliche Aufmerksamkeit zu widmen, '
außerdem darf nicht übersehen werden , daß der
Abgeordnete während der Ausschußfitzuug sein
Hauptaugenmerk auf die einzelnen Fragen , die
zur Beratung stehen , richten muß und daher sein
Berichterstatteramt nur im Nebenamt versehen
kann.

Nun können aber die Wähler draußen im
Lande mit Recht verlangen , daß sie nicht nur
über den Verlauf der Plenarsitzungen der Volks -
Vertretung , die doch sie gewählt haben und die
dazu berufen ist, ihre Interessen zu vertreten ,
unterrichtet werden , sondern auch über jenen
der Ausschußsitzungen . Gerade während der Ta -
gung des Verfassungsausschusses in den Monaten
Januar , Februar und März wurden , um nur
ein Beispiel von vielen anzuführen , aus allen
Teilen des Landes außerordentlich viele Klagen
über die mangelhafte Berichterstattung laut und
zwar kamen sie aus allen Parteilagern . Das
„Karlsruher Tagblatt " konnte ja seine Leser
auch in dieser Frage vollkommen zufrieden
stellen, ' es war ihm nämlich gelungen , einen der
fähigsten und kenntnisreichsten Abgeordneten für
die Berichterstattung über die Sitzungen des
Verfassungsausschusses zu gewinnen . Die Lek-
türe anderer Zettungen aber zeigte ^ wie derech-
tigt die oben angedeuteten Klagen großer Wäh -
lermasieu gerade in diesem Falle waren . In
den letzten Tagen wurde nun in der Presse be-
kannt , daß das Präsidium und der Aeltesteu -
ansfchuß des bayerischen Landtags ein Gesuch
der Münchener Landtagsberichterstatter geneh -
migt haben , nach dem Pressevertreter in Sitznn -
gen der einzelnen Ausschüsse des Ländtags an -
wesend sein und über die Berawngen berichten
können . Selbstverständlich find sie daran ge -
bunden , jene Beratungsgegenstände , die nicht
für die Oeffentlichkeit bestimmt sind , vertraulich
zu behandeln . Das fällt aber dem Pressefach -
mann nicht schwer , denn gerade er muß die
Kunst , Diskretion zu wahren , in seinem Berufe
tagtäglich in so und so vielen Fällen praktisch
üben, ' ein Mißtrauen in dieser Richtung ist
durchaus nicht am Platze . Wenn in früheren
Jahren in diesem oder jenem Falle Dinge in
die Oeffentlichkeit gekommen sind , die dafür noch
nicht reif waren , so war daran einzig und allein
unangebrachte Geheimnistuerei und ungeschickte
Information des einen oder anderen Jonrnali -
sten durch Abgeordnete schuld. Im Reichstage
wurde die Frage der Berichterstattung aus den
parlamentarischen Ausschüssen schon vor nahezu
einem halben Menschenalter erörtert . Es wnrde
damals der Vorschlag gemacht , eine offizielle Be -
richterstattung durch Beamte des Reichstags -
bureaus einzurichten , ferner wurde die Zulas -
sung von fähigen und tüchtigen Pressevertretern
zur Berichterstattung über die Verhandlungen
dieser Ausschüsse gefordert . Wir meinen , was
in Bauern möglich ist, das sollte sich um so mehr
bei uns in Baden , wo die Verhältnisse doch we -
sentlich ruhiger und sicherer als innerhalb der
weiß -blauen Pfähle sind , ermöglichen lassen .

*

Tarifvertrag der Eisenbahnarbeile?.
Der Saushaltausschuß des badischen Landtags

hielt gestern nachmittag eine Sitzung ab . der von
dem Kinanzminister Dr . Wirtb der zwischen der
Generaldirektion und dem Badischen Eisenbahner -
verband sowie dem Verband des deutschen Verkehrs -
versonals — Gau Baden — abgeschlossene Tarif¬
vertrag vorgelegt wurde . Dieser bringt für die
Arbeiter nickt nur eine ansehnliche Lohnerhöhung ,
sondern auch eine Reibe von Verbesserungen auf
sozialein Gebiet . Der Tarifvertrag ailt vorläufig
auf 1 Jahr mit Wirkung vom 1 . März ab und kann
iäbrlich verlängert werden bei beiderseitigem drei -
monatlichem Kündiaunasrecht . Bei der Beratung
des Tarif ? wurde nicht verschwiegen , daß dcrmit eine
neue schwere Belastung unserer Staats -
sinanzen verbunden ist . die ans 44 Millionen Mark
iäbrlich geschätzt wird und wofür keine Deckung vor -
banden ist . Diese Mehrausgabe muß wieder aus
Anleihe übernommen werden . Der Sausbaltaus -
schuß wird zu dem Tarif erst Stellung nehmen kön¬
nen . wenn er in den einzelnen Kraktionen durch -
besvrocheu ist . Dies soll mit aller Beschleunigung
geschehen.

Der Kinanzminister und der Generaldirektor gaben
dann noch Auskunst über die Verbandlungen wegen
Uebernabme der Eisenbahnen aus das
Reich . Diese kann nur im Vertraaswege erfolgen :
die Regierung versvricht . alles zu tun . um die be-
sonderen badischen Interessen auf das Nackdrücklickite

zu wahren , insbesondere soll das Recht der Verwen -
dung des badischen Beamten - und Arbeiterversonals
im Lande sowie die Errichtung einer badischen Gene -
raldirektion in Karlsruhe verlangt werden .

Am Dienstaa nachmittag wird der Sausbaltaus -
schuß seine Beratungen festsetzen.

Der Kommnnckverband .
Vom Lande wird uns geschrieben :
In einer Karlsruher Zeitung veröffentlicht Ober -

amtmann K o v v - Schönau einen Artikel , der sich
mit der Neuorganisation der Kommunalverbände be-
faßt . Er will , daß der nene Ausschuß aewäblt werde
von den einzelnen Berufen . Selbst der Porsitzende
soll aewäblt werden .

Diesem Wahlverfahren kann die Regierung keinen
Geschmack abgewinnen , wie sich aus einem von der
Regierung veröffentlichten Artikel ergibt . Auch die
Regierung steht auf dem Standvunkt . daß die Or -
ganisation für die Kommunalverbände eine Grund -
läge erhalten muß . die es dein Volke ermöglicht , iich
mit Vertrauen zu ibnen zu stellen . Sie will die
künftigen Bezirksräte als die Kommunalverbands -
ausschüsse anseben , weil in ibnen alle Schichten ver -
treten sein werden . Die schärfere Kontrolle soll da -
durch herbeigeführt werden , daß die Landeskommis -
säre mit der direkten Aufsicht betraut und diesen
kaufmännisch gebildete Beamte zur Vornabme von
Revisionen beigegeben werden sollen .

Wenn die Bezirksratswablen unter der Parole
Kommunalausschuß geführt werden sollen , dann
werden die Elemente wohl stärker entfesselt , als bei
irgend einer Wahl . Die Regierung bat da anschei -
nend Wohl nur die städtischen Verhältnisse im Auge
und von Landbezirken diejenigen , die mit Industrie -
bevölkerung durchsetzt sind . An die Bezirke , in denen
die Landwirtschaft überwiegend ist . denkt sie offen -
bar nicht . Sie selber siebt das große Mißtrauen
gegen die Kommunalverbände in ihrer beutigen
Korm dadurch bervorgeruken . daß die gewerblichen
Interessenvertretungen in den Ausschüsse« der Kom -
munalverbände ein ausschlaggebendes Uebergewicht
haben .

Dieses Uebernewickt werden aber in rein land -
wirtschaftlichen Bezirken die Bezirksräte erst recht
baben . Gerade aber in diesen Bezirken waren die
reinen Verbraucher seither diejenigen , deren Inter -
essen am wenigsten gefördert wurden . Wir sehen
dies übrigens auch wieder bei der Absicht der Ver -
teiluna der uns von der Entente gelieferten Lebens -
mittel , wo selbst die Nieaieruna ihrem alten Grund -
satz treu bleibt , diese Verbraucher in ländlichen Be -
zirken als nicht existierend zu behandelnd

ES würden die Verbraucher aeradezu gezwungen
werden , mit eigenen Kandidatenlisten zum Bezirks -
rat aufzutreten . Aber auch da würden sie nicht den
Einfluß sich erringen können , der notwendig ist . um
ibre Interessen zu vertreten . Unter allen Umständen
muß ein Weg gefunden werden , der den Verbrau -
cheru einen solchen Einfluß zusichert , wie er nötig
ist. damit überbanvt von einer Interessenvertretung
aesvrocken werden knnn . Ganz zu verwerfen ist die
seitherige Zusammensetzung , wo die Ausschußmit -
glieder in der Sauvtsache die zu beliefernden Kauf -
leute . die Geschäftsführer de? Verbandes , die Land -
Wirte u . dal . waren . Es gebietet schon die Vorsicht ,
daß ein beratendes Mitglied eines Verbandes nicht
auch am Gewinn interessiertes sein soll.

Was die Bestellung der Landeskommissäre als
Oberaufsichtsversonen anlangt , so dürste auch Jner
wieder in die alten Kebler verfallen werden . Seit¬
her konnte die Regierung und Landeskommissäre
schon die Geschäftsführungen vrüfen . Trotzdem
hatte die Bevölkerung kein Vertrauen zu den Ver -
bänden und die Erfahrungen baben auck gelehrt ,
daß die Aufstckt der Regierung nickt das war . was
man wollte . Sie hat bisher direkt versagt .

Das Zutrauen zu den Kommunalverbänden ist
auck beute nock nickt groß . Die Interessen der Ver -
braucher erfordern einen ganz besonderen Einfluß
dieser aus die Leitung und Geschäftsführung der
Verbände . Es ist notwendig , daß die Regierung v o r
den Bezirksratswablen mit klaren Zielen ^ vor die
Oeffentlichkeit tritt , sonst betrachtet man diese Wah -
len nur als vorläufige . Gekade in ländlichen Be -
zirken emvfieblt es sick setzt nickt , die gegenseitigen
Kommunalverbandsinteressenten bei den Bezirks -
ratswablen so in den Vordergrund zu rücken , wie
sie es werden müssen , wenn der Bezirksrat den Kom -
munalaussckuß ersetzen soll . ES wird auck daran
nickts geändert , daß man neben dem Bezirsrat noch
Unterausschüsse schaffen will . Diese werden nur un -
bedeutende Unterorgane bleiben und werden nach
den Erfabrunaen der Vergangenheit auch wieder
nur willenlose Werkzeuge werden . Kommunalver -
band und Bezirksrat sind aanz verschiedene Emnck -
tungen . „ . , „ .

Es wäre endlich au der Ze,t . d,e Regierung wurde
aus den Ersahrungen der Vergangenheit eine Lehre
ziehen .

Abschluß der Auseinandersetzung mit dem
Großherzoglichen Hause .

Salbamtlich wird mitgeteilt :
Am 3 . Mai traten beim Notariat II in Karlsruhe

die Serreu Präsident v . Engelbera als Bevollmäch -
tigter des Großberzoas Kriedrich von Baden , der
Broßberzoain Silda und der Großberzoain Luise .
Kreiherr von Nacknitz als Bevollmächtigter deS Prin -
zen und der Prinzessin Mar von Baden , Minister
a . D . Dr . Sübsch als Pkleaer der Prinzessin Maria
Alexandra und Ministerialdirektor Dusfner als Pfle -
aer des Prinzen Bertbold , ferner die Serren Staats -
vrästdent Geiß . Kinanzminister Dr . Wirtb und Mini -
sterialrat Sammet als Vertreter der badischen
Staatsreaiernng zum Zwecke des Abschlusses des
Vertrags zwischen dem badischen Staat und dem
vormaligen großberzoalicken Sause über die Aus -
einandersetzunn bezüglich des Eigentums am Do -
mänenvennöaen zusammen . Um die Mittagsstunde
wurde der Vertrag von sämtlichen genannten
Serren unterzeichnet : er tritt sofort in Kraft .
Die Auseinandersetzung zwischen dem ba -
dischen Staat und dem früberen landesherrlichen
Sause ist damit abgeschlossen .

Arbeilerbeschäftignng und Enverbslosen-
Unterstützung .

Die badiicke Regierung siebt sich veranlaßt , fol-
aende Mitteilung zu veröfsentlicken :

„ Um die Erwerbslosigkeit in Mannheim nach
Kräften zu vermindern , bat die Generaldirektwn
der badischen Stantseii ' enbabnen im November 1918
den Babnbauinsvektionen I und II in Mannheim
den Auftrag gegeben , soviel Arbeiter als nur irgend -
wie vertretbar einzustellen . Daraufbin nahmen die
auf der Gemarkung Mannheim liegenden Babn -
ineistereieii in der Zeit vorn 10. November 1918 biS
15. März 1919 zusammen 663 Mann an . Davon
wobnen iedock n u r 65 auf der Gemarkung Mann -
beim und von ihnen sind 22 wieder ausgetreten , so
daß nur 43 von 631 den Erwerbslosen Mann -
Heims zufallen , nickt einmal 7 vom Sundert . Diese
Maßnahme !, der Generaldireltion haben also nicht
nur das beabsichtigte Ziel nicht erreicht , sondern viel -
mebr noch Arbeite ? Wim Land iv die Stadt hinein¬

gezogen . Schuld daran ist . daß die Erwerbslosen -
Unterstützung in Mannbeim die im Bereiche der
Generaldirektion der badischen Gtaatseisenbabnen
aezghlten Löbne erbeblich übersteigt ."

Eisenbahuersorderungen.
Die jüngst in Offenbura abgehaltene Landes -

Versammlung der unteren Beamten des Bad . Eisen -
babnerverbandes forderte in einer einstimmig an -
genommenen Entschließung u . a . die unverzügliche
Bildung von Beamtenkammern und Beamtenaus -
schüssen. ferner daß die für die Unterbringung der
Militäranwärter geltenden Bundesratsbestimmungeu
dabin abgeändert werden , daß im Eisenbabnbetrieb
nickt mebr als 50 v. S . der Beamtenstellen den Mili -
täranwärtern vorbehalten bleiben , und ferner , daß
die vom ehemaligen Reichsfond Elsaß -Lotbringen
zu übernehmenden Beamten auf alle Staaten der
deutschen Revublik im Verhältnis zu der Länae der
Bahnen verteilt werden . Weiterhin enthält die Ent -
fchließuna noch Vorschläge bezüglich der Gebalts -
frage .

Letzte NacheWen.
Die polnischen Angrisfsabsichten.

«̂Eigener Drabtberichtd
Berlin . 5 . Mai . Die deutsche Waffenstillstands -

kommission teilt aus dem Sitzungsbericht in Svaa
vom 4 . Mai mit : Auf die an Marschall Koch aerich -
tete Note über die volnischen Anariffsabsichten über -
reichte die französische Kommission in Svaa an ?
4. Mai folgende Antwort : Serr Paderewskv . Cbcs
der volnischen Regierung dementiert auf das Bc -
stimmteste , daß die volnische. Regierung heraus -
fordernde Absichten gegen Posen und Oberschlei'ien
bätte und daß volnische Streitkräfte dortbin geschickt
worden wären . Er fügt binzu . daß . wenn Truvven -
bewegungen in diesem Gebiete beobachtet worden
sind , es sich nur um lokale Truvvenabteiwngen ban -
dein könne , die die Ablösuna oder die Vervroviantie -
runa der schon dort stationierten Truvven sickern .
So viel er wisse, seien keine volnischen Truvven
in Oberscklesien . außer vielleicht in der Gegend von
Städten , die für Deutschland ohne Interesse seien .
Serr Paderewskv erklärte außerdem , daß Polen ent -
schlössen sei . die Bedingunaen des init Deutschland
abgeschlossenen Waffenstillstandes restlos einzubal -
ten . Bringen Sie biete Erklärung aefl . zur Kenntnis
der deutschen Regierung .

Wegfall von Parlamentszügen .
(Eißener Drahlbericht >

Berlin . 5 . Mai . Infolge der beabsichtigten Ein -
beruf u u g der Nationalversammlung
nach Berlin und wegen der großen Koblennot
fallen die Varlamentszüne Berlin — Wei¬
mar sowie die Anschlußzüae Weimar —Kassel ab
Mittwoch , den 7 . Mai . bis auf weiteres wea . Kür
die Verbindungen nach uud von Weiinar bleiben die
Krankfurter Tagesschnellzüae und die Nachträge mit
Schlafwagen Berlin —Erfurt bestehen .

Konferenz der Iinan ?minifter.
^Drahtmelduna uns . Dresdener Korresvondenten .1
C. Dresden . 5 . Mai . Morgen findet in Berlin

eine Zusammenkunft der deutschen Kinanzminister
zur Beratung der Steuervorlaaen statt .

Kohlenpreiserhöhung.
lDrabtmelduna uns . Dresdener Korresvondsnten .l
E . Dresden . 5 . Mai . Die sächsische Regierung

bewilligte eine abermalige Koblenvreiserbö -
Huna wegen der Einführung der 7-Stundenfchicht .

Die Aolgen der Lohnerhöhungen.
sDrabtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden . £>. Mai . Ich erfahre aus zuverlässiger
Quelle , daß infolge der ungeheueren Lobnfordernn -
gen eine Anzabl sächsischer Kabriken vor der Be -
triebseinstelluna steht , da sie keine Mittel mehr
besitzen und die Banken keinen weiteren
Kredit aeben .

Buchdcuckerftreik in Arankfurt.
iEigener Drabtberickt ^

Frankfurt a . M . , 5 . Mai . Das technlsch : Per -
s o n a l sämtlicher hiesiger Druckereien ist wegen
Lohnforderung in den Ausstand getreten .
Die Zeitungen erscheinen daher bis auf weiteres
n i chr .

Unruhen in Stralsund.
(Eigener Drohtbericht .)

Stralsund . 5. Mai . Gestern vormittag kam es
hier zu Unruhen , die ihren Ursvruna in Unbedacht -
samkeiten von Kischbändlern am Safen batten . Die
Menge zog vom Safen nach der Innenstadt , wo
mebrere Geschäfte gevlündert wurden . Gegen mit -
tag konnte die Rübe wieder hergestellt werden . Das
Warenhaus Zeeck beziffert den Schaden , den es bei
den Unruben erlitt , auf mebrere Millionen Mark .
Am Abend kam es zu neuen Plündern naen .
Die Menschenmenge zertrümmerte den Eingang des
Warenbauses Tietz mit Sandgranaten und
raubte eS aus . wobei scharfe Scküsse abgegeben wur¬
den . Sierbei wurden zwei Personen aus der
Menge verwundet und eine Person getötet .
Kerner wurden drei Soldaten , dem GreifSwalder
Bataillon anaebörend . verwundet . Die Schießereien
dauerten bis 4 Ubr morgens an . Seute vormittag
sammelte sich abermals eine große Menge in der
Sauvtstraße an und nabm eine drohende .Haltung
gegen das Warenhaus Wertheim an . Die Unruhen
dauern fort .

Verhc-stltngen von Paßsälschern.
lEiaener Drabtbericht . ^ ^ ^

Paris , 5 . Mai . „Savas " meldet aus Nachen: Die
militärische SicherheitSivache verhastete 16 Per -
soncii . die falsche Pässe zur Ermöplichung ' des
Warentransports vom linken nach dem rech¬
ten Rlieinufer h e r st e l l t e n . Die Waren famen
zum größten Teil aus Holland und wurden in Deutich¬
land mit riesigem Gewinn verkauft .

Die Ereignisse in Samten .
( Eigener Drahtbericht .1

Wien . 5. Mai . Wie die „ Zeit " aus Ententekreisen
erfäbrt . intervenierte der italienische Gouverneur
S e g r i bei der deutsch -österreichischen Regierung
wegen der Ereignisse in Kärnten . Er be-
merkte , daß die militärischen Verschiebungen dorr
als Bruch des Waffenstillstands aufgefaßt
werden könnten .

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschuffes

beehre ich mich zur Fortsetzung der Beratung
des Voranschlags für 191« und zur Erledigung
des Restes der Tagesordnung für die heutige
Sitzung auf morgen

Dienstag, den 6. Utoi d. Z..
nachmittags 4 Ahr.

in den großen Rathaussaal einzuladen .
Karlsruhe , den 5 . Mai 1919.

Der vberbürgermeisler .
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Die Leipziger Messe.
Organisierung der Entwurfs - und ZNodellmessc .

st . Leipzig . 5 . Mai .
Tie neue Entwurf » , und Modellmesse ,die aus der diesjährigen Leipziger Frühjahrsmesse

zum ersten Male als eine Vermittlungsstelle für
Künstler und Fabrikanten eingerichtet worden ist.
gab einer Anzahl führender Persönlichkeiten der
Kunst , der Industrie und des Handels Gelegenheit ,
sich auf dem Mehamt über diesen wichtigen neuen
Zweig der Messe auszusprechen .

Prof . Dr . Graul . Direktor des städtischen Kunst¬
gewerbemuseums in Leipzig , legte die leitenden Ge -
sicbtspunkte der neuen Einrichtung dar und wünschte
ihre weitere Durebführuwz einer besonderen Stelle ^einem Ausschuß oder einem Vermittlungsamt , an -
vertraut zu sehen .

Darauf entwickelte Prof . Peter Behrens in
geistvollen , treffenden Ausführungen die Bedeutung
der künstlerischen Mitarbeit für Industrie und San -
del nicht nur in ästhetischem , sondern auch in wirt -
schaftlichem Sinne . Pnjfc . Behrens selbst hat in E »
kenntnis der Bedeutung dieses ersten Versuchs sich
selbst als Künstler mit graphischen Arbeiten für
Handel und Industrie an de? Entwurfs » und Mo -
dcllmesse beteiligt . Besonders fesselnd war seine
Kennzeichnung der Messe als eines sturmflutartigen
Ereignisses , das aber in mancher Beziehung noch
der Organisierung der hier waltenden Kräkte
bedürfe . Hierzu forderte der Künstler einen Kri -
stallisationspunkt zugleich als sinnfälligen Ausdruck
für die Messe in einem praktisch und ästhetisch her -
vorragenden M e b h a u s . Die Aussprache ergab die
Notwendigkeit , die Arbeiten der Entwurfs - und Mo -
dellmesse vor Zulassung künftig durch eine Jury zu
beurteilen . Das Mehamt wurde damit betraut , die
Vorbereitungen für die Schaffung einer Stelle in
die Hand zu nehmen , die aus künstlerischen Bertre -
tern . industriellen Handwerkern und Kausleuten zu-
sammengesetzt ist . die die künftige Durchführung Oer
Entwurfs - und Modellmesse in die Hardd zu nehmen
hätte

Bauen und Wohnen .
Die Leipziger Messe für Bau - und Wohn -

Wesen fand im Herbst vergangenen Jahres zum
ersten Mal statt . Wie günstig dieser neue Zweig der
Leipziger Mustermesse in den beteiligten Kreisen auf -
genommen worden ist , dafür kann kein Umstand
überzeugender sprechen , als die erhebliche Erweite -
rung . die die jetzige Baumesse aufzuweisen hat . Zur
Herbstmesse umfaßte sie VA Stockwerke , diesmal ist
der große Gebändekomvlex der Baumesse vom Erd -
Geschoß bis zum 4 . ck voll besetzt. Der Katalog
der Baumesse zählt 53G 'Aussteller aus , die auf fol -
gende Gebiete entfallen : Herstellung , Vertrieb und
Verarbeitung jeglichen Bau - und Wohnbedarfs , Bau -
ausrührung und Baugestaltung . Man findet in der
Baumesse alles vertreten , von der Gründung des
Hauses bis zur schlüsselfertigen Uebergabe .

Bei dem jetzigen Baustoffmangel sinnt man aus
sparsames Bauen . Hierfür geeignete Baustoffe und
Bauweisen sind auf der Baumesse reichlich vertreten .
Eine Frage , die alle Kreise heute besonders rege be-
schästigt . ist die Möbelbeschaffung . Als Messe für
das Wohnwesen sind daher aus der Baumesse auch
die Möbelsirmen zahlreich vertreten , so daß wir zum
ersten Mal in Leipzig auch eine Möbelmesse haben .
Eine Anzahl Tapetenfirmen hat eine ganze Zimmer »
flucht inne und zeigt in wirkungsvollster Weise die
heutige Leistungsfähigkeit unserer Tapetenindustrie
trotz Krieg und Rohstoffmangel . Auch die Normalip
nerung im Bauwesen ,st vertreten durch Normen¬
fenster und . tüten .

Die Architektu 'renabtiilung der Bau -
messe zeigt wieder eine wertvolle Auswahl von Ent -
würfen und Modellen von Kleinwohnungs - , Jndw -
itrie - und Geschäftsbausbauten ; Arbeiten von B -ni -
. ünstlern aus den verschiedenen Gegenden Deutsch -
^ ndS . Besonderes Interesse finden das »roße Mo -
» kl und die Pläne und Zeichmuirzen der Leipziger
Sriegerheimftätten -Genossenfchaft für etwa ISO Heim -
Wtten bei Probstheida , an welcher Planung sechs
leipziger Baukünstler beteiligt find . Ferner ist sehr
erfreulich , daß fich mehrere ostpreußisch « Aichstetten
beteiligt haben , die sehr malerisch « Ausführungen
von den Wiederaufbauarbeiten in Oftpreußen brin -
gen . Auf dem Hofe des MeßhauseS haben Bau -
Maschinen usw . Aufstellung gefunden , die im Betrieb
vorgeführt werden

Ans dem Wirtschaftsleben .
Zur Wiedereröffnung der Tee -Einfuhr .

Die Gründuna einer TeewirtsckiaftSftelle in Sam -
Dum bat ftd& als notwendig erwiesen zur Regelung
der nach Friedensschluß wieder beginnenden Tee »
Einfuhr . Deutschland gehört zu den Ländern mit
einem nur mäßigen Teeverhrauch . Aus den Kopf
der Bevölkeruna fielen im letzten Kriedensiabr 70
Gramm , während England 2900 Gramm verbraucht .
Der stärkste Konsum herrscht in Deutschland in Ost -
friesland , wo der Verbrauch 2000 Gramm auf den
Kopf der Bevölkeruna jedenfalls übersteigt . Unsere
Einfuhr vor dem Kriege stellte fich durchschnittlich
jährlich auf rund 4000 Tonnen , die einen Wert von
8 Millionen Mark hatten . Bei .Kriegsausbruch
reichten unsere Vorräte für etwa 2 Jahre . Im Be -
ainn des Krieaes war eine Ergänzung dieser Vor -

täte durch die Einfuhr aus Solland noch zu mäßigen
Preisen möalich Die im Avril 1916 vorgenommene
Bestandaufnahme eraab einen Gesamtvorrat zurDeckung eines Jahrec -bedarss . Inzwischen hat die
Knavvheit an Tee zu einer außerordentlichen Preis -
steiaerung geführt . Da der Weltmarkt aber reichlich
mit Tee versehen ist . werden die ietzigen Phantasie -
vreise mit der Wiedereröffnung der Einfuhr sehr
schnell zusammenbrechen . Zu berücksichtigen ist al -
lerdinas die Valutasraae und die im Jahre 1918 er -
solate sehr stark Zollerhöhung . Während bis dahin
der Koll für einen Dovvelzentner Tee 2K Mark be-
trua . sind jetzt 220 Mark zu entrichten . Zu den frü -
Heren billigen Preisen werden wir also in Deutsch -
land den Tee nicht wieder trinken . vt .

Erstes Man

öSSiti. GkMlSk IIQO AMl .
fNachdruck de? mit einer Cliikfre verkebenen Artikeltu nur unter Qnellenanaabe aettattet .)

Sie deutsch-russischen Handelsbeziehungen .
Die Fraae einer Erneuerung der deutsch-russischen

Handelsbeziehungen beschäftiat die Zeitung „ Wrem -
ja " lebhaft , und sie führt dazu folgendes auS :

..Die Wut der wirtschaftlichen ..Nationalisierung "
erstreckte sich so weit , daß sie auch den Außenhandel
zu erfassen drohte . In Ungarn erklärte der Kom -
missar für Auswärtige Anaeleaenheiten . Kun . be-
kanntlich . „ daß keinem das Recht zustehe , jenseits
der Grenzen Waren zu kaufen oder zu verkaufen zu
geschäftlichen Zwecken, und daß dieses Recht de§
Warenaustausches lediglich Sache des Staates sein
müsse " .

In Rußland aeht der Fanatismus der Lenin - An -
Hänger jedoch anscheinend nicht aanz so weit ! Schon
im vorigen Sommer waren Kausleute in Moskau .
Petersburg und in anderen Großstädten am Werke ,
angesammelte Rohstoffe , die Rußland entbehren und
Deutschland gebrauchen kann , deutschen Firmen zu -
zustellen . So war eine mächtiae Partie von Gnmmi -
abfällen . Messing u . a . bereits zum Verladen nach
Deutschland bereit . Deutsche Agenten suchten mit
allen Mitteln die Wareu rasch aus den Weg zu brin -
gen . aber die Sowietregieruna setzte diesem Unter -
nehmen alle möglichen Hindernisse in den Weg .

Auf die Dauer ist ein handelswirtschastlicher Zu¬
stand in Rußland sedoch undenkbar , der sich Herme-
tisch von Deutschland abschließen und keine Luft von
jenseits der Grenzen zulassen soll. Viele Zeichen
deuten ans einen erneuten Umschwung der Dinge hin .
der ein Zusammengehen Rnßlands mit der übrigen
Welt notwendig herbeiführen muß . Es verbreiten
sich immer wieder Gerüchte von Verhandlungen , die
zwischen westeuropäischen — ia selbst mitteleuro -
väiscken — Staaten mit der Sowietregieruna wegen
geschäftlicher Annäherungen gepflogen werden . Für
Deutschland beifit es allerdings , auf der Hut sein !
England und Frankreich bemühen sich längst ,
dem deutschen Einfluß auf die russischen Märkte
den Boden zu entziehen und die deutsckaeanerische
Stimmung in Rußland auszunützen . Innerhalb der
Entente sind viele Organisationen entstanden mit
dem speziellen Zweck , die volkswirtschaftlichen Be -
dinaunaen Rußlands zu erforschen und dort kon-
kurrenzfäbia mit Deutschland zu werden . Eine die-
ser Gesellschaften französischen Ursprungs nennt sich
ganz offen ..Loeiötö pour I » (tegermanisation da
la Russie " .

Da der Russe , namentlich der russische Kaufmann
sich schwer von der Tradition zu lösen vermaa . so
steht den Ententebemübunaen der Erfolg nicht gerade
rasch bevor , aber die deutsche Handelswelt sollte eine
eindringliche Propaganda in Rußland einleiten ,
meint ..Wremja "

. um die Weae für den Warenauö -
tausch zu ebnen bezw . wieder auszubauen . Und
dabei wird sich die Tatsache zweifellos als förderlich
erweisen , daß das Vertrauen zum deutschen Kauf -
mann in Rußland ebensowenig wie das Ansehen
der deutschen Industrie erschüttert ist. M . B .

Die Handesbeziehnnge » zwischen Frankreich nnd
Deutsch - Oesterreich . Wie die ..Wiener Alla . Ztg .

" er -
fährt , ist eine Abordnung von Kaufleuten in
Wien eingetroffen , um die Wiederaufnahme
der Handelsbeziehungen zwischen s? rank -
reich und Deutsch - Oe st erreich vorzubereiten .
Dem Vernehmen nach soll demnächst durch Frank -
reich die finanzielle Blockade aufgehoben werden .

Berliner Börse .
Berlin , 5 . Mai . Die Ungewißheit über den Beginn

der Friedensverhandlungen macht die Börse nervös
und lähmte die Unternehmungslust . Mit wenig
Ausnahmen gingen die Kurse zurück , besonders Man -
tanwerte &i§ 4 RüstunaSwerte bis 8 % . Wegen

ing der oeider weiteren Erholung deutschen Valuta im AuS-
lande waren Auslandsaktien rückgängig, besonders
Canada und Orientbahn . Dagegen konnten sich
SchiffahrtSaktien behaupten . Hanta wuridzn später
matt . Farbwerte und Daimler lagen fest, erster«
wegen der AuSsuhrmözlichkeit von Farbstoffen . Ko-
lonialwerte still bei wenig veränderten Kursen .
Kriegsanleihe notierten 84,48 . Heimisch« Renten

waren leicht abgeschwächt , österreichische Renten be.
liauvtet , während ungarische 1 Proz . niedriger ge¬
handelt wu "den .

Berliner Kursnotierungen .
Eitaiiiungbalm . .
(S>i . Äerl . Strabenb .Südd . Eisend . . . .Lombarden . . . .
Prinz - Heinrichbaliu .
Orientbahn . . . .Rrgo Dampfschiff . .
Deutsch Auttr . . .Oaml >. Paketfalirt .Samb .-Südamerika ,» aitfa Dampfschiff. .Nur 'ob. Llond . . .Berlin . YandelSges .Darmstädter Bank .Deutsche Bank . . .Diskonto b' ommand .Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
!>!eichsbank . . . .Sinner Brauerei .Accumulaioren . .Adlerwerke . . . .
A - E . G.'Aluminium . . . .Angl » kontinental .Anh . Kohlen . . . .
Auasbg .- Nürnberg .
L?ad. Anilin . . . .
Bergmann Elektr .? erl . Anl>. Masch. .Verl . Masch
Bing Nürnberg . .Bismarck !,ütie . . .Bochmner Gütz . .Gebr . Böhler . .Bremer Bulk . . .Brown Boverie .Buderus Eisen .
Chem . Griesheim
Cvcm . Albert . .Daimler Mot . . .Deffaner GaL . .
Deutsch-Luremb . .D . Eisend . S . W.
Deutsch Erdöl . .
Deutsche Ga -zglühl .
Deutsche » all . .Deutsche Waffen .Deutscher Eisenil .Elberfeld . Karben
Elchweiler Beraw .
Feldmiihle Pavier

122.76
124,25
19.25

224
*
50

198.50
160.23
1021(8
174.50
1C&35
149. —
1 ifj.25
172.74
1451;,119,50
»3IV.
233.00
2U>.—
223.25
172.25
640.-
167.-
153.—
188 -
268. -
141.-
150.60
204 -
183.25
m -
170.60
1S9. -
311.-
135.-
189.50
313.50
2( 0.
157. -
>37 -/,
183 -
308.-
305.
177.35
231.-
167.75
257.60
260. -
166.-

ivclten (ftmUcaumc .
iviücr Branrechn . .
<" aaacn ?u . . .
Gasmotoren Deutz ,
Gelsenkirchen . . .
Äenschim»
v-eorg Marie . . .
Goldschmidt . . . .
Hannov . Masch. . .
Harvener
Kasper Eisen . . .
Hinor . Auf' ermann .
Virsch Kupfer . . .
Höchster Karben . .
vöfch Eiien . . . .
« obenlohe
Kali AfcherSleben .
Kosth. (5ellult >fc . .
Sfnffbäufcr . . . .
Sahmayer Co. . . .Laurabütte . . . .Linde Eismafch . . .
Ludw . Löwe . . .
Lotbr . Zement . .Mannesmann . .Ober Eisenbei ». .Ober Eisenind . .Ober Kokswerke .Orenft . ^ Koppel
vbönix Beraw .

eiineld -Kraft
e '

!)ii>e
!i ! iebeck Montan
Rhein . Metall

Slabl
Nombacher Hütte .RütgerLwerke . . .Sachsenwerke . . .Schlickert Co . . . .Siemens & öalske .Stettiner Bülkau .Stollba . Zink . . .Türk . Tabak . . .Ber . Köln - Rottw . .Ber . Deutsche Nickel
Ber . Glanzstoff . .
L^er . Stadl Zyven .Äanderer Fahrrad ." ' er - Mtien . . .tcregeln Alkali ." Waldhos . .
^ ^ . lnen . . .Otavi Gennii . . .

6ellito
Otavi

1^4.—

i30 .—
IIS.—
163 . 0
144.26
126.—
^C8.75
2S2.14150
137.75
1. 9.-
cOi .~
^49.-
20S.5C
107.-
170.-
1S3.—
114 7̂5
143 -
148. -
247 .—
166.25
157.-
113=; ,
136.-
197.—
163.-
177.—
14125
172.-
134 -
175.26
1? 1.75
161.50
128.-
122 75
>60.-
145.-
il5.7t
212.3S
226 -
439.60
178.60
264.60
163.26
220.—
20C.60
129.-

Devisrnmgrlt . Telegraphische Auszahlungen für :

>olland .)äiiemark
Schweden

Norwegen

Z. Mai >s >L.
Seid : Brikf

. . . . 475 — 475.50

. . . . 303.- 300.50
i ■ ■ ■ 3^4.— 3^4.50
. . . . 312.- J 12.50

Oesterrelch -Ünga
'
rr

'
l I .

*
47

*
95

'Is .
'
ts«Spanien 100 _ ml —HelNngsorS . . . . II 1^ 75 mas

Schwei»
Ocsterrei

5 . « <N 1S19.
410.-
280.-
311-
302. —
233.—

47.45
202.—
127.75

» rief;
410.6t
290.50
314.50
302.60
233 25
47.65

203 —
128.26

Frankfurker Börse .
Frankfurt a . M .. S . Mai . In geüjbäftlicher Be¬

ziehung hat sich zu Beginn der neuen Woche wenigverändert , da die Spekulation fich weiter « Zurück -
haltun -z -ruserleAte . Der Verkehr in Auslands -
papieren war we,entlich ruhiger und die sogenannten!üalutapapiere ließen zum Teil .Mirsabschwächungenerkennen . Crniada Pacific 370—366 . Baltimore
Omo standen im Angebot . Schantung büßten mit136 - Proz . ein . Brown BoveÄe erheblich niedriger .Aluminium Neuhausen 660 . das ist unter Bemck -
sichtiqim« des 65prvz . Kursabschläge ? über 120 Pro, ,niedriger gesen letzte Notiz . SchiffahrtSaktien zeig ,
ten eine leichte . gedrückte Haltung bei sehr Leinen
Umsätzen . Auf dem Montanaktienminckte machte sichebenfalls eine schwächer« Tenden « bemerkbar . InDeutsch -Luxemburgerii . Gelsenkirchenern nnb Ober -
üedarf fanden Abgaben statt , Sarpener . die sich bes.

hielten , eröffneten 14S und schlössen 144,50.Autoaktien ziemlich behauptet , mr : Benzaktien wuv -den niedriger . Adlerwerke Kleher unter Berückstch-
tigung des KuponabschlageS von 16 Proz .. der erstheute im Kurse zum Ausdruck kam . mit 224 behaup -tet . Chemische LMien behaupteten den Kursstand .

1 ^ nheltsm <?^kte der Kaffa -Jninistnepapiere
Maschineirs «ldr» Dürkopv ieft . dayeaen büß -

ten Bc>gtl . Maschinen . Zellstoff Waldhof . Spinnerei
Ettlingen im .Kurs : ein . Sine Ausnahme in dem
sonst ruhigen Verehr bildeten Sproz . Reichsanleihe .Echatzanweiiuiigen und Kriegsanleihe , die lwher um -
gingen und in rege? Nachfrage standen . Kriegsau -
leihe 84,40—84,50.

Frankfurter Kursnotierungen .
?ad>sch« Bank . . .
Sarmstädter Bank .
deutsche Bank . . .Diskonto Command .dresdner Bank . ,
? esterr . Länderbank
Hein . Creditbauk .
-daaffb . Bankver . .

Slldd . Disk .- Gef.

133.—
116.50
218. -
171.r0
146.60
liol—
123.-Äiener Bankverein 86

Ottomanbank . . . —.
Bochumer Gubstahl 17S.Izchumer Gußstahl
Geilenkirchen
Harvener . .
Lauraliütte
» l \ ü« «r

Bilfinger . . . .
Ceuieutwk . Heidelva .
S

^em. Fabrik Ber .

178.80
16c—
141.50

150 50
<43.-

Junabans . G
Schramberg

ebr .
192

Lederfabrik Adler &
Ovvenheimer . .

Mafchfabr . Badenia
iWcinheim » . . .Bad . Ntafchinenfavr .
lDurlach » . . . .

Mafchfabr . Gritzner
<Durlach > . . . .Maschsabr . Haid &
Neu , NSfim. . . .

Mafchsbr . Karlsruhe
Tchliuck & Eo . . . .Spinn . Eis . Banm -

wollfabr
Spinn . Ettlingen .
ilprenfabrik Bad .

«Furtwangenl . .
Waggonfabrik stuchs
^ ellstosfabr . Waldhos
Zuckerfabrik Bad . .
Zuckersb. Krankenth .

174.-

1&0. -

211 -

1Ä-

201. -
276 . -

Tonwaren - Jndustrie Wiesloch . Die Generalver»
samnilunz . in der 1001 Aktien vertreten waren ,
schloß von dem zu? Verfügung stehenden Reingewinn
für 1018 von 55 305 Mk . dem Talonsteuerkonto 750»
Mk. zu übe "weisen und die restlichen 47 895 M -
aus neue Rechnung vorzutragen . Das aus dew
AussicktSrat . ausscheidende Mitglied , Komineizienr »
Otto Rosenfeld in Stuttgart , wuvde iviedergewähu !
für Frau Stadtrat M . Hartmann Wwe . in Man » '
heim wurde Architekt Karl Hartmann in Mannhei »
gewählt .

Verein chemischer Fabriken in Mannheim . Laut Ge¬
schäftsbericht ergibt sich für das Berichtsjahr 191S neffl
Abschreibungen von 644 236 (599 541) Mk. ein Rein¬
gewinn von 1857 770 (3 542 385) Mk. Unter Hin¬
zurechnung des Gewinnvvrtrages von 520 000 3W-
(wie i . P 'i ist es möglich, eine Dividende
12 Prozent und einen Bonus von 5 Proz . si . V. -
und 5 Proz . ) auszuschütten . In der Bilanz werden
Fabrikbestände mit 3 .7 s3,5) Mill . Mk. . Kasse ui>°
Wechsel mit 1,9 (2 .3) Mill . Mk . und Effekten und
teiligungen mit 5,1 (3,9) Mill , Mk . ausgewiesen . ^
biwren schulden 28 (4 .9) Mill . Mk, Kreditoren W
dern 6,4 (6 ,6) Mill . Mk,

Pfälzische Cbamotte - und Tbonwerke <Schisser *
Kirchner) . A . - G . Grünstadt . RheinvfaU . Den -
scbäftsbericht zufolae wurden 2025 Ofenkammern
(2085 ) erbrannt mit einer Ausbeute von 50 00«
(52 000 ) Tonnen . In allen Betrieben wurden
10 239 ( 11062 ) Waaaon verladen . Um den
benbesitz äu erweitern und abzurunden , wurde n.1

" '
sangreiches Gelände erworben , darunter auch ei>>̂
kleine aut funktionierende Ringofenzieaelei . die alciw
in Betrieb aesetzt werden konnte. Diese Erwerbungen
silbern dem Unternehmen nunmehr die notwendig
Beweaunasfreiheit in der zukünftigen EntwicklungDie Beteiliauna bei den Klebsandwerken war ai«i>
dieses Jahr wieder lohnend . Nach Abschreibungen
von 250 908 (229 2W > Jt verbleibt ein Reinge '
w i n n von 297 654 JC (403 628 ) . aus dem wieder ^
Prozent Dividende verteilt werden sollen .
der Bilanz werden verzeichnet : Effekten mit 526 421
(205 213 ) M , Warenvorräte mit 385 170 (222 118) <* •
Debitoren schulden 588 224 (623 598 ) M, Kreditor«»
fordern 572 551 (563 846 ) JC . C. G-

Sckweinemarkt in Durlach vom Z . Mai . Befabr «»
mit 85 Läuferschweinen . 219 Ferkelschweinen . BerkauN
wurden 35 Läuferschweine . 219 Ferkelscbwein̂
Preis per Paar Läuferschweine 540—L00 JH . !>6
Paar Ferkelschweine 260—360 JH. ^

Stimmen ans Sem MMum .
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik nve»

nimmt die Redaktion kein« Bercrntwortuna -)
Der amerikanische Speck .

Das Stuttgarter »Reue Taablatt " teilt in der
Nummer vom 2. Mai seinen Lesern mit . daß
unlängst angekündigte amerikanische Sve °
einaetrossen sei und mit der Verteilung im Laust
dieser Woch ? begonnen werde . Der Breis l^ traa«
6.60 M das Pfund und der Sveck werde gegen !»<
Bestellmarke Nr . 55 abgegeben : aus den Kovf ^
Bevölkeruna entfallen voraussichtlich 4 5 0 G r a n >w.Al? vor unaefäbr 14 Taaen bekannt wurde . da>>
in Mannheim das erste Ententeschiss mit Sveck ei»'
getroffen sei . erregte t» hier allgemeine Verwund ^
rung und Enttäuschung , als es hieß, dieser
werde nicht in Baden verteilt , sondern werde Wiu^'
temberg zugewiesen : wenn wir aber setzt hören
müssen , dast unser Nachbarstaat , der infolge sein#
auSaedehnten Landwirtschaft den ganzen Krieg hin'
durch seine Bewobner in weit , höheren : Maße .dieS in Baden der Fall war . mit fleisch , ftett unjMilch versorgen konnte, und in dem man beute
in allen Wirtschaften Fleisch in allen Arten oü " !
Fleischmarken bekommen kann, setzt 4v ^
Gramm Speck auf den Kovf der Bevölkeruna vel'
teilen kann , während wir uns wieder mit einew
Viertelvfund begnügen müssen , so beschleicht uns uN '
willkürlich das bittere und deprimierende Gcfiu>^daß wir uns tatsächlich in einem Staate zweiten
Range » befinden . . .

ES darf nicht verhehlt werden , daß durch die<°
stetige Benachteiliauna der badischen Einwohnersch^
sich in einen Groll festfrißt , der wesentlich dazu bO '
träat . einem in letzter Zeit öfters angeregten JK
sckluß an Württemberg die Weae zu ebnen ,
wissen wohl , daß da » hiesige NadrunaSmittelaw ^
oder der Kommunalverband an dieser Verteilung
nickt schuld ist. Aber die unterschiedliche Behaut
luug must ihr Ende finden . Civis .

«» MeSklles
des

Karlsruher
Tagblstts

in welchen das Karls -
ruber Tagblatt im Abon »
nement abgeholt und
auch einzeln gekauft

werden kann .

1 . »»rani Oesterle .
Blumenstr . 21 , Ecke
Bllraerstr .

2 . Karl Silber . Krise»?,
Schützenstraße 18

3 . Krau Elise Feiste « '
berger . Georg -Fried '
richstraße 2g , Ecke
Durlacher Allee ,4 . KarlBaul -t'riinilerl '
Zigarrengeschäft ,
Kaiser - Ällee 29

5 . Rich . Hartmann .
Rbeinstraße 71 .

-t.
^ V M {•■'•!■ r ..

••*'«i--

MI

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Katharina Mayer
geb . Erb

im Alter von 75 Jahren unerwartet rasch zu
sich zu rufen .

In tiefer Trauer :
Familie WJIh . Mayer

Schriesheim .
Karl Mayer .
Familie Wilhelm Saarn .
Familie Oskar Neriinger .

Karlsruhe , den 5. Mai 1919.
Joliystraßc 12

Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend
aDgclehnt .

Beerdigung Mittwoch 3 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus .

Trauer -Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig .

jQeschw .GuSmannS '1" " '

Sanften lansnnholtentfen Schnitt
garantiert meine Spezlai -BSarke

Hummel -Rasiermesser
in all . Breiten vorrrätig. Alte

Rasiermesser werden bei
kmir sorgfältigstfachge¬

mäß geschliffen mit
Garantie für guten

Schnitt , Versand nach auswärts .
Te ,

,! 35 on Karl MummeE

Altertiimer :
? orzellanf3guren,Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bucher , anch
ganze Bibliotheken sacht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr . 233

Bettnässen

Abhilfe sofort
Alter n . Oeschlecht angeben .

Auskunft umsonst .
MERKUR - VERSAND
MünchenSc. Neureutherstr .13

ÜIMM ]
Sfcitonroiifti «

u . MaiÄiAcnickrciben
(ehrt ariindlich in klkt -
tten Gruvven

Emma Miiklick .
Zirkel b U. E - iUr. >äol .

Unterricht , engl .
franz . Konv . u.

t, cttöi .
'. u . HralnA .

ert . grdl . Dame , die ! &>!?
Jahre im Ausland w »»
Kaiser - ?lNee IV.-.

Zum hüaittfiriie * !?
Buchhaltcr < in )
erteilt llntcrtirijt
10— 15 Std . ersabl -
« uchh. mit Mjabr -
Praxis . Erfolg SÄ !
Angeb . unter Nr . t>̂
i Tanblaitbüro

« uchhaituul ' ^ s
! etiler Susi , etnif ';
i Abschl . und B ' lan »
i au isieil . lehrt eriav .̂
Buchhalter . M
beres Kai >er »Ali ^

>11« . 1 . Stock . ^

Samcn - Bctttl -

Gründl . Ausbtldu ^
in elektr . » elicktSFMSchönbeitSvflcae .
eure sc. KurS ^ bca '." ^
Anlana Mai . Ana«v°

^unter Nr . 1006 i . 1
liInftMim erbeten ^

ßöfltafiemtteil /
au - Mk,

^
.u . Porlo . —

Analnle 5 J . L>.
nach J&an6ft6rift . , s-

Rind wird in
volle Pfleae aenvniwggj
Änaebote unt . Nr .
in« Taablattbüro

Sir ' ck

/
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Die städtischen Kollegien waren gesterii wiederum
einer Sitzung versammelt . Es dürste noch nicht

?l? letzte des Kriegsbürzerausschusses gewesen sein ;
Me Mitglieder sollen sich demnächst noch mit dem
Mchluß eines Tarifvertrag : ? zwischen den'laotischen Arbeitern und der Stadtverwaltung befas¬sen .

Much gestern lagen zwei kurze Anfragen vor .
£

-me von dem Stadt » , Laeroix (Dem .) gestellte An-
P ° fle bezog sich auf den Pserdefleischp - r -
^5 u f , bei dem die Stadt 106 000 Mk . zuschießen
Wußte, und die zweite , von dem Stadtv . Traut -
mann (Dem . ) gestellte Anfrage auf den Betriebd° r Alhtalbahn .

Oberbürgermeister S i e g r i st erklärte dazu , der
PserdefleischveÄkauf sei auf Antrag des Volksrates
von der Stadt übernommen tvoeden und durch die
»roße Spannung zwischen den Preisen für Schlackt -
Uerde und für Pferdefleisch ein Verlust entstanden ,
At iseit niemand verantwortlich gemacht werden
wnuc . Was die Betriebseinschränkungen der Albtal -

aiibetreffe , so seien die auf den Kohlenman -
»eI zurückzuführen und hoffentlich nur vorüber -
Kr Natur . Mit der Frage der Fortführun -z der
uadtischen Straßenbahn nach Rüppurr , die
?&n dem Fragesteller angeschnitten worden war , habe"ch der Stadtrat noch nicht befaßt .
j. % 111 wurde in die Tagesordnung eingetreten .
:°ach Verkündung der Rechnungslegung der städti -
!Aen Spar - und Pfandlei blasse und der
Zchulsparkasse für 1317 . die von Stadtrat
,. ? ugel <Tem . ) vollzogen wurde , folgte die Be -
ratung der städtischen Vorlage über die

Ausführung von Rvtstandsarbcite « .
^ Es sind dafür in Aussicht genommen der Abbruch
r?c alten Betriebsanlagen und Gebäude im Gas -
J?ei ' I und II , die Erdarbeiten zur Herstellung von
Weingärten beim Schuttabladeplatz an der Du »
Mer Allee , die Beseitigung des Müllhügcls beim' Laswerk und Schaffung von Gartenland an der^ ' chsstratze und die Instandsetzung des MeßplatzeS .
»»Der Aufwand hierfür betrögt , insgesamt 239 Ö70
Z Vorlage wurde genehmigt . In der kur »
l *1 Aussprache , die sich daran geknüpft hatte , war
•P® dem • Vertreter der Unabhängigen . Stadtv .

- u s e , der Bau einer Straßenbahnlinie nach
Rintheim gewünscht worden .
. Madtv . W ö r n e r ( Soz . ) regte an , die baldige Ent -
Wasserung von Rintheim vorzunehmen . Der Vor -

teilte mit , daß die Vorarbeiten für die
ünsche im ßWirme fpii>»

entnommen werden sollen , gab dem Stadtv .
? ? u s e iU . Soz .) Anlaß , darüber Klage zu führen ,
7̂ 1- den Erwerbslosen der Eintritt in sie Freiwilli -
pen -Bataillone nahe gelegt werde . Das müsse man' Wem einzelnen selbst überlassen .
. « tadtv . Hipp (Soz . ) erkannte an , daß die Stadt .
Verwaltung alles getan habe , was sie auf Grund ge-

Wcher Bestimmungen zu tun in der Lage war .
stadtv . M o n i n g e r (Dem .) wies darauf hin ,

ohne Kohlen e? der Industrie unmö -zlich sei,Neu Wiederaufbau vorzunehmen . Die Arbeiter -
luhrer sollten ihre Parteianhanger darauf hinwei -rn . irvte notwendig es sei, die Streiks einzustellen'ad Kohlen zu schaffen , um die Industrie wieder auf
Me gesunde Basis zu stellen . — Den Anforderungen
,
n ' t die Erwerbslosenfürsorge stimmte das Kollegiumim .

Die BvranschlagSberatung
M ^ e »on dem Oberbüvzermeister mit der von dem
? ? kgerauSschuß nicht ohne Bewegung aufgenomme -
^" ' Mitteilung eingeleitet , daß eine nochmaligeS ?1 lapeerhöhung notwendig geworden sei.Grund hierfür liese in den neuen Forderungen
? .̂ ..städtischen Beamten und Arbeiter , die nicht wie
Manglich angenommen wurde , den Betrag von <1,6
Millionen , sondern eine Summe von 2 .6 Millionen
fordern . Da es ausgeschlossen sei , das Kapital -
Erwogen höher als mit 26 Pfg . von 100 MZ. Steuer .

z„ belasten , so sei es notwendig , den Mehrbe -
aus den Einkommen zu decken . Der Stadtrat

M deshalb beschlossen, den Antrag zu stellen , daß
Einkommen an Stelle des vorgesehenen Steuer -

L ! (ä von einer Mark ein solcher von ILO Mark er -
iw>ilü

n tDer&C- Die Städtc Mannheim und Bruchsal
Moe » das gleiche getan ; Mannheim z . B . hat einen
^ wmmensteuersatz von 1,65 Mk.

seinen weiteren Ausführungen über die
Finanzlage der Stadt

sji^ e Oberbürgermeister Siegrist au ? , daß die
c ^ ' r ** e unerhörte Steigerung des Steuer -

$ht» , uicht in willkürlicher oder ganz leichtsinniger
e^ kabenwirtschast lie-zen , sondern lediglich in der
f

' c ej ?chcn Teuerung und der dadurch bedingten"
^ letzten Steigerung der Material - und Perso «

di ? Noch im Jahr IM6 haben beispielsweise
fil Ausgaben für Kohlen im Gaswerksvoranschlag
ZT auf 1 200 000 Mk . gestellt , jetzt -mißten dafür
toi » «P00 Mk . eingesetzt werden . Niemand weiß , ob
d>» ^ wit auskommen . Die Schulden der Stadt ,
tn . ^ f N . Dezember 191ö 58 Millionen Mark be-
Sg Jaaben auf 81 . Dezember 1Ö18 die Höhe von
^ .JtillTonen Mari erreicht und zwar trotz der auch
u^ ^ end des Kriezes fortgesetzten regelmäßigenaußerordentlichen Tilgung , für die im laufenden
fcw - 1 015 Mk . + 730 804 Mk . — 2 W7 810 Mk."Äeiehen sind.

Reiuvermöaen der Stadt , das der Rechen
awttsbericht von 1913 auf 86 Millionen Mark be

belief sich nach dem Abschluß von
- Millionen Mark . Für Ende 191
noch nicht berechnet . Es dürste a !

rne nennenswerte Vermehrung e'S ist also im Kriege nicht nur ein «
Vermehrung der Schulden , sondern

P " '
Ifiti

^ " »oencht von 1913 auf 86 Millionen Mark be-
bxsief sich nach dem Abschluß von 19l7 auf

<b 8o Millionen Mark . Für Ende 1918 ist sein
t . nech nicht berechnet . Es dürste aber jeden -
am « nennenswerte Vermehrung eingetreten

M ' - Es ist also im Kriege nicht nur eine veträcht -
Vermehrung der Schulden , sondern
f «e Verminderung deö Vermögens eingetreten .

bje durch die sogenannte laufende Wirtschaft .
Voranschlag darstellt und regelt , als durch di*

fltiif ® des außerordentlichen Aufwandes beein »

s«!> die m . E . erfreuliche Tatsache ,
be ^ .^ ,^ cl>uldenvermehning des Jahre ? 1918 nicht
»tili ! » ton der Tätigkeit des sogenannten Kom -
hy«. .

a « Verbands oer Stadt . Demi insgesamt
w»i? " die sämtlichen mit der Wirtschaft des Komm « -
^ i. ^ bandes betrauten Stellen INahrunasmittelamt ,
'teil / . ^ Milchamt . Kartoffelamt , Äckleidungs -
Aj i . Usw .) bei einem Gesamtumsatz von etwa 8 7'. tonen Mark nicht nur kein Defizit / son-

,0S? T eine kleine Aktiv-Bilanz von 60 OCO Mk
rQl̂

« Ersitzende kam im folgenden auf das Ver --
che« „ der Aufhebung der Zwanzsn ^ rtschast zu fpre «
de « vi) b°b hervor , daß auch die Stadtverwalwng
^ erhfr 0 begrüße , von dem ihr die Sorze für die

2Ung der 140 000 Einwohner abgenommen
febe« », jF1? . ®rot - Fleisch und Milch sei aber auf
\iw +

lwll die Zeit der Aufhebung der Zwangswirt -
kL mcht gekommen.

kaa ;n„ emcr Absicht, das Bäcker», das Metzger «, und
brrw»» »̂ewerbe zu kommunalisieren sei der Stadt -
Dtad? " '? ' ? bis , etzt nichts bekannt . Einig ist der
l®to,inI ! ' " . dem Beichluß , die öffentliche MUchver -

» ack Aufhebunz der Zwangswirtschast
^>cht >,n » a-u erhalten , nicht als eine Gemeindeein -
ftr,eg „

V- wndern durch Ausbau der schon vor dem
üch ^ / ^ 'chteten Gesellschaft m . b . Q .. an der frei -
,«iufc nach wie vor Hauptbeteiliate sein

^ r nun aber auch die landwirtschaftliche »^uschartAierbände und die Milchhändler und» . n beteiligt werden sollten . Diese Gesellschaft

soll allerdings allein berechtigt sein zum Milchbezug
und Milchvertrieb in der Stadt und hierzu ist aller -
dings -die Erlassung des sogenannten „Kommun 'al -
gesetzes " notwendig .

Ob dann in Zukunft etwa auch andere Verso »
gun ^S-Gebiete in weiter gehendem Maße in gemein -
wirtschaftliche Form gebracht werden , hängt ganz von
der Gestaltunz de« Verhältnisse ab . Die Handwerker
haben es also im wesentlichen selbst in der Hand ,
ihre Interessen zu wahren . Sie werden aber gut
tun , dabei nicht lediglich am Althergebrachten fest-
zuhalten , sondern sich auch der Umgestaltung unse -
rer Volkswirtschaft anzupassen , insbesondere durch
genossenschastlichen Zuiammenschluß . wozu ja das
Baugewerbe einen ersreulichen Ansang gemacht hat .

Im einzelnen möchte ich vor allem das bisher vom
Hos auZ Mitteln der Zivilliste unterhaltene L a n »
dcsth ^ ater erwähnen . Wie schon seine neue Be-
zeichnun ^ besagt , besteht bei der Rezierung die Ab-
ficht , das Theater als Landesanstalt zu erhalten , und
wir dürfen uns wohl der Hostnung hingeben , daß
auch der Landtag dieie Abficht gutheißt und die Mit -
tel bewilligt , die zur Erhaltung dieses bedeutenden
badischen Kunstinstituts im Laitüesinleresse erforder -
lich sind . £ s wäre ja wohl kein günstiges Cmw
für die kulturelle Zukunft unseres Landes , wenn die
neue Landesvertretung ihre Tätizkeii auf dem Ge -
biete der Kunstpslege durch die ^ erstö ^ i . iia der einzi -
gen größten Knnstanstalt eröffnen ivollte . die das
Land bisher (durch Vermittlung der Äivulist ^ ' unter -
halten hat Ein Zwang ist dazu c.u .l > vom finan -
ziellcn Standpunkt um so weniger gegeoen . a Ŝ durch
die Aufhebung der Zivillist : Mnz bedeutende Mit -
tle erspart werden . Die Stadt Karlsruhe wird aller -
duigs dabei auch selbst mitzuwirken und beträchtliche
Opfer zu bringen haben , da nach Mitteilung des
Finanzministeriums nur unter dieser Bedingung
Aussicht aus Bewilligung von Mitteln d-urch den
Landtag bestehen soll. Ueber die Höhe des von der
Stadt zu leistenden Beitrags schweben noch VerHand -
lunaen . Der Stadtrat ist der Meinung , daß der
Stadt Karlsruhe kein höherer Zuschuß auferlegt wer¬
den sollte , als der Stadt Stuttgart , d . h . 250 000 Mk.
Im übrigen sollen alsbald unter Beteiligung der
Stadt auch Verhandlungen über die Neuordnung
der künstlerische » und wirtschaftlichen Verhältnisse
des LandeAtheaters eingeleitet werden . Es ist zu
hoffen , daß es bei richtiger Lösung dieser Frage ge -
lingt , auch das große Defizit des Landestheaters wie -
der auf eine erträgliche Höhe herabzumindern , wo?
zum Vorteil für Staat und Stadt ist.

Ein geschicktes Zusammenwirken zwischen Staat
und Stadt und namentlich eine zweckmäßige Aus -
nützung der städtischen Räumlichkeiten (Konzert -
haus . Festhalle , Stadtgarten ) ist aber dazu unbedingt
erforderlich

Aber noch eine Reihe anderer Fragen anf dem
Gebiete der Kultur - und Kunstpslege , die zum Teil
schon früher auf ihre Lösung harrten , mm Teil neue
aufgetaucht sind , werden nun in Bälde gelöst wer -
den müssen . Ich nenne vor allem die Erhaltung
und Benutzung des Schlosses und seiner Nebeirze -
bäude , des Schloßplatzes , des Schloßgartens mit Fa -
sanengartens , des Wildparks und Hardtwalds . Auch
hierüber sind' Verhandlungen im Gange , die sich mich
auf bessere Zugänglichinachung des Fasanengnrtens .
bessere Verbindung der Weststadt mit der Oststadt
hierdurch und auf die Frage der baulichen Erschlie -
ßung des zwischen Zirkel und Karl - Wilhelm -Straße
gelegenen nicht überwaldeten Stücks des Fasanen ,
garten ? sowie auf die Erhaltung des Wildparks im
Hardtwald als Erholungsstätte und Brennstoffquelle
beziehen .

Ich nenne weiter die Reuordnung des sehr zurück-
gebliebenen staatlichen Sammlungsweiens , eine
Frage , die gleichfalls von größter Bedeutung für
unsere Stadt ist, deren Lösung aber nun durch den
Wegfall von allerhand Hindernissen verschiedener
sonstiger neugeschaffener Umstände , so vor allem die
Möglichkeit der Verwertung von Räumlichkeit : ?? des
Schlosses dafür , wesentlich erleichtert ist . Es handelt
sich dabei sowohl um die sogenannten Vereinigten
Sammluwzen , wie um die Galerie , deren herrlich :
Schätze nun endlich der Allgemeinheit in zweck-
mäßigerer Weise als bisher erschlossen und nutzbar
gemacht werden sollten .

Dabei wird auch eine Verständigung über die Ab-
»renzung der von der Stadt gepflegten Sammel -
tätigtest zu erstreben sein . Meines Erachtens mußdie Stadt auf Beibehaltung ihrer stadtgeschichtlichen
Sammlung , und zwar im weitesten Sinne sEin -
schließlich also der speziellen Karlsruher Kunst und
Literatur ) sowie auf Beibehaltung ihres Scheffel -
Museums und Badischen Dichter - ?" rchivs bedacht sein .Der Stadtrat hat erreicht , da? der Ausbau der
Murgtalbahn von Raumünzach bis Klosterreichen -
dach—Freudenstadt alsbald in Angriff genommen ist.Für den Verlehr nach unserem Hafen ist dies be -
kanntlich von größter Bedeutung . Notwendig wird
sein , daß nach Fertizstellung der Strecke durchgehende
Zuge von Karlsruhe nach Freudenstadt eingelegtwerden .

Sobald die Pfalz wieder zugänglich ist . müssen
auch die Verhandlungen über die Erbauung der' «steil Rhein brücke wieder aufgenommen und mit
Energie zu Ende geführt werden .

Im Stadtgebiet selbst steht immer noch die end-
gültige Gestakwng der Staatsbahnanlagen im Westenund SiiWesten der Stadt offen fWestbahnhof Muhl -
burg ) . Die Verhandlungen darüber nähern sich al »er
nach ISjähriger Dauer endlich dem Abschluß . Dieser
ist auch wegen der damit zusammenhängenden Er -
schließnng von Industrie - und Baugelände im Mühl -
burzer - , Grünwinkler - und Daxlander Gebiet sowie
wegen des Ausbaues der Straßenbahn dringend
notwendig .

Die während des Krieges verschobenen Er -
neuerunaswahlen . die demnächst stattfinden , voll-
ziehen sich bereit ? auf der Grundlage de ? gleichen
und bedeutend ausgedehnten Wahlrechts , das mm
insbesondere auch den Frauen zusteht . Darüber
hinaus . sind aber auch bereits Beratungen im Gange
über die durchgreifende Neuordnung der Städte -
Ordnung . Es steht dabin , welche Gestalt die Selbst -
Verwaltung danach künftighin annehmen wird . Mein
Wunsch geht in die/er Beziehung dahin , daß unter
Beibehaltung der bewährten volkstümlichen Grund -
läge die Gewährleistung möglichster Kräftigung und
Bewegungsfreiheit der Verwaltungsorgane erstrebt
wird , da nur so die rationelle Gestaltung unserer
großen wirtschaftlichen Betriebe , in die sich immer
mehr dos Schwergewicht der Gemeindeverwaltung
verschiebt und die in besseren Zeiten hoffentlich auch
wieder das feste Rückgrat der städtischen Finanzen
bilden werden , geschassen werden kann .

Unter allen Umstanden aber muß den Städten ent -
sprechend dem in die neue Staatsve » assung § 20 auf¬
genommenen Grundrecht das Necht der S e l b st b e -
stimm u n g uud Selbstverwaltung in weite -
rem Umfang als bisher zugestanden werden . Es muß -
ten insbesondere die zahlreichen Bestimmungen über
daS Recht der Staatsbehörden zur Genehmigung von
Gemeindebeichlüsien beseitigt oder auf dos absolut Not -
wendige beschränkt werden . Während der Kriegs - und
RevolutionKwirtschast ist vielfach in einer Weise überdie Gemeinden verfügt worden , die das Reckt der
Selbstverwaltung völlig mißachtet hat . DieS muß mitder Rückkehr friedlicher Zustande unbedingt aufhören .Sonst sehen sich die Städtc in ihrem Bestände ernst -
W6 bedroht .

Es sind Kräfte am Werk , die die Selbständigkeit
Badens zugunsten des Nachbarlandes Württemberg
beteiligen eine Vereinigung des badischen mit dem
Württembergslchen Staate herbeiführen wollen . Ichglaube doch, Baden wird sich eine solche einseitige Aus-
gäbe seiner Selbständigkeit zusunsten eines einseitigenNochbars , der sich dadurch zum Herrn unserer wertvol -
len Wasserstraßen , Wasserkräfte und Eisenbahnen ma¬

che» möchte, noch sehr reiflich überlegen müssen , ganz
abgesehen , daß wir in der Gegenwart dock viel drücken-
dere Sorgen und dringendere Ausgaben haben und die
ivürttembergischen Verkehrsinteressen sich <n «f viel ein -
fachercm und billigerem Weg« durchaus befriedige »
lassen.

Wenn die großen pekuniären Anforderungen , die
wir in diesen? Jahre des traurigsten Unglücks « ? un -
sere Mitbürger stellen müssen , in diesem Sinne Ver -
Wendung finden und ihre Wirlung üben , dann dürfen
wir hoffen , in den kommenden Jahren allmählich wie¬
der zu erfreulicheren Ausblicken in unsere
Zukunft zu gelangen .

In der Aussprache über den Voranschtag er -
Kärte Stadtv .-Vors . Ernst Fred (Dem . ) , mit der
jetzigen Umlageerhöhung sei tä keineswegs getan .
Man dürfe sich darüber keiner Täuschung hingeben ,
daß das nächste Jahr eine abermÄige Umlagesteige -
rung bringe , und zwar aller Wahrscheinlichkeit nach
in derselben Höhe . Arbeit und Zusammenschluß seien
das e ?n^ige , was nns noch reiten könne . Aver leider
müsse man auch heute noch erleben , daß der Wille zur
Arbeit vielfach noch fehle und statt Zusamin ?nsch>uß
nur Zersplitterung und Selbsi ^en ' eiichung getrieben
werde . Der Redner dankte unter der Zustimmung der
Versammlung dem Oberbürgermeister , den drei Bür -
germeistern , dem Stadtrat , der städtischen Beamten -
und Arbeiterschaft , ebenso aber mich der Lehrerschaft
und de ?? Bürgern und Bürgerinnen , die in uneigen -
nütziger Weise während der Kriegs ^ eit und vielfach
auch heute noch sich in den Dienst der Allgemeinheit
gestellt haben . Sodann bemängelte Frey , daß man
von dem Ergebnis der städtischen Landwirtschaft nichts
mehr höre , als daß der Klosterhof ein kleines Ertrag -
nis abgelvvrsen habe, die übrigen städtischen landwirt -
schaftlichen Betriebe aber Zuschüsse erforderten . Bei
dem Zuschuß zum Landcstheater mahnte der Redner
zur Vorsicht. Die Lasten , die der Stadt dafür Pige -
mutet würden , könnte sie nicht tragen .

Im neuen Gemeindegesetz wünscht der Redner grv-
ßere Bewegungsfreiheit auch für den Bürgermisschuß
und sprach sich gegen die Vereinigung von Baden mit
Württemberg aus .

Stadtv . Schwerdt erklarte namens der sozial-
demokratischen Fraktion , diese werde dem Voranschlag
Äiitimmen . Zu der Frage des Zusammenschlusses von
Baden und Württemberg habe sie jedoch noch keine
Stellung genommen . Wenn genügend Lebensmittel
imd genügend Rohswste wieder zur Vevfügung stän -
den , würde es die Arbeiterschaft an nichts fehlen las-
sen und ihre ?? Mann stellen , Deutschland wieder in die
Höhe zu helfen . Sehr bedauerlich fei , daß der von dem
verstorbenen Stadtrat Kolb in den guten Jahren ge¬
mochte Vorschtag , einen Reservefond zu bilde « , damals
abgelehnt wurde . Ein solcher Reservefond könnte uns
heute über die schlimmsten Tage hinweghelfen . Im
folgenden bemängelte der Redner , daß die Preise der
vom Ausland kommenden Lebensmittel auch für die
Minderbemittelten so hoch angesetzt lvorden seien , daß
den Familien , die an der KriegKspeisimg sich beteili -
gen . noch Kartoffelniarken abgenommen würden . Auch
fand er die Eintrittspreise für den Stadtgarten und
die Bäderpreise sehr hoch. In der WohnungKftage
müßten Regierung und Stadtverioaltung noch viel
energischer vorgehen . Die Regierung sollte die Mili -
tärbehörden rücksichtslos aus den Privatwohnungei ?
entfernen und die Stadt sollte in den Villen und gvo-
ßen Wohnungen , die nur von wenigen Personen be -
tvohnt werden , neue Wohnungsgelegenheit schaffen.
Jnterenant wäre zu erfahren , wenn der Fond für die
Fliegerbe schädigten ausge ^aHlt werde . Der Redner
schloß sich den DankeAvorten an die städtischen Be -
amte ?i und Arbeiter an .

Stadtv . Rebmann «Dem .) b̂esprach zunächst die
finanzielle Stellung der Städte zu der des Staats und
bedauerte , daß man die KriegSgewinne aus dem
Lande gelassen habe . Die Fm <m ?<wH 'ch? ' t hat zu
einer großen Verwirrung geführt , unter denen die
Gemeinde ?? am? meisten zu leiden haben . Reich und
Einzelstaaten greifen , um ihre finanziellen Bedürf¬
nisse zu befriedigen , überall ein , so daß die Gemein -
den das Nachsehen haben . Hier ist eine Regelung
dringend notwendig . Der Redner besprach dann die
Elektrizitätsversorgung , in der heute die Wassev-Elek-
trizität gegenüber der Kohlen -Elektrizität den ihr
längst prophezeiten Sieg errungen babe . Die Ver -
schmelzung Badens mit Württemberg lehnte der Red -
ner ab und befaßte sich eingehender inst Schulfragen .Die Schwierigkeiten der Einheitsschule sind beute so
gpß , daß heute niemand eine Lösung findet . In die
Schule ist mit vielen neuen Fragen eine große lln »
?ufje getragen worden . Tie hiesige Dragonerkäseme
wird von dielen für eine Schule gewünscht . Das möchte
ich unterstützen . Die Lösung , die vom Oberbürger -
meist« in der Theaterfrage vorgeschlagen worden ist,scheint mir die richtige zu sei,?. Recht zu begrüßen ist
es , daß nun der Wildpark , wie der Fasanengarteii der
breiten Oeffentlichkeit zugänglich gemacht find . Man
muß aber wünschen , daß sich dort die Jugend auch fo
benimmt , wie es eine « ,̂ ultu .rvolkeS würdig ist. Die
Jugend führt sich aber in den Waldungen in geradezu
skandalöser Weise aus .

In seinen Schlußausführungen warf Stadtv . Reo -
mann einen Rückblick auf die Entwicklung der Stadt
Karlsruhe .

Infolge der vorgeschrittenen Zeit wuvde hier die
Sitzung abgebrechen und die Fortsetzung der Voraii -
schlagSberatnng au^ beute Dienstag nachmittag 4 llSr
vertagt . Schluß der Sitzung 9 Uhr .

Am Saften.
= Miinzesveim b. Bruchsal , b . Mai . Ein schwe -

rer R a u b ü k>e r f a l l bat sich in einer der letzten
Nächte vier ereianet . Bald nach Mitternacht wurde
der Landwirt Seinrick Schule aus dem Schlafe ge¬
weckt . Vor ibm standen vier vermummte Gestal -
ten . Die Einbrecher bedrohten den Landwirt und
seine Frau mit Messer und Revolver und erpreßten
voii ihm bares Geld in Höbe von 1800 Wäh¬
rend der Ausführung des Raubes hielten drei bis
vier andere Burschen im .Hofe Wache .

= Pforzheim , 5 . Mai . Die Untersuchung hat er -
aeben , daß die bei . dem jüngsten Fnhrwerksunkall
tödlich verunglückte Frau nicht die Witwe
Marie Moos , sondern die 80jährige Witwe 5^aro -
line M üIIer ist. Wie erinnerlich war das Fuhr -
werk in die Adleravothekc hineingefahren und hatte
die Frau tot gedrückt .

.Heibklberg , 6 . Mai . Bei ?» Aufspringen auf
eine ?i in Fahrt nach Eppelheim befindlichen Straßen -
babnwaaen stürmte der 41jäbrige Landwirt Gustav
G r u b e r aus Mückenloch ab und wurde vom An -
hänaewaacn überfahren . Dabei wurde dem
Mann das linke Bein unterhalb des Knies völlig
abgetrennt . Das reckte Bein wurde derart per -
letzt, daß es abgenommen werden mußte .

h . Freibura . 6 . Mai . Wegen der allgemeinen Teue -
ruiui . insbesondere Brennstoffpreis - und Lohn -
erböhung bat der KommunalverbandsanSfckuß die
Preise von Brot (3 Pfundlaib von 72 auf 80 Pfg .)
und Mehl (Roggen 30 , Weizen 32 Pfg .) erhöht .
Surf er für Wein und zum Einmachen kann dieses
Jahr nickt ausgegeben werden wegen der geringen
Ernte und dem Lieser ?lnasausfall der linksrbeini -
fcken ( Frankentbal ) ) und ostvreußiscken Fabriken . Ab
1. Mai wird für den Kopf und Monat 600 Gramm
geliefert . An Fle ? schwäre wurde für die lau -
sende Woche geliefert : 125 Gramm frisches oder ISO
Gramm Büchsenfleisch oder ISO Gramm frische oder
150 Gramm Bücüsenwurst . jeweils auf einen Teil
der Nummerkarten : Breis !!.A> das Pfund Blickten *
fleisch. 2 .20 Jl das Pfund Wurst . Die Fleischpreise
wurden nach Ermächtigung der badische» Fleifchper -

soraunaöstelle um 20 Prozent herausgesetzt . Die
Vieb ^ufuhr ist gänzlich nnZulänglich . — Vorbehaltlich
der Zustimmung des Büraeraussckusses wurde am
30 . April den städtischen Beamten , Lehrern und Ar -
heitern eine weitere ernmaliae TeuerunaS -
z u l a o e von 500 bezw . 850 Ji aewäbrt . Als Heim
für wohnnngslose Frauen und Männer sind
awei Fabrikanwesen (Lcderkaserne u . Äerder/Wasser -
straße ) eingerichtet : Gebühr täglich 70 Pfg . Das
Reserve - Lazarett Karlsschule wird nun
endlich durch Nachgeben des Generalkommandos per -
legt in Baracken nnd daS Gebäude wieder für die
Volksschule fei . An bedürftige Kinder der Volks -
sckulen wurde auch 1018/19 warmes Frühstück ( Suppe
nnd 75 Gramm Brot ) , im ganzen 101 389 Portionen
ausgegeben . Der Abschluß der Straßenbabn für
1918 ergfbt 1 .4 Mill . Kilomtr . . 12.8 Personenkilmntr . .
1,96 Mill . Einnahmen und Ausgaben . Dem Städt .
Arbeitsamt ist es gelungen , durch die sog. Teiluntei
stützung bei verkürzter Arbeitszeit in der Eisen -
waren - und Metallindustrie 200 . und im Buchdruck -
gewerbe die letzten 50 erwerbslosen Gehilfen unter
zubringen : es wurde zusammen mit dem AuSsckuß
und Arbeitgeber - und Arbeitnehmervertretern ein
Vertrag geschlossen, daß drei Viertel des Lobnaus -
falls das Arbeitsamt , ein Viertel der Arbeitgeber zu
tragen hat .

b . Vom Fcldbera . 5 . Mai . Der neue F r î e d r i ch
L u i f e n t u r m auf dem Feldbera . der während des
Krieges militärischen Zwecken diente , ist nun für
die allgemeine Benützung wieder freigegeben
worden . Obwohl der Tnrm erst 8 Jahre besteht ,
mache, « sich am Gemäuer bereits Abbröckelungen l»
merkbar . Im Laufe des FrübiahrS wird nun eine
eingebende Untersuchung des Gesteins vorgenommen
und die Sckäden sollen dann ausgebessert werden .

— Singen -Hohentwiel , 5 . Mai . Im Schasfhanser
Bahnhof wurde ein Passagier verhaftet , der gol -
dene Uhren im Wert von 47 000 Fr . über die Grenze
schmuggeln wollte und der deutsches Geld im Betrag
von 16 000 Mk . bei sich trug . Jüngst ist auch ein
Lokomotivheizer der schweizerischen Bundesbahn , der
mft den badijchen Personenzügen fuhr , beim Schmug
gel» ertappt worden .

Aus dem Swdltteife.
Karlsruher Rudervmin . In dem Herrenabend

im Karlsruher Ruderbaus am Rheinbafen bot an
Stelle des perhinderten Rezitators Herrn Walter
an ? Mannheim Herr Fritz Jmberv neue Couplets
und Balladen , die er mit ausae ^eichneter Stimme
und Laune unter lebhaftem Beifall vorgetragen
hatte . Auch die übriaen musikalifck>en Darbietunaen
und Vorträge eines Quartetts der Liederballe wur -
den mit starkem Beifall aufaenommen .

Karlsruher Männerturnverein . Wie wir bereits
in einer unserer letzten Nummern mitteilten , hat
der Karlsruher Männerturnverein am vergangenen
Mittwoch seine Uebungen der Alten Herren -
rie ^ e wieder aufgenommen , und sehr erfreulicher
Weile ist eine ganz stattliche Anzahl der alten Kän :
Pen zum Turnbeinschwingen angetreten . Die lange
Ruhepause , zu der die meisten durch die Ungunst der
Verhältnisse verdammt waren , hat aber nicht ver -
macht , die Elastizität der turngeübten Männer zu be-
einträchtigen oder gar verschwinden zu machen , denn
nicht nur mit lanqerprobter Lust und Liebe , sonder »
ganz besonders mit gewohntem Schneid wurden die
Freiübungen unter dem Kommando des allbewähr -
ten Turnwarts M a i : r ausgeführt . Wahrlich
höchst befriedigt und neu yestärkt sind die wackere»
Turnersleute nach einstürrdi ^ m forschen Ueben nach
Hause gegangen mit dem festen Vorhaben , auch on
den kommenden Mittwoch -Abeich- n bestimmt nicht
z ii streike ??. — Mögen nicht nur jene Alten -Her -
ren . die sich nicht zu dieser ersten Turnstunde . Wohl
des greulichen Wetters wegen , eingesunden hatte » ,
sondern auch all die vielen , vielleicht nur aus ver«
zeihlicher Unkenntnis oder aus ungerechtfertigtem
Mißtrauen , noch fern Stehenden sich einschließen ,
initzutun an der frisch , frei . froh , fromm «» und echt
urdeutschen Sache zu ihrem ureizendsten Wohl und
Heil und im T u r n en das Werkzeug £u er¬
blicken nickt nur zur Ertüchtigung und Aufrichtung
unseres tiefgebeugten Volkes , sondern auch zur
Kräftigung und Stählung der durch die arg wüste
Zeit drei Viertel ruinierten erzenen Nerven und der
übrigen Körpergesundhaltung , sowie der Wiederauf -
richtung von Geist und Gemüt , die schwermütig zu
werden drohen . Die Uebungen werden jederzeit so
eingerichtet , daß selbst weniger Geübte ohne Be -
schwende daran teilnehmen können , deshalb auf am
Mittwoch Abend zur Zentralturnhalle . Bismarck -
straße , von % 0 bis 10 Uhr auch für bis jetzt Unbe¬
teiligte , wenn auch erst 'mal nur zum Zuschauen .
Gut Heil ! e . m .

Ausschuß für »olitische Auöfprache . Unter diesem
Namen hat sich hier eine lose Vereinigung gebildet , die
durch wissenschaftliche Behandlung wichtiger polstischer
Fragen Anregungen geben und durch Aussprachen dar -
über zur Klärung der Anschauungen beitragen will .
Am Mittwoch wird in, großen kltathauSsaal Professor
Dr . W . v . Blume . StaatSrochtSlehrer der Tübinger
Universität und Mitglied des VersassungSauSschusses
der imirltenlbergische » LandeSversamimluna , im Auf -
trag des Ausschusses über „ Deutschlands Erneuerung "
sprechen.

Oeffentlickie Wilhlerversammlmig . Am Mittwoch ,
abends 8 Uhr . findet im Saale des . .Friedrichshoi "
eine öffentliche Wählervenammlung Gatt , in der
Stadtrat Wilh . Frey und Stadtpfr . I >. Hessel -
ftacher über : „ Demokratie , Gemeinde -, Bezirks - und
Kreisabgeordnetenwahlen " sprechen werden .

Die Bslkskirchlichc Vereinigung veranstaltet heute .
Dienstag , abends 8 Uhr , in der ChristuSkirche einen
Bittgottesdienst fiir unsere kriegsgefangenen Brüder .Der Sofkirchenchor unter Leitung von Dr . Poppen
bringt eine Reihe entsprechender Chöre zum Vor -
trag . Die GotteSdienstordnunq ist am Eingang der
Kirche zu kaufen .

Vortrag von Prof . Dr . HeUpnch. Dem Vorstand
vom Helferinnenbund ßelanß es . de» geistreichen ,
beliebten Redner für d ?e Wiederholung seines kiirz -
lich in? übervollen Rathallssaal 'gehaltenen Vor -
trags über . .Das schwer erziehbare Kind " zu gewin -
ne » . Zum Besuch ist jedermann willkommen .

Angezeigt wurde ein hiesiger Gemüsehändler , weil
er beim Verlauf von Spinat den auf 50 Pßz . fest-
gesetzten Richtpreis nicht einhielt .

Slandesbuch -Au »; üge .
Todesfälle . Z. Mai : Marie M er des , Kinder -a -irtnerin , alt 17 ftob« ; Gertrud , alt 1 Iabr 4 MonateIS Tage , Batcc Autou Gtablberger . Schneider .— 8. Mai : Lüste T ri >? s e r . alt 82 Zaöre . Ebekrau vonCbriltian Schäfer . Kirchendiener a. D . ! Karol . S ch r i>-d e r . alt 61 Jahre . Wiime »on Leovold Schröder , ffiifir-me. r.n . — 4 . Ma - : Karvl . Se at l 6 « che r , alt 6a Jak « ,(rfieirau vo» Mich. Seaelba -ber . Schubmachermeiftcr :Anna A ei l . ol! (i\ fto &re . (Söefrau von Bertbold Keil.Itadl . Arbeiter ' fto, Bisch . Ehemann , Schubmacher -meist« , alt 62 Aalire.

. Beerdiannnözeit nni > Trau - rbaus erwxchlener Ver¬
storbene » . DienStaa . 6 . Mai . 2 Ufa . He re S .Vrivaitere . Wetiibrenneritr 60 . — VL Uhr : Iol . Bisch .
■Jcimftiüucoermt' ifter . S 'iirtfldievHr. 14 . — 3 Itfir : Karol .^ eaelbacher . SchllvmachermstrS . - Ehefrau , Baume, -
tterNrake 32 .

Wettervorhersage für den 6. Mai:
Wechselnde Bewölkung . Strichweife , meist im

Süden . Regen . Etwas kühler .
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Amtliche Bekanntmachungen .

An das Handelsregister B Band X O . -Z . 65 ist
zur ftima Badische Bank in Mannheim mit einer
Zweigniederlassung in Karlsruhe eingetragen :
Will » Lanz . Mannheim , nnd Ernst Langer . Karls¬
ruhe . sind als Prokuristen bestellt und berechtigt,
gemeinsam oder ie in Gemeinschaft mit einem
Vorstandsmitglied « oder einem anderen Proku -
ritten der Gesellschaft diese zu vertreten und deren
Kirma zu zeichnen . Durch den Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 3 . Avril 1910 wurde Ar¬
tikel 17 Absatz 3 des Gefellschaftsvertrages aufge¬
hoben und an dessen Stelle ein neuer Absab gesetzt .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1919 .
Radisches Amtsgericht B. II .

In das Handelsregister A ist eingetragen :
Zu Band I O .- Z . 271 zur Mrma Gebrüder Tresz-

ger . Karlsruhe . Die Gesellschaft ist ausgelöst : das
Geschäft ist auf Graveur Friedrich bischer hier
übergeaangen nnd wird von diesem als Einzel -
kanfmann unter der Mrma Friedrich bischer. Ge-
brüder Treszaer Nachfolger weitergeführt .

Zu Band III O .- Z . 7 zur ftirma Eckert-Kramer .
Karlsruhe . Die ftirma ist erloschen.

Su Band IV O .-Z . 229 zur ^ irma Jsaae Pröls -
dörker . Karlsruhe . Prokura : Gustav Prölsdörfer ,
Kaufmann . Karlsruhe .

Zu Band V O .- Z . 274 : stinna und Sitz : Tabak -
und Zigarettenfabrik Alfred Lehmann , Karlsruhe .
Persönlich hastende Gesellschafter: Hermann Leh -
mann . Kausinann . Karlsruhe , und Joseph Hirsch -
ler . Kaufmann , Ludwigsbafeu a . Rh . Prokura :
ftritz Eisemann , Kaufmann . Karlsruhe . Offene
Handelsgesellschaft . Die Gesellschaft hat am 1 . Ja -
nuar 1910 begonnen .

O .- Z . 275 : Kirma und Sitz : Karl Friedrich Vet -
ter . Karlsruhe . Einzelkaufmaun : Karl Friedrich
Better , Kaufmann !' Karlsruhe . Handelsvertreter
der Drogen - , Materialwaren - und vharmazenti -
schen Branche auf eigene und fremde Rechnung
fowie Vertrieb chemisch- technischer Artikel .

O .- Z . 270 : ^ irma und Sitz : Dr .-Ing . Ludwig
H . A . Bohrmann . Karlsruhe . Einzelkaufmann :
Dr .-Ina . Ludwig Heinrich Alexander Bobrmann .
Chemiker , Karlsruhe . Chemifch- technische Erzeug¬
nisse .

Karlsnibe . den 3 . Mai 1319 .
BadischeS Amtsgericht B. II .

In das Güterrechtsreaister Band IX ist einge¬
tragen :

Seite 289 : Delninaer Benedikt . Kaufmann .
Karlsruhe , und Charlotte geb . Wiegleb . Vertrag
vom 14. August 1918 . Gütertrennung .

Seite 290 : Behr Gottfried , ^ uhrhalter . Karls -
ruhe , und Karoline geb . Kornmüller verwitwete
BolirauS . Vertrag vom 11 . ?lvril 1919 . Errnn --
«enschastsgemcinsckast mit Borbebaltsgut der ^ rau .

Seite 291 : Gerweck Albert . Lokomotivbeizer ,
Karlsruhe , und Anna geb . Krabmeier . Vertrag
vom 23 . Avril 1919 . Errunaenschastsaemeinschast
mit Vorbehaltsgut der Frau .

Seite 292 : Lechner Karl . Eisenbahnfekretar .
Karlsruhe , und Alma geb . Baumgartner . Ver -
trag vom 15. Avril 1919 . Errungcnschaftsaemein -
fchaft mit Vorbehaltsaut der Frau .

Seite 293 : Mcck Theodor . Blechner . Karlsruhe ,
und Elisabeth aeb . Geilendörser . Vertrag vom
8 . Avril 1919 . Errungenlchaftsgemelnschatt mit
Vorbehaltsaut der Frau .

Seite 294 : Zöller Fridolin . Maschinenarbeiter .
Karlsruhe , und Elsa aeb . Gamer . Vertrag vom
23 . Avril 1919 . Gütertrennung .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1919 .
Badisches Amtsgericht B. II

Die Firma Gebrüder Palm . Hans - und Küchen-
aeräte in Karlsruhe . Schützenstrahe 47.

Prozestbevollmächtiate : Rechtsanwälte
Dr . Homburaer Stein in Karlsruhe ,

klagt aeaen
1 . das bulgarische rote Kreuz in Sosia .
2 . den G . S . Srhovosf . Delegierter des bulgari¬

schen roten Kreuzes , früher in Berlin , jetzt an un -
bekannten Orten ablvesend, unter der Behauvtung ,
das, das bulaarische rote Kreuz , durch den Dele -
gierten Schovoss. bei der Kläaertn 120 Dutzend
Löffel mit Kitte für 462 Ji 50 4 am 3. Juni 1918
gekauft , aber nickt bezahlt habe , mit dem Antrage
aus Verurteilung der -Beklagten als Gesamtlckuld -
ner zur Zahlung von 462 M 50 4 nebst 4 Pro ».
Zins hieraus seit 3 . Juni 1918 und Tragunol der
Kosten des Rechtsstreits durch vorlaufig vollltteck-
butc ^ Urteil

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits
wird der Beklagte vor das Bad . Amtsaericht m
Karlsruh « . Eingang II , auf

Moutaa . de» 14 . Ctnli 19t«. oorm . 9 Ittr .
Akademiestrahe 2. 1 . Stock. Zimmer Nr . 8 . geladen .

Karlsruhe , den 30 . Avril 1919 .
Der Gerichtslchreiber des Bad . Amtsgerichts .

Christuskirche.
Dienstag , den 6 Mai , abends 8 Uhr,

Bittgottesdienst für die Kriegsgefangenen
unter Mitwirkuno von Dr . H . M . Poppen

und seinem Kirchenchor .

Evangelisches Pfarramt :
gez . R o h d e.

WWl » WM». O .
mmm VklhUMe 3 Fernruf 26.
(geöffnet Werktags von 10—1 Uhr vormittags .Sonntags u . Feiertags von 11 —1 Uhr vormittags ,ferner täglich im Sonimer nachmittags von 3 bis

5 Uhr , im Winter nachmittags von 2—4 Uhr
nach jeweiliger Bekanntmachung .

Wechselnde Ausstellungen von Oelaemäldeu .Gravliik und Plastik hiesiger und auswärtigerKünstler mit 3—4wöchentlicher Zeitdauer .Bereitwillige kostenlose Auskunft für Kunstlied -
Haber.

Vermittlung von An - nnd Verkäufen ausgeftell -
ter . sowie nicht in der Ausstellung besindlicherWerke — auch für Nichtmitglieder — zu seststehen -
den vom Verkäufer zu tragenden geringen Ge-
bühren .

Aufnahme von Mitgliedern durch mündliche oder
[christliche Anmeldung jederzeit . Jahresbeitrag für
die Mitgliedschaft 12 Mk . . Beikarten für Familien -
Mitglieder 1 Mk.

Jährliche Verlosung von Anrechtscheinen unterdie Mitglieder , die dem Gewinner ermöglichen ,
sich aus den Ausstellungen ein ihm gefallendes
Werk unter etwaiger Aufzahlung des Mehrpreises
auszuwählen . Bei Erwerb mehrerer Mitglied -
schatten von ei« und derselbe» Person Erhdhnngder Gewinumöglichkeit der Zahl der erworbenen
Mitgliedschaften eutivrechend . Jährliche Bereins -
gabe . gelegentliche Sonderverlofunaen .Eintrittsvreis für Nichtniitalieder 0,50 Mk.Auflage von verschiedenen Kunstzeitschriften und
Tageszeitungen .

^ Die aus Anlab des llwiährige » Bestehens des
Badischen Knnstvcrcins für die Mitglieder ge -
» ragte ^ « bilänmsdenkmtinze nebst Festschrist ist
ebenfalls an der Kasse erhältlich . VerkanfsvreiS
2V Mark .

Oeffentliche
Vöhler -VersMmlung.

Mittwoch , den 7. Mai , abends 8 Uhr . findet
im grohen Saale des Hotel „ Friedrichshos "
eine bffenttilhe Wiihler - Siersammlung jtatt .

Es sprechen die Herren :
mm Wilh. Frey .
Stadtvslirrel 0 . Karl Hesselbacher

über :

.MMlle . S» kil! i>e-, Sezills- ml»
MsOMSllMMW "

.
Wähler und Wählerinnen erscheint in Massen .

Der Wahlausschuß der Deutschen
Demokratischen Partei.

NB. Der für Mittwoch angesagte « ortraa
von Frl . Kitte Kransmann in» Gartensaal
des Moninaer findet nicht statt .

Deutsche Demokratische Partei .

Berichtigung
in der LebenSneittelverteilnug in der Woche

von » 5. bis 11. Mai 1819.
Ranchtabak wird abgegeben auf die HauShalt -

marke A oder B Nr . 48, 1 Paket i 100 g oder
2 Pakete » 50 g. Preis Mk . 1 .10 für 1 Paket zu100 g oder Mk . 1 .10 für 2 Pakete , u 50 g . Die
Abgabe von Zigarren und Zigaretten bleibt un -
verändert .

Karlsruhe , den 5. Mai 1919 .
Nahrnnasmittelanlt der Stadt Karlsruhe .
Kundenliste für Speck- und

Aeklverteilung .
Den neuen Lebensmittelmarken für die Der -

soraunasveriode Nr . 111/112 laa für jeden
Sauskialt ejne besondere Sveck-Ausw : iskarte
bei und ahmt

für iöausbalte bis 3 Personen eine Sveck-
Ausweiskarte A srote Farbe ) ,
für L>ausbalte mit 4 und mehr Personen
eine Sveck-Ausweiskarte L laelbe Farbe ) .

Diese Sveckausweiskarte besteht aus 2 Ab¬
schnitten . der Ausweiskarte selbst und einem
Anbana .

Auf der Ausweiskarte und dem Anbana ist
die Versonenaalil des Sausbaltes einaetraaen .
Name und Wobnuna ist auf beiden Abschnitten
vom Sausbaltunasvorstande selbst einzutragen .

Die Sveck-Ausweiskarte dient aur Anleauna
einer Kundenliste für Sonderverteilunaen von

Auslandsware iSveck und Fett ) .
Jeder Sausbalt bat sich mit der Sveck-Aus -

weiskarte bei demjenigen Medaerei - oder Wurst -
lereiaeschäft . bei dem er zum Beaua von Fleisch
oder Wurst anaemeldet ist . eintraaen au lassen .
Die Eintraauna erfolat in der Weise , daß der .
der Sveck - Ausweiskarte anaeschlossene Anbana
abgetrennt und im Mebaerei - oder Wurstlerei -
aeschäft abaeaeben wird . Das Geschäft bat bei
der Anmeldung und Entaeaennabme des Ab-
schnittes auf die in den Sünden des Haushaltes
verbleibende Ausweiskarte an der bierfür vor -
aefebenen Stelle einen Abdruck der Verteilunas -
nummer lGeschäftsnummer ) aufzukleben . Die
Sveck-Ausweiskarte mit der vom Verteilunas -
aeschäft aufaeklebten Nummer bat dem Haus -
halt beim Einkauf als Ausweis dem Verkaufs -
aeschäft aeaenüber au dienen .

Die Anmelduna in den Geschäften bat au er -
folaen :
am DonnerStaa . den 8 . und Srtettaa . den 9 . Mai

in den Stunden von 9 bis 12 Ubr vormittaas
und 2 bis 4 Uhr nachmittags .

Di ? Mebaerei - und Wurstlereigesebäfte haben
die eingenommenen Abschnitte ebenfalls mit
einer Gesckäftsnummer au versehen und bis
fvätestens Montaa den 12. Mai . bei der Karten -
stelle . Markenrückrechnuna . abzuliefern .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1919.
Nalirunasmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Kiir Rechnung der Heeresverwaltung eingelagertes

Weitztohlsauerkraut
in gronen Mengen ab, « geben von den Läger » der Reichsstellefttr Gemiise und Obst in :
Hamburg kLagerhalter Wilhelm Richard Kroku . Altona -Ottensen )
Geeitemnnde und Nardenliaui L̂agerhalter Midgaard . Rttien -

gesellschast SÄeestemiinde )Bremen (Lagerhalter Ledtnann & Co ., Bremen )" • - • — • «gj • —obnenStiel Nach ?., Magdeburg )Magdeburg lLagerhalter T̂ erd . Bohnenstiel Nachf ., Ma
eipjig «Lagerhalter y . Rtibne . Leivzig - BoUmarsdorf »
iegnm (Lagerhalter Erich Ritschte , Liegn »^. Martinstr. — Martinstrake 9)

»erdinand Bronie . G . m . b . H ., Danzig )tti > nl !!tn & Co .. Thorn )
Kamm in (Lagerhalter C. % . Herbst . Grambon ». KrS. Kammin )

Dan -tig (Laaerhalter
Thorn . (Lagerhalter
Dnis ^ nr ^ ^ Vagerhalter Zentraleinkaufsgesellschaft . Dnisbnrg ,

Jntereffenten werden gebeten , das Sauerkraut auf den genannten
Lägern zu besichtigen und Gebote unter Angabe der gewünschten Mengen
an die unterzeichnete Abteil, ' « , der Reichsstelle für Gemüse und Obst
abzugeben . Die Versandfäs er werden in gutem Zustande bei fracht-
freier Rücksendung unier Kurzum , einer .vahleihgebühr von 10 % je
Faß und Monat znm berechneten Werte zurückgenommen .

Reichsstelle für Gemüse und Obst.
Geschäftsabtcilnna , Gesellschaft m . beschr . Haftung . Abt . Sauerkraut .

Telegrammadresse : Kriegskraut .Berlin W. 57 , Poisdamerstraüe 74.

verbM der deMenMMemagsdeWkeA
Ortsgruppe Karlsruhe .

Dienstag , den «. Mai , abends 8 Uhr ,in der „ Alten Brauerei Printz "
, Herrenstrahe 4

Versammlung .
Tagesordnung : Der Reichstarif für daS Ber -

fichernngSgewerbe .
Mitglieder und NichtMitglieder werden nm zahl-

reichen Erscheinen gebeten . Der Borstand .Ausländsdeutsche
und Interessenten werden gebeten , sich
Freilag , den 9 . Mai , abends 8 Uhr 30
im Restaurant Frankeneck , Nebenzimmer ,
zwecks wichtiger Besprechung ein¬

zufinden .

Weg5-5pekung.
Effenabgabestellen sind z. Zt . die

Tnlla -Schnle . Tullastrahe .
Wirtschaft zum «Bernbardnsho ^ . Durl .Allee20 .

„ „Nudbaum " . Markgrafenstr . 80,
„ „Anerhah » ", Schützenstratze58.

„ zur . .viambrinushalle " . Erbprinzen -
strafte 20.

, zum „Prin , Heinrich " , Kurvenstr . lg,
„ „Wiirttemberger Hof " , llhland -

strake 26.
„ zu den „Drei Linden " . Rheinstr . I t ,

zum „ Goldenen Hirsch " , Sardtstr . 34 .
Slädt . Kriegsspeisungsamk .

z!5ek «lnntmach » n «l .
Auf Antrag der Erben des ^ rSnleins Lidwine

Heilig in Roienfels werden am Dienstag . tS . Mai
1919 . « achinittagS 2 Uhr . im Nathans in Noten -
ftlo die zwei in Rotenfels belegenen (bisher ei «
Grundstück bildenden ) SauSgrundstücke der Erb -
lafserin im Gewann Steinacker , aeaen Barzahlung
innerhalb einer Woche nach dem Zuschlag, öffent-
lich zu Eigentum versteigert . Die Grundstücke be-
steh« ,, ans zusammen 6 a 40 qra Hosreite und 5 a
64 om Hausgarten und liegen ankerhalb Orts -
etters einige Schritte vom Bahnhof entfernt in
freier , landschaftlich reizvoller Gegend . Aus dem
einen Grundstück steht ein älteres einstöckiges
Wohnhaus an der der Mura entlang führenden
Landstraße und ein kleines einstöckiges Wohn-
hanschen mit Schuvven . Die Gebäude find zur -
zeit unbewohnt . Dieses Grundstück eignet stch sei-
ner Beschaffenheit und Lage nach besonders zu
einen , einfachen Landsitz. Das andere Grundstück
träat einen vor einigen Jahren erstellten „ veistöcki -
aen Neubau und ist zurzeit kurzfristig vermietet .
Amtlicher Anickikaa beider Grundstück« : 85 000 M.

Nähere Auskunft in unserer Kanzlei und durch
Waisenrat Krieg in Rotenkls .

Rastatt , den 1 . Mai INI « .
Notariat III .

Zu der am Dienstag , den 6 . Mai 1919 , abends 8 ^Uhr , im
Restaurant Friedrichshof , hinterer Saal, ebener Erde , stattfindenden

ordentlichen
Generalversammlung

laden wir die verehrl. Mitglieder unseres Vereins hiermit höflichst ein.
Die Tagesordnung wolle aus der inzwischen ergangenen besonderen

Einladung ersehen werden .
Der Vorstand.

+ ßund der Helferinnen
v. R. Kr . ■

Vortrag v. Prof. Dr. Hellpach
„Das schwer erziehbare Kind"
Gemeindehaus Blücherstr . Samstag 4 Uhr.

Jedermann willkommen .
Num . Eintrittskarten von Mittwoch ab bei E. Knndt,
Kaiserstr . 124 zu 50 Pfg . — Für Helf . frei geg . Vor¬
zeig . der blauen Mitgl .-Karte . — Auch erhält !. Saal¬
eingang . Helf .-Buro Stefanienstr . 74 , H . Mittwoch ,

Samstag . Postsch . 11250 .

Zum Neubau von
Kleinwolinunaen im

Stadtteil Daxland , sind
1- öleAerorlmteu .
2- SMeSeMeikeu

tBiberlchwänze )
zu veraeben .

Vordrucke können b.
städt . Hottibauamt. Karl-
« riedrichstr . 8 . Eingang
Zährinaerstr .. .»iimlner
Nr . 186 . abgeholt wer -
den .

Daselbst sind auch die
Angebote bis längstens
Dieustaa . de» 1». Mai
ds . As ., vorm . 10 Ubr .
einzureichen .

Karlsruhe , den 5 . Mat
1919 .Statt . Hockbauamt .

Mir die Garnison
Karlsruhe stnd für die
Zeit vom 1 . 4. 19 bis
30 . 9 . 19 nachstehende
laufende Unterhaltnngs -
arbeiten zu v«racben :

1 . die Erd - . Garten -,
Maurer - , vv .-arb « iten .

2. die Zimmer - und
Stakerarbeiten .

3 . die baulichen und
Geräteblechnerarbeiten .

4 . die Dachdeckerarbei»
ten.

5. die baulichen u . Ge -
rüteanftreicherarbeiten ,

g. die baulichen ,, . Ge¬
rateschreiuerarbeiten .

7 . die Hafnerarbetten .
Bedingungen können

vormitt . von 8—12 Uhr
auf d« m Gefchäftszim-
mer der Garuilonver -
walwna . Goetdestr . 2.
einaekehen werden . Die
Angebote find nach Pro -

zenten zu dem Preis -
u . Lobnverzeichnis bis
Samstaa . den 1» . 5 . 19,
vorm . 10 Ukr , einzurei¬
chen .

Vor der Abgabe des
Rnaebots sind die Be -
dingunaen unterschritt -
lich anzuerkennen .Garaisou -Verwaltuua .

Amalienstr . 22 ist eine"
VÄstStt -

mit elektrischem Licht u.
Krattanschluf , ver sofort
zu vermieten . Näh . im
Pogcllapey ,

M l BML
Amalienstr . 51 . 1 Tr ..

eins , miibl. Zimmer n.
d . » ose zu verm . ftoft.

Gut möbl. Zimmer ist
sofort od . fvät . an ruh .
Herrn z» verm . Lnifen -
str . 51 . I . arnn Waas .
Gr . . gut miibl . Zimm <

ist an fol. Hrn . zu ver -
miet . : Jakob . Douglas -
straf,« IS. S . S tock .

erhalten solide Arbeiter
zu mätzig. Preis . Korn -
tttiige * . Ettlinaerstr ^ 21 .
« W - MWU

2—3 Zimmerwohnung
von kleiner Kamilie aus
soiort od . 1 . Juni zu
mieten gesucht . Evtl . a.
mit Laden . Preis Ne-
bensache . Angeb . unter
Nr . 1075 i . Taablattb .

VchWNgS ' GesM .
Ruhiges Ehevaar mit

2 erwachsenen Töckter »
sucht im Zentrum der
Stadt eine hübsche *
bis 4 Zimmerwohnliua
mit Küche ver sofort.
1 . Juli oder 1 . Oktober-
Angebote unt . Nr . 1095

Wer gibt ruh . ^ am .
l2 Pers .s . Mann Kriegs '
besch. . schon 4 Monate
ohne Wohnung . 2—4 3 -'
Wohn . , elektr . Licht . Bad
ab ? Beding , gut . Saus .
Angebote unt . Nr . 191?ins Taablattbiiro erbet̂

3—4 Ziminerwoh »««»
von iuua . Ehevaar ae-
sucht . 1 . Juli od . früber -
Anaebote unt . Nr . 108?
ins Taabl attSnro erb ^t-.

Auf 1 . Okt . od ^ früher
wird eine schöne

S Zimmerwohnung
gesucht . Lage Stadtmitte .
Angebote unt . Nr . 1Q76ins Taablattbüro

8—4 Zimmerwobu «»»
mit od . o . Laden ans
sort od . 1 . Juni aesumt
von kl . Kamilie . Preis
Nebensache. Ana . unt .
Nr . 107? i . TaablaM

Moderne 3—4 Z>«^merwohnnna mit Äao
ver 1 . Juli oder svätel
von Brantvaar zu m,e-
ten gesucht . Angebote u.
Nr . 1093 ins TaablattS -

Gesucht
f . sofort od . auf 1 .
eine Wohn , von 3 od . *
Zimmern von 2 rulHfl -
Leuten lDauerniieterl -
Angebote unt . Nr . 100̂
iyK ? qnAastbsix?

Gesucht
3oder 4 ZimmerwohnunS
in der Weststadl auf so -
fort oder I . Juli . Preik '
läge 700—900 Mk . An-
geböte unter Nr . 972- in »
Tagblattbüro erbeten ..

Kinderloses Ebevaar
lBeamters sucht aus so!-
ober später eine schöne

2 3 Zimntemô D-
Angebote unt . Nr . 98/
ins Tagblattbüro erbet:
S—«iZimmerwohnui »?
ver Isfort oder ivater
zu mieten gesucht. AJggeböte unter Nr . 19?«
ins Taablatthttrn erbet^
1 od . 2 möbl . Zimmer

m . Küche gesucht . Preis '
anaebote u . Nr . 1094 in^
Taablattbiiro erbeten^ -

Laden
in guter Geschäktslaat
ver sofort oder später
mieten gesucht . Ange¬
bote nnter Nr . 1072
Taablattburo erbeten . ^ .

ASeker
od . sonst geeian . Rauw
zu mieten aes . Ang . }y
Nr . 1073 i . Taablattb -

Kinder des Rheines .
Roman von A«ny Wothe .

Alle Rechte , auch das der Uebersebuna. vorbehalten.
1918 dv Ann « Wothe - Mahn . Leipzig .

( 17, Machdruck verboten.)
Ein Zittern lief durch Sie junge , schlanke Ge -

stalt , doch das Antlitz war unbewegt und der
Ton fest , als Jochen antwortete :

„Ich habe mein Ehrenwort bereits gegeben ,
Herr Kommerzienrat . Wenn ich aber Ihr groß -
mutiges Anerbieten meiner armen Mutter
wegen annehme , so möchte ich sehr bitten , mich
von jedem Verkehr in Ihrem Hause auszu -
schließen.

Es würde über meine Kraft gehen , Ihrem
Fräulein Tochter öfter zu begegnen und ich
möchte da nicht in eine Wirrnis geraten , die es
mir noch schwerer macht, Ihren Wünschen nach-
zukommen und vor mir selbst zu bestehen .

"
Der Kommerzienrat kniff die Augen unter den

buschigen Brauen zusammen .
„Das können Sie halten , wie Sie wollen^

Herr von Winkel . Hier zum Beispiel , in „Wil -
Helmssegen "

, wo sich vornehmlich Ihre Tätig -
keit abspielen wird , sind Sie weit vom Schuft .
Die Beamten verkehren für gewöhnlich nicht
in meinem Hanfe , nur bei außerordentlichen
Gelegenheiten erfolgen zuweilen Einladungen ,
die Sie zudem nach Belieben ablehnen können ."

Der junge Offizier verbeugte sich sörmlick) .
„Sie nehmen also an , Herr von Winkel .

"
„Unter diesen Umständen — ja , Herr Kom -

merzienrat . Verzeihen Sie , wenn i (^ . Ihnen in
diesem Augenblick nicht so danken kann , wie es
Ihre große Güte verdient . Zu vieles in mir
ist noch wund und verwirrt . Ich möchte nur die
Bedingung stelle»», daß ich Sie sofort um meine

Entlassung bitten darf , wenn ich sehe , daß ich
mich der Ausgabe , die ich übernehme , nicht ge -
wachsen fühle .

"
„Natürlich haben Sie Ihre freie Entschließung .

Wann denken Sie antreten zu können ?"
„Vielleicht in vierzehn Tagen , denn ich muß

notgedrungen einmal zu meiner Mutter ^ um sie
aus alles Bevorstehende schonend vorzubereiten .

"
„Mein erster Direktor , Herr von Winkel , wird

Sie weiter orientieren und mein Bankier wird
die Ordnung Ihrer Angelegenheiten sofort über -
nehmen . Guten Tag , Herr von Winkel .

"
Der Kommerzienrat reichte dem jungen Mann

die Hand mit leisem Wohlwollen nnd doch mit
einer so kühlen Abwehr , daß sie Jochen das Blut
in die Wangen trieb .

Und dann stand er draußen . Langsam schritt
er zwischen den Gruben und unter den Schorn -
steinen des mächtigen Werkes dahin . Die Füße
waren ihm schwer.

Nun war für ihn jede Möglichkeit dahin ,
Gerdes zu gewinnen . Sein Ehrenwort band
ihn , wenn ihn der Kommerzienrat nicht selbst
von diesem Et,renwort frei machte . Aber das
würde natürlich nie geschehen. Trotz alledem
hatte Jochen das befreiende Gefühl , wie von
einer sicheren Schutzwehr , an der alle Wünsche
seines heißen Herzens zu Schanden werden
mußten .

Gerdes Liebe hatte er sür immer verspielt .
Seine einzige Zuflucht blieb die Arbeit . Ihr
wollte er leben tmd versuchen , sich durch sie ein
neues Leben aufzubauen .

Dnnkel und schwer würde es sein . Nie mehr
durfte ihn das Königsland der Liebe locken , von
dem Gerdes gesprochen , immer würde er einsam
bleiben . Doch ein ehrlicher Kerl , der seine Augen
frei aufheben konnte , das würde er sein und
das war a» ch etwas in diesem armseligen
Dasein .

Wenn er in die Garnison zurückkehrte , da lag
wohl schon die Genehmigung seines Abschieds-
gesuches auf seinem Schreibtisch , und all das
Bunte und Glänzende seines jungen Lebens ,
das streifte er für immer ab , wie einen holden
Traum , der für kurze Zeit feine Seele um -
flattert hatte .

Nie fand er den Weg zurück in das für ihn
versunkene Königsland .

Hoch über dem Rhein lag Bertrudis Sommer -
heim , wie sie die herrliche Heinburg getauft , die
ihr der Kommerzienrat an ihrem einuudzwan -
zigsten Geburtstag als persönliches Eigentum
geschenkt hatte .

Bertrudis wußte wohl ein solch fürstliches Ge -
schenk zu würdigen , aber noch nie hatte sie den
Wert der alten Zauberburg , die ihr Vater auf
das glänzendste hatte ausbauen und einrichten
lassen, empfunden , wie jetzt in den furchtbaren
Tagen , die sie feit ihrem Hochzeitstage durch-
lebte .

Bertrudis war oft , besonders im Sommer , un -
erwartet , nur für Tage , zuweilen auch für Wo-
cheu . nach der veinburg gekommen , die ein altes
Ehepaar , schon lange in ihres Vaters Diensten ,
verwaltete . Traumselige , stille Tage hatte Bcr -
trudis immer oben verlebt nnd in ihrer Mäd -
chenphantasie hatte sie es sich mit leuchtenden
Farben ausgemalt , wie es fein würde , wenn sie
hier einmal mit dem Mann ihrer Liebe leben
würde , ganz ihrem Glücke hingegeben .

Aber seltsam , seitdem sie mit Hanno verlobt
war , hatte sie niemals mehr daran gedacht, ihn
als Bräutigam dorthin zu führen . Die Burg
war ihr urplötzlich , ohne daß sie wußte warum ,
wie eine geweihte Stätte erschienen , eine An
Heiligtum , das nur ihr Fuß allein betreten
durfte . —

Sie hätte sich selbst gar keine Rechenschast über
dieses seltsame Gefühl geben können . Alle ^
dings hatte sie wohl zuweilen geschwankt , war
aber ftüs zu dem Ergebnis gekommen : Han «^
darf die Heinburg erst sehen, wenn wir vel '
h -' iratel sind, dann will ich ihn »n mein
chenreich führen .

Hanno hatte zu dieser Marotte , wie er
nannte , gelacht . Ihm lag gar nichts daran ,
da oben aus der alten Burg zu vergraben
sich daran zu erbauen , wie seine schöne Zukünp
tige in der Einsamkeit die Bürgherrin spielt -̂
Das lag ihm durchaus nicht . Er war froh , da ?
der Kommerzienrat dicht vor der Stadl eine
hübsche Villa hatte für däs junge Paar einriß
ten lassen.

Das herrliche Heim lag nicht allzuweit von den
Werken , so daß es sür Hanno leicht emichb ^
war . Die Burg konnte ihm höchstens für
Sommerwochen zur Erholung dienen und Ha »^
war sehr zufrieden , daß Vertrudis ihm diese »
Schatz noch vorenthalten wollte .

Ein köstlicher Gedanke mar es Bertrudis 0 e '
wcsen , dereinst den Geliebten in ihr heiinSickK-'
Königreich führen zu können , ihm alle
kleinen Schätze und Märchenwmkel in der Bu »
zu zeigen und ihm zu sagen :

„Steh , wie dort unten im Rhein , wo die ver¬
sunkene Krone ruht , ist auch hier Königslanv '
das Land der Liebe . Dahin wollen wir
heimlich und still flüchten , wenn die Welt
unten uns weh tut , hier wollen wir selig fe " V

Und nun war si «- an ihrem Hochzeitstage alleu
— nur von Gerdes begleitet — mitten in de
Nacht blaß und verstört auf der Heinburg ange'
langt - Wie eine Verfolgte , die eine letzte
flucht gesucht, war sie über den dunklen B »rs -

Hof gejagt , in dem das Verwalter - Ehepaar
erschreckten Mienen , ihre junge Gebieterin un¬
sicher und scheu begrüßte . iFortsetzung wlgt->
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Moderner

aden
von feinem Spezialgeschäft ver Oktober
oder früher zu miete » gesucht . Angebote
unter Nr . 914 ins Tagblattbiiro erbeten .

Kaden
in der Kaiserstraße oder angrenzend auf

Juli oder 1 . Oktober zn mieten gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter Nr. 1081

ms Tagblattbiiro erbeten .

uro
mit 3— 4 Räumen , für ruhigen
Geschäftsbetrieb , sofort oder

zum 1 . Juli gesucht .

Allgemeine Elektrizitätsosseilschaft,
Bahnabteilung Karlsruhe ,

KaiserstraBe 180.

Für wohlerzogenen

jungen Mann
gut möbliertes Zimmer zu mieten gesucht
Angebote unter Nr . 1086 ins Tagblatt b . erbeten .

m . Büro , evtl . auch Wohn -
Haus möglichst nabe dem
Güterbahnhof « sofort zusüterbavnhof « sofort zu

od , * '
uac

ins Taabiattbüro erbet

sofort
mieten oder kaufen ge ^
lacht . Anaeb . nnt .Nr .l06l

k̂ räul . sucht eins ., ge-
wütl . möbl . Zimmer zu
mieten . Anaeb . u . Nr .Ml in « ? - qk>iatt b . er b .

Scrr sucht sofort gut
« vbl . Zimmer in gut .

Besseres fträul . sucht
» möbliertes . beizbares

Zimmer
mit Beleuchtung . An -
»cbot « unt . Nr . !>83 ins
a> rtMnttbiiTO erbeten

Von rubiaem Herrn
« tt möbliertes

Zimmer
ver sofort gesucht . Gefl .
Angebote

^
u nt .

^
N r . 110O

<Zol . Eh «v . sucht sofort
Wohn - « . Schlafzimmer .
Nähe Hauvtvost bevor ». .
Uli . I Zimmer mit 2
Betten . Anaeb . unter
Ar . 1070 1. Tagbla ttb .
. Akad . Beamter sucht
S schön

MM . WM
>u nur auter stamili « ,
womöal . m . Abendessen .
Angebote unt . Nr . 1078
Ws ^Tagblattbiiro erbet .

Kapital .
15 000 Mark auf ante

Svvotb . alsbald aus -
Aleibcn . Anaebote unt .

IM inß Tqqhlatth .S
Brauchen SieGeld
juf mtl . Rückzablnnas -
Jottn , Baugeld u . Snvo -
Uieken ? so wenden Sie" a> an F . Kauweiler .
Z - rlsrnb « - Mlldllinrg .

14. Rückporto"Ulla

Bßtofrüülein
gesucht , welches perfekt
in Stcnogravbie und
Maschinenschreiben und
auch die sonstig . Büro -
arbeiten versteht . Adr .
i . Taablatthüro zu erfr .

Perfekte Näbcriu
zum Anfertigen feinster
bandgenäbter Damen -
u . Balm -Wäsche f . mög -
lichst bald in od . aufter
dem Säule aesucht . An -
geböte unter Nr . 1070
ins Tagblattbiiro erbet .

MMtlMerlu.
erstklassige , sowie

tüchtige .» ickeri «
gesucht : Wnld stt . 62 . II .

ftiinan . Mädchen für
Hausarbeit für fof . ge¬
sucht : BocrfüftT . 24 . II I .

Einfaches , efcrl . Mäd¬
chen f. all « Hausarbei¬
ten auf sofort aefucht:

Walditrafte SS . vai ,
^ Snilic für sofort eit ?
Manchen , d . g . koch . k. u .
Sausarb . übern . Selm -

1 . vt . . S- S mitt .
ii« THauSmädcken

ver fof . aefucht : Waith .
. ». König v . Württem -
bera "

. Zäbrinaerfir . 5>3
Kl . !>am . (2 Erw .» f .

gut emvkohl . Mädchen ,
das felbftLnd . kochen u .
Sansarb . verricht . kann ,
aus 15 . Mai od . foiiter .
EisenlobrNr . 80 . 8 . 6t

ifleiftioefe . ehrl . Mäd¬
chen in auten Haushalt
a . IS . Mai aefucht . Bor -
zustellen Weinbrenncr -
str . 1 . 1 . Stock , na chmitt .
Such « aus l . Juni tüch -

tiges . znv «rläff . Allein -
mädchen zu 2 Erwach -
sencn : !>ran Wielandt .
Händelstrafte IN

ücht . . faub . . zuverl .
Zweit - Mädchen

in kl . Haush . (2 P - ri .)
au ? I . Juni aesucht .
^ ra » ^ abrkt . Hermann
Hirsch . Westendftr . 4« ,
3.

— "

~
u . i. §potl) . 8einil | .

48000 Jl I . zu 4V. bis
J? % ver 1. Okt . 1919 ,» 000 Jl II . zu 5 bis* *> % ver 1. Okt . 1019
Z°n S - lbttaeber ohne
Provision . Änneb . unt .
^ ^ . inL _ TaMattL -.
, iiricgerswitwe oder
t? ufi . Dame , die verfekt
? ? u>>» ravüieren u . ma -'Lunenschreiben k. . war «
Gelegenheit geboten , sich

reellem Untcrnebm .
5 Tauleud Mark , u

^ >?>ligen . Jeden Tag
5>n >ge Stunden Arbeit .
Ellies Einkommen . An -
^ botc unt . Nr . 1096 ins

üMntthiirn rfbftf "

öettr <« icn § vosten .

>.v « lche mit der ein -
achen Buchführung ,lowie Korrespondenz

vollständig vertraut ,wird sofort gesucht .
Angebote mit Ge -
altsansprüche unter

?{t - 1055 i . Tagblatt -
^ ro erbeten .

iw ' ne " Ute Schneiderin"« « hohen Lohn j:.r;ö
ffli. . Bervilea. ncindit .
« öte unt . Nr . 10S9
J1S- . $ Qf| fllrnihiif 0 ft Oet .
Jt ' n tücht . . erfahrenes
ZMen für Küche u .

^ udet fof . in kl .
ttro6 . Stellung : Kaifer -« tofte in . Laden links .

. «sieres . i« u « . Mädchen
für Vertrauensstellung
in Geschäftsbaus für fo-
fori oder sväter gesucht .
Naber . Kirsten . Kaiser -
strafe M . 2 . Stock .

Mädchen
kür Kinder , das auch in
Haushaltung bewandert
ist . gegen guten Lohn f .
fof . aefucht . Vom Lande
bevorzugt .
i>» ilenstr . 75 . 2 Stock .
MiiMWen

aefucht nach Badeu -Ba -
den . das nähen , bügeln ,
fervieren kann . Anmel -
düngen Karlsruhe . Sle -
fanienstrafte 90 . zwischen
!- •< Mit ,

Suche fiir 15. Mai
tüchtwe ? . iunaes

Madchen .
für Zimmer - u . Saus -
arbeit . ^H . Ccttel .
» " WAtf . 3 - Sl

Wir suchen zum möglichst so¬
fortigen Eintritt eine erste , branche¬
kundige

Persönliche Vorstellung unter Vor¬
lage von Zeugnisabschriften von 9 bis
11 Uhr vormittags erbitten
Geschwister Knopf.

Gesucht
werden für hier und auswärts :

Maschiueuformer . Handiornier . Hobler .«-«oucie . Samn »crsch « »iedc,K «sselsch « »iede
.rt >jbelichreiner .Hol » bildhauer . Äiaaner
Ringosenarbeiter . 1 Kunstschlosser .

Räch ausioiirts :
2 Hobler fiir Sliavingmaichine . 1 tücht .
tz»or -<joi »talbohror , .2 Hafner (Scheiben -
arbeitet ), Maurer u . 2 Aiagenlactierer .

Stadt . Arbeitsamt
Ziihrinaerttrafte 1W .

Gesucht
zum IS . Mai für einige
Tagesstunden ein zu -

verläsfiges

Mädchen
zu eiriem kleinen Kinde .
foirfcfastraftt - 99,1 . Stock .

SldRigeä . ti -chiiaes
Mädchen,

das schon längere Zeit
in Stellung war . ad . :
Sch 'U?cnstr . 12 , 2 , Stock .

ÄMch - n
für Ausgänge . Reinhal -
teu u . Ausbefferunas -
arbeiten im Geschäft ge-
sucht . Gehalt M 70 .—
monatlich .

Avvarate -G « sellschast
m . b . H . .

Ablerstrakie 44
R eiftia eS . junges

Mädchen
für Zimmer und Haus -
arbeit auf 15. Mai g« -
sucht .
Kondiwrri Kanfmmin .

Lu dwi asvlnb 61.
Mädchen

für Kücke u . Wirtfchatt
für fofort acfucht .

..SUltorianarte « ".

Ein der ^Schule eut -
laffeueS

Mädchen

Lehrmädchen,
welches das Kl «id«rma -
che» gründlich «rlernen
will , fogleich gefnM .
L. Kobel . Kaiferftr . 7S.
Eine Hilksarbeiterin

gesucht . Zu erfr . Hirfch -
ftrake 25 . Hth .. 1 . Stock .
Ä - dwig Wo mrer .

Monatsfrau od . Mäd¬
chen f . vorm . 2—S Std .
nef . : Sokieuftr . 99. III ,
reckts , E ck« S cheffelftr .

Monatsfra »
für leichter « Hausarbeit
vormittags gesucht .
rirau Professor Starck .
B eiertb ci mer Allee 42 .
Zuverläss . . gut emv -

fobl . Pnvfran gesucht .
Näh , ^ riedenstr . 3 . II .

» ran od . Mädchen f .
täal . einige Stund , aef .
.Wrpexstx , 1 _ &M :

Söjceiuec gesW :
Lndwig - Wilbelmstr . 11.~~tnft Oeser .

^ ehrl »ng
für kausmänn . Büro z.
sofortig . Eintritt gesucht .
Angebote unt , Nr . 1000
ins TanMa tlMir o erbet .

Schreinerlehrling .
Jung . Mann . d . Lnst

hat . das Schreinerhand -
werk aründl . zu erler -
ncn . kann sof . eintreten .Albin Müller . . Möbel -
u . Bailfchreiner .', Schcf ^
felstr . 02

Nunge Kran sucht Be -
schaitignng f . taasül >er .Gcfs . Angebote unt . Nr .
1J)71_ ins Tagblattb . erb .

."iunge Äriegeröwitwe
ohne Kinder fuckt tags¬
über Befchäftia . gleich
welcher Art . Adr . bitte
an ftiau Anna Wnlhelm
Wwe .. Schübenfter . 47,
Stb . , 2 . Stock .

^ >o kann nch iuuge
>>ran abds . nach 0 Ilür
im Weifizeugnähen nnd
Zuschneide » vervollstän¬
digen ? Angebote unt .
Nr . 1090 ins Taablattb .

Ährsttlle gchiA
von einem der Töchter -
schule entlassenen Mäd¬
chen in besserem Detail -
aeschäst . Angebote unter
Nr . 1018 ins Taablattb .

Haus -

verkauf ,
neu . in auter Lag «, je
2 x 3 Zimmer i . Stock ,
Miete M 6200 . Preis
.« 95 000 . Gefl . Ange¬
bote unt . Nr . 1077 ins
T » " " "

Haus mit
Bäckerei

zu verkaufen , 3 » 91 !
gm Hofratte . Günst .
Bedingungen . Näh . j

B . Kosimann .
Hausverwalter .

Douglaöstrahe 14 .

Noch neues Schlafzim¬
mer . evtl . m . Nött . u .
Matraden . bill . zu ver -
kaufen : Kärcherftr . 65,
4 . St ., links . Sv cck.
Ein lonWkles bell.
iveik . zu verk . Amalien -
itrane 22 . I . Schiller .

2 gute Kedernbeite « u .
vol . Tisch zu verkaufen :

2 gl . vol . Bett « n
~

mtt
Rost , zu verk . : Müller .
Hiunboldtstr . 25 -». II .

Eint . Bettlade u . ein
Schrank , lackiert , zu ver -
kaufen . Kräder . Kör -
nerftrgfi e 36 . 1 . S tock .

Mm , Mleum .
Läufer , Geschirrfchrank ,
Schreib - u .ande reStühle .
Nachttische , Spiegel und
versch . .̂ tcinmöbel verk .

Attlv . Seiter .
Svfiensirane 93.

Z!cu aufgericht . Kapok -
matrad «. rot . 130 M , n
verk . Auch werden das .
Roste . Matrav . . Polster
für 20—25 J ! anfaearb .
Wunsch . Scherrstr . 14,

Dm ns
neue , in Plüsch , Taschen -
n . Stossbezua . darunter
noch In Qualität in be -
kannter Güte .

Polstere ! R . Köhler .
Schii ken stra f!« 25.

Nene , hochhänvt . Bet¬
ten . Schränke . Ebiffon -
niere . ganze Küch . . stab ..
bill . abzua . Kaiferftr . 09.
Eingang Waldliornftr ,
Krämers Möbclhdla . .

Neues Badetuch . La « .
2.50 m . Breite 1,75 m ,
ferner 1 P . weifte leb .
Dameuhalbschnhe . Gr .
37. Amalienstr . 51, 1 Tr .
zu vk .. Bor 9 U . vorm .
nickt anzusehen . ft» «t

Grofter Posten versch .
Vorhänge , groft . Boden -
tevvick . rein woll . neue
Serrensocken . Knaben -
anzng . Samt , für 15 I ..
Bettüberzug . Kopfkissen .
Bettücher . Ülackthemden .
j>rguenbl ' inkleidcr . w .
Unterröcke . Handtücher ,
Tafeltuch . elea . Tanf -
kleidcken . neue Semd -
u . andere Höschen für
3i . Kind . eleg . schwarz -
seid . Kleid . Gröfte 40,
Sommermantel f . ftmi ,
blau Lüfter it . verschied ,
zu verk . : Kaiserstr . 112.

Lackierte

Nachttische
und

Nähtische
eiserne

MMbettsteile «
größere Posten

billig
zu verkaufen

Kreuzstrahe 2« .

doppelsitzig, gut er-
halten, zu verkaufen
Kaiscrstr .2ZS,IIl .
W \mii Mgeven

1 Bervielsältigungs -
avparat (Stift . Präzis ) ,

1 Schreibmaschine .
(Minnott ) .

Max Eisinger . Holzhdl . ,
Sokienstrasie 180.

IM
,«

1 eis . Bett .
1 Rost .
1 Rosihaarmatrave .
1 Wanduhr .
1 Handkoffer .
1 Kinderfportwa «. . 2fite,
zu vk. : W «rd «rvlat > 42,
!̂ _ SIock , Becker ,

Jflättnüch
Ein saub . Bursche von

18 Jahr . , welcher stadt -
kundig ist n . gut rad -
fahren kann , nimmt
Stellimg als Anslänfer
an auf sofort : Haag .
gtfKfülitr , K . . Gi ? ck

Putzfrau
täglich morgens v !
1- 10 U ' ~ *.. . von

hr zur Laden -
reinianng gesucht .

Ka »serstrane 181
im Laden .

Pnbirau gesucht
z. Reinigen dcS Büros
für Samstag nachmitt .

SchnnrMgun & Co ..
__ flniferttoifte 166 ."Mil lüonafsftau

f . leichte Arb . vorm . gef .
Sgestendfir . 17 , 3 . Stock .

Suche »um I . Juni
ein tüchtig . Madchen ,
das kochen kann und
sich mit dem Zimmer -
mädch . in die Haus -
arbeit teilt . Borzust .
vormitt . bis 11 Uhr .
nachmitt . nach 5 Uhr .
Krau E . Monin ^ er ,

Jalinstrafte 17 I .

Ordentliches
Mädchen

tur Beihilfe im Laden
fofort aefucht . Näheres
Marienitr . 32 i . Laden .

Gefacht
ein jüngeres

Mädchen
für leichte Arbeit .

Walditrane 67.
-vleiniacs . ehrliches

wird auf 15. Mai ge¬
sucht . Loh » monatlich
50 Jl : Waldhornftr . 23 ,
Alte Branerei Kam¬

merer .

WrlAAlmer
der bei den Kolonial -
waren - u . allen ein -
schlägia . Geschäften be-
ftenS eingeführt ist . für

utütia SelseMZoer
gegen Provision gesucht .
Nur gut eingeführte
Herren komm , in i^raae .
Angebote unt . Nr . 1099
in ? Tagbla ttbüro erb .

4 Schuhmacher f . neue
Arbeit u . Sohlen und
ftlerf . sowie ein Ge¬
schäftsführer mit hohem
Lohn fofort gcfncht . Kost
it . Logis kann aeaeben
werden : Waldstrafte 89.
« doli

^kch ?u ifjc
zum sosortiacn Eintritt
einige tücht . . selbstäud .

Schreiner .
Emnuuel Kabn .

verliissiaer

Bursche
gesucht . Putlivstr . S, p .

Damenhüte
werd . schick u . bill . anaef .
alte Sachen verw . . ebcns .
Hüte z. Umsvrm . anaen .
Normen . Blumen und
Bänder in aroft . Aus »
wähl . bill . fertige SüK .

L. Weber .
^ P ? il » c,istsaste ?7 ,Es ist ratsam,
die ältesten Pelz « den
Sommer über ändern u .
neu arbeiten zu lassen :
D o« «lasstras >e 8 . part ,
Reparaturen .

Matratzen . Sofa . Pol -
ftermöbel werden billig
und ant angefertigt .
H . Mlotek . Karlttr . 2l .
Umfchor «» von Gärte « ,

sowie
Arbeiten jeder Art

besorgt vünktl . u . billig
K . Kraus .

Lniscnitrane 73a

Aenftmannm!
besorgt alles .

Telephon Z40b .
Kronenitrasie 7 II .

« II®
Gold . Uhrarmband

Samst . nachm . verloren .
Abzug , geg . g . Belohn .'.M «. Sirfchftr . 81 , vart .

Verloren
Sonnt , abend ein grau .
Glacehandschuh v . Kro -
kvdil bis zur Amalien -
straft «. Bitte abzugeben
gegen Beloünuun West -
enMtrnfic 8 . 2 . S tock

Damenubr mit Kette
gefunden . Abzuhol .
Sckii' Nenstr .. 47. IV . lks .

Haus ,
Stesauieustraft « .

ruhige Lage . 4—5 Zim -
inerwobnunneu , gut ren -
tiercud . zu verkaufen
(ohne Vermittler ) . An -
geböte unter Nr . 251 i .

bockherrfch .. der Neuzeit
dutfvrcchend . 7 Zimmer .
1 Atelier . 2 Mädchen -
zimmer . Bad . Zentral -
heizg . . Diele ufw . . vor -
nehm u . ruhig gelegen ,
nur an Selbftkänfer zu
veräuftern . Anaeb . un -
ter Nr . 498 ins Tag -
blattbiiro erb eten .

Haus -Berkäuk .
Nähe Karlsruh « ist e .

Saus mit Laden . Werk -
statt , aroft . Sckmvven zu
verks . Wohnung könnte
evtl . sos. bezogen wer -
den . Adresse zu erfrag ,
im Tagblnttbüro .

Verkaufe neue
fiätUen-GlnrtJOtiing ,

Büffet , schön u . gut ge¬
arbeitet . sowie Socker ,
Stuhl «, Tisch « billig :
Esseuweinstr . 42 . Stb ..

2 . St . . Bl >Ii» «er
Kilchenbnffet . neu .

vitfchvtne . Schreinerarb . ,
vreiSw . zu verk . Subm .
Wgldftr . 89 . ? . <5ML_

Neues Kiichen -Bnffet
(Pitfclioine ) . Prachtstück ,
mit Tisch u . 2 Stühle
abzugeben : Jos . Jfren ,
Malermeister . Wilhelm -
strafte 8

Küchen -
Einrichtung

225 .U. « is . Kinderbett
70 M . vol . Schrank . 6
Lederst iihl « . nuftbaum .
Waschkommode , mit und
ohne Mann . , Kommode ,
antik , versch . Tisch «, v .
12 M an . Solzkorb bill .
zu verks . SSuster . An -
u . Berks . . Ludwia -Wil -

lb IS .romoSet :
Divl . - Schreibtikch « .
Schreibmaschinen -
Tische u . Stühle .
Bücherschräuke .
,>ormularschräuke .
Klischeeichränke .
Nolladenschräuke .
Kartotheken

zu verkaufen bei
Eurt Riedel « Co ..

Karlsruhe . Adle r str . 4 .
Zn verk . 1 Regula -

teur . 1 kl . Büchergestell ,
rel . Bilder . 1 alt .. 3il .
Gasherd mit Tisch . 1
^ lurlämvcheu . Grneziu ,
Anzus . h . abds . 6 Uhr :
Roonstrafte 23 . Merkel?IIooustrafte 23 . Merkel .

] Hür -

Tisch . 2 - Nachttische und
1 Sosaaestell : ferner
1 viereckiger gew . Tisch
zu verlause « . Mau ,
GabelSbe rgerstrafte 11 >l .

nitrafte l ^ii .

HdOmfljd ).
MmMlnen

zu verkaufen : Werner .
Schübe Ii strafte 53 . Sof .

1 schöne
HauShalt
6 Schnei - '

der

Gebr . Nähmaschine , so-
wi « neu « bill . zu verk .

Kavvler . Zährinaer -
,SQ, 8 , Stock .

l >schnclc >crnal >majch . zu
130 » it .. 1 î amilieniiäh -
masch . zu 80 Mk . und 1
Handnähmasch , zu 30 Mk »
zu verk . I . Deugler .
Luiseustra « e 34 . 2 . Sof .

1 Waschmaschine ans
Zink mit Osenaestell . n .
gut erb . , zu verk . Näh .
Darlauden , Tauben -

strafte 35 . S chrein erei .
Eine Waschtoilett «

zu verkaufen : Hensl «.
S chüvenftr . 37. III , l ks .

Z « verk . schöne Zink -
bndcw . . eine Sibbadew .,
Kleiderschaft . Küchen -
swaft u . Büchergestell .
Berri » . .̂ olluftr . 8 . II .

Herd
weift emailliert , u . ein
schwarzer , mittl . Gröfte .
mit Wärmeofen , in gut .
Zustande , billia zu verk .
LichmidSchon . '
Nickel -
m . Brat - u . Backos . z. verk .
Werner . Schübenstr . 53,
Sos . v >,rterre .

mit Dach , sehr gut erb . ,
zu verkauf . : Zirkel 13,
2. Stock . Plachz inSki .

Svortwage »

Hirsck̂ ftr ? 25̂ ^ tb? l
^^ t

'

Ein fast neuer Trag -
ftulil u . ein gut erhalt .
Kabrftubl vreisw . zu vk .
K

"
- Da xland ., Pfal zftr . 30

Kinderliegwagen .
Marke Brennabor . gut
«rh . . zu verk . Anzuf . v .
10—2 U . b . G . Werner .
Akademieftr . 18 . l . St .

IDbd .Tamaft - Plumeaux
iDtzd .tiiffenbczüge .Lein ..
1 Död . Bettücher , Leinen .
4Död . Sandtücher . Lein . ,
IDbd . Damenhemden . L .,
!/- Dtzd . Tafeltücher und
Servietten , hochelegant ,
feinster Damast , einzelne
Tischtücher u . Servietten ,
lallesFriedeusware ) sind
sehr preiswert zu verk .

Rudolfstrafte 10 . in
links . Brauner .

Zür
Vvtzmocherinnen !
Weaen Todessall find

Bestände in Hntformeu .
Bändern . Blume « und
Keder » preiswert abzu -
aeben :
Zährinaerstr . 92 . 3 . St .

Kl . Posten Bett - und
Tifchwäfche zu verkauf .
Nur vorm . 9—12 Uhr :
S iidendftr . 20 , I . Kn ch.

u verk . 4 neu « . Haus -
lein . Bettücher . 3 Som -
merhüte . 1 P . Stiefel ,
Gr . 39 , 1 Kostüm . Blu -
feu . 1 neue fchm. Voile -
blufe : Kr . Berberich .
Sofienstrafte 1-iü

Leinenvordäng « und
Tischdecke zu verlausen :
Schmidt . Körnerstr . 18.
3 . Stock , link ?

ÄWml'SllMril

Gasherd mit Tisch n .
Kmderkchnbe . Gr . 20 h .
22 , zu verk . : Blnineu -
str . 4 . III b . Rastätter .

100 x 68 , für beff . Küche ,
zu verkaufe « : Andlauer .
Sckillerstrafte 4,

Ein gut erhaltener
Kochherd

bill . abzug . Bienenstock .
Luiseustr . 75, 2 . Stock .

schöner
kleiner

lu verkaufen : Schüven -
strafte 55 . Wer « «» .

Eleganter

Zwei

für 7W Mk . u . 800 Mk .
sind abzugeben .

Nkon-Mllßkhlllls
Karlsruhe

Kaiferstr . 17S . Tel . üM .

Kriedensware . Gr . 70
zu 40, mit Schutzhülle
vreisw . »n verk . : Stech -
ler . Adlerst r . 44. III .

Schönes Fahrrad mit
Gummi , schön . Nähma -
schiue . neu . zu vk . Sos -
mann . Leovoldstr . 3» . v .

VggeN'verkWs .
1 gebr . Pritscheuwaa .

mit Gedern . Tragkrait
60 Ztr . . 2 neue 2rädrig «
Sandwag . ohn « Gedern .
Karlstr . 31 . GroS .
Serr .- u . DM .-Fahmd
I » Gummi , zu verkauf . :" 53 . Stb . . vt .

rcnfoiirrai ) „ Cito "
mitMikronlagern , Fric -
dcuöbereifung , zu ver -
kaufen . Anzusehen 1—8
Uhr Stesanieustr . 47 lll .

MWV - Kl » !.
Ei » in guter Geschäftslage der Stadt befind -

liches Wirtschaftsanwesen ist zu verkausen .
Anzahlung Mk . 20 000 .—. Angebote unt . 0 21 « 1

an Haasenste »» & Boaler A .- G . Karlsruhe

mehrere Reste , günstig zu verkaufen : Leopold-
straße 44 II , bei Ohnimus .

Hübsch «, bell «

smiliMidei
und Kitt «lbluseu . sowie
hellblanseideue . elegante
Kitteldluse . alles neu .
zu verkauferr :

jfio ^
lotk .

Kleid , schwarz , vrima
Seide , sow . schwz. Som -
merbut vreisw . abzua .
Hänsser . Gartenstr . 27.
4, . Stock .
Ein twck «nterhaltencr

blauer

Mankel
zu verkaufen . Ritter -
ttrake 17, bei ^ i scb e r .

Z « verkaufen :
1 dunkelblauer Kamm -
garn - Stboftrock m . Weste .
1 gelbe Rivsiveste . meh¬
rere Wcinflafchen und
Schmiraelfeilen .
Maraustr . 46. 3 Tr . . r .

Frauh ..
GMolk'ANZW

wie neu , nnr einigemal
getr ., gute Friedeusmaft -
arbeit , zu verkaufen .

Lafimann . Kaiser -
strafte 235 . III .

und Weste , gut
^yeKCl erhalten billig
zu verkaufen . Brunner .
Kaiserstrafte 51 Ii .

Zu verkaufen .
_ tiwarze seid . Jacke

zu 80 Mk . nebst einem
schwarz . Liisterschur »
in Reform zu 30 Mk . zu
verkaufen . Satertag .
Gnrtenstrafte 62. S . Il

Ein lieber,ieher . ein
blauer Rock n . West « f .
mittlere Kiaur . fast neu ,
zu verkaufen : Mlotek ,
Akademieftr . 29 . 2. St .

Dnnkclblaucr Anzug ,
gut erb . , miitl . Gröfte .
1 Wringmaschine , wcnig
gebr . . mit 2 Gummi -
walz « n . l Paar hohe
GummiNiesel . Gröfte 43.
zu verkaufen : Lackuer .
Ritlnftrake par terre .

Reuer Gebrockanzu «.
noch niKt getragen , für
ar .. starke ksia .. bill . zu
verkauf , bei Pfirrmann .
Gottesauerftr . (2 , Iii

Zu verkaufen ein gut
erhalt . Anzug für 14 b .
16iäbr . Jungen , ebenso
ein Paar

in « « Euieu
tl918er Brut ) . Lang .
Sni ' i"' r fti J 24 . 1 . Stock .

Aus Nachlas , iri )u 11e ,
preiswerte Damenhiite
zu verkaufen : Kaiser -

assaae 38/40 .
Ein noch nie getr . Da -

menlint sschw. , Stroh )
zu verkauf , bei Erbard .Lachnerstr . 10 . 3 . St

Zieue . braune Damen -
schuh« , Hricdeusw . , Gr .37. zu verkauf . : Ruvv .ttblandstr . 7 . 3 . Ktork .

Zu verkaufe « .
1 Paar weifte Kinder -

stiesel Nr . 26. 1 weifte
Waaendecke und ein
Stevvdeckchen s. Kinder -
wagen , sowie ein 'e Ma -
trabe f . Kindw od . Kin -
derbettchen zu verk . An -
zusehen von 11 —4 Ulir :
Borbolzstr . 33, I . Weil .

Ein schwz. Dameubnt
für ält . Stroit zu verks . :" " 60 . 4 . Stock .Linien str .

Händl «andler »erbeten .
1 P . Serrenstiefel 41,

1 P . Kinderstiefel 27.
1 P . Damenstiesel 39.
1 P . Damenaalosche « 37.
1 Rindlcd .- Aktenmavve ,
3 farbige Bettbezüge . 1
feldar . Paletot m . Gurt
u . 2 Mil .- Müben . 55. 56
bill . zu verk . Anzuf . 11
b . 2 Uhr mittags : Kro -
nenstr . 25 . III . Feibel -
mann

Zn verk . zwifch . 1 n . 3
Uhr : Tanzschuhe . Wild¬
leder . grau , hochelegant .
Gr . 38/39 . Tanzschuhe
lLeder ) , weifte . Gr . 41.
2 Gummibadbauben . 1
Zeiftalas . 6s . : Wilhelm -
str . 43 . 15 . Mobrinaer .

1 P . neue . elea . Da -
menstiesel . Cbevr . . mit
Lackkavv . . n . Maft , Gr .
40. »u verk .. da »u klein .
Sog . Banmeist « rftr . 38,
2 Trevven .

Milit . -Langsch .. Maft -
arb .. Gr . 42 . zu verks . :
« ■rrtmcr . ^ Ho ^ hfn -, 50.

3« verkMen Wd
verschieden « Läden . Jeu -
ster u . Porzellan - Oesen .
Sirschstrafte 51 . 3 . St

Mebre
^ ^

tt
erhaltene

mit Zaumzeug «» und
Pferdedecke »

vreiswert zu verkaufen
von Hamm . B .-Baden .
..Schwei,erlwi " .

l' Benzin
5U Reiniaunas - u . Be¬
leuchtungszwecken von 1
Liter ab abznaeben :

Pcskakerzenvertrieb .
M ..Herrenstrafte 60 . vart .

Zur bevorstehenden
Pflanzzeit geben wir an
Setzlingen ab :

Tomaten im Topf pro
Stück 30 Psg .

Tomaten pikiert pro
Stück 15 Psg .

Wirsing , Weißkraut
Kohlrabi , pro St . 3 Psg .

Rotkraut pro St . 4 Psg .
Gurken pro St . 50 Psg .
Karlsr . - Rüppurr , den

30 . April 191».
Stiidt . Guts -

vcrwaUnna Wiiyimrr
1 aitt erb . Acker » sin «.

2 Wiesbäume tt . sonst ,
billia abzugeben . Zu er -
fragen bei Rastätter .

Beiertheim . Breite -
strafe 73. 2 . Stock .

Läuserlchwei «
ist z« verkauf . : Kaller -

10 Stück
me GkasAv.

3 Wochen alt . zu ver -
kaufen : Marienstr . 89,
3 . Stock . Schmitt .

ZA taufen gefaßt :
Bett . Schrank .Sofa , Tisch
Vertiko oder Büffet und
älter . Anzug , fröhlich
lUila ndstrafte 12. vart .

ixhaifelougue .
mit od . ohne Decke , zu
kauken aelucfvt . Angeb .
mit Preisang . au Iran
Weher . Kurvenst r . 12 . 1 .

Schreibmaschi » «,
ant «rbalten . am lieb -
sten Adler oder Conti -
nental . zu kank . aefucht .
Anaeb . m . Preisang . u .
Nr . ÜiSli infe T aab ( attl ) .

»joueuiertirfic
»u kaufen aefucht .

Schreinerei Mulle » .
ichenclltrni -e 55.

MUchfcMaraFör !u
guicui Zustande zn kauf .
? esucht . Ana . u . Nr . 1083
ins Tagblattbiiro erbet .

l^ ut erbalteuervma -. l. -
Herd »u kaufen gesucht .
Sosienstrafte 09, 3 . Stock ,

oder fertige öofe (ae -
ftreift ) , Jricdensw . . zn
kaufen aefucht . Hngel .
Schützenstr . 12 i . Laden .' '

Ott 2663 .
erranzeu
zu kaufen ges .

!uoll . Waldstrafte .12 II .

Kokoslaüfer
und Tevviche zu kaufen
aefucht . Anaeb . unt . Nr .
1087 ins Taa blatt b . erb .
Getr . Kieider,
Schuhe . Weiftzeua . Mö -
bel aller Art kaust zu
hob . Preise « : N . Billia .
Markargseu strafte 17.

>>-
Altpavier . Metalle kauft
zu höchsten Preisen :

R . Billig ,
arkaraseiistrafte 17.

kauft z« höchst . Preis ««
R . Billia .

Markaraken straft « 17.
Clause

mi liei
Eal »» - u . Sveise - , Her -
reu - , Schlafzimmer so -
wie « iuzelne Stück «,
aanze Haushalt » » ««» .

Bette » . Borbäug «. Tep -
» ich« » fi».
S . Hischmau » , An - und
Berkaussaeschäst , Zäh -
riuaerstr . 29? Tel . 2965 .

Taschenuhren.
wen « auch revaraturb «-
dürftig , werd . stets an -
gekauft in Weintranbs
Au - n . Berka » fSg « sch. .
I - i' nnpnstrafte 52

HÜFMi
alte u . gebrochen « Plat °
teu . kauft zu deu böch-
sten Preisen

Odeon -Musikhaus .
Karlsruh «.

Kaiserstr . 17 » . Tel . 339.
^ iancloUnen

( iitarren

^ itliern

Harmonika8
kaukt fortwährend

An- und Vcrkaufsgctchäft

Levy
Markgrafenstraße 22 .

Söt . lmeleMm
sind zu verkaufen :

zu verkaufen :
« ud wia - WilL - lmSr . 11.

m

Suche ein Hau ? mit
Garten i« ruhig . Lage .
Geil . Angebote unt . Nr .
1003 ins Taablattb . erb .

Gr« nt erhaltenes

piamno
zu kaufen gek . PreiSana .
n . Nr . >024 i . Taa l' I .n iv

Gebrauchte , noch gut
erhaltene , iowie auch re -
paraturbedürftiae

— Pianos —
ka» ft : H« ivr . Müller .
Klavierbauer . Schützen ^
strafte

Duano ,
Serren - u .Dau »enfabr -
rad m . G . zu raufen acf .

Anaeb . unter Nr . 1088
ins Taablattbüro erb .Iis ^ aabtartburo erb .

MMAmiSluvg
sür Brautpaar gesua, ».
Sckliller . Waldstr . :u ». III .

Volt Auto .
1 Tonnen - Wagen , neu
oder gebraucht zu kaufen
aesucht . R . Rabolt .Nüp -
purr . Sverliuasaasse 11 .

uiod . . kl . Jorm , gut er -
halt ., für eia . Gebrauch
aef . Ana . erb . an Im -
«»er . Kaiserstr . 211.

ifiteue
^

ol
'
. gut

. jlerhalt .bnnt «

Vettwäsch e
dto . Hand - ( *0iit0n

tüchcr iotoie * ** f » *
zu kaufen gesucht . Ang .
an Brandner , KarlS -
rulie . Schnkenstrgfte 90 II .

3u laufen gesucht:
zwei gleiche gute Betten ,
Schrank u . Diwan , ^ rau
K e i l . Brabmsstr . 3 IV.

aller Art . kauft u . zahlt
die höchsten Preise das
An - » . Berkaussaesch .

N « u k a m .
Fri «drichsvlab 7 u .

Lammstrafte 6 im Sos .
Televbou 3540 .

TEitSlaBr
ZekleiiiilugsMe

kauft tt . bittet um gefl .
Angebote WeintraubS
An - u . Berkaufsgcsch ..
Kronen str . 52 . Tel . 3747 .

Bester Mir
für getragene Kleider ,
Schnhe , Weiftzeug . äl¬
tere Möbel usw .

» . » ti « f .
sä

Hohe ^ re » se
^

zahl « f . Wäfch «. Pfand »
scheine . Mnfikiaftrnm .
Schmucklachen aller Art
» sw . GeN . Angeb . er -
bete « : Weintraubs
A » - » . Brrkanköaesch ..
Krouenstrafte 52. T «le -
vlwn 3717 .

illOuw
"

Tier - und Menschen -
Ii aare . Metalle , altes
<« old « . Sttber . Tre, , '
Eisen . Papier . »>lell . .
« . Speicherkram , kauft

Feuerstein ,
ZgaldliarnftraSie !i7 .

Tele .' ib o u

sen
er -

Lumpen. Neuluchab-
fälle, Tiltpapler , Alt-

eisen . Nietalle
kauft zu buchst . Preisen
L. & A . Schwarzen¬
berger . Schübenstr. 73,Tel . 8357 .

AusgekiiilMle
Steinum

kaust OSkar Decker .
Haarbdlg . . Kaiserstr . 3A.

gasen- . m\m -, M - «anlltn Felle
werden stets zu höchsten Preisen angekauft .

Zähringer - & nrnftan f * ti Tele
strafte 50 . v iJOtt ,soS7 .
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Lazarus BIr Wwe.
Möbelmagazin ZirKel 3, Ecke d . Waldhornstraße .

Gegründet 1873. — Telephon 1925.

Komplette Wohnungs -Einrichtungen
und einzelne Möbel.

Bitte genau auf meine seit 1873 bestehende altrenommierte Firma zu achten .

Wegen Fahrplanänderttng halte ich künftig in
Karlsruhe dur chgehende

Sprechstunde von 9-4
(Telephon 2371 Karlsruhe und 122 Ettlingen )

Dr. dent surg. Miltenberger
HerrenatraBe 18. Karlsruhs .

Mit dem häutigen unter

Nr. 2147
dem Telephonnetz angeschlossen .

G . H. Katzenbach , Dentist
FriedenstraBe 27 .

X

Die glückliche Qeburt eines kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

E, Kurz u. Frau .
St. Märgen ,
Karlsruhe,

3 . Mai 1919.

Eis ! Eis !
Auf Abonnement für prima Eis ladet

ergebenst ein

Richard Haas
HirschstraBe 31 . Telefon 5667 .

Dachpappe Carbolineum
Stampfasphaltplatten

Zementplatten
Teerprodukte

liefert

Rhein. Asphalt- a. Zement-
platten - Fabrik 6. m. H. H.

Karlsruhe -Hafen .

eingetroffen bei

Herrn . Munding
Kaiserstr . 110, Fernruf 5542 .

Prima Rucksäcke
nur felMtoeferttflte Ware , hat abzugeben

M. Oswald . Sattlerei .ttatßtnlte St &BftcitHr . 42 .
K

Pläne , Zeichnungen etc. j
schnellste und beste Vervielfältigung bei

S . Thoma Nachf .
Elektrische Lichtpausanstalt

Kaiser-Allee 29 Telephon 5

Seidenbänder
in großer Auswahl

Geschw . Bindefeld
Kaiserstraße 38.

Aufruhr wiPiflntfenins
Versicherungen von Ocbfraden , Waren , Fabrikeinrich -
tungen un (J Hainrat gegen obige Gefahren vermittelt
W. Rothermel , General- Agent , Faranif 1831 ,Karlsruhe I. DoughsstraBe 10 II.

Aeklr. Licht- u. «raft-AnIageu
leiegtoufien- m SMoo-Mtni
WttfllatKnew . Bedarfsartikel

Grund & Oehmichen
Tel . 53n . Waldftrahe 26 . Tel . 520 .

Bas lipsiMts- b. üyiTiiii
L. Rieger in Karlsruhe,

acarttnbet 1893
beyndet ftft ießt Sailerttrake SJ15, Nähe Hauvt -
» oft , eine Trepp « hoch, und Ist vorläufig durch
Televbonrnf 442 zu erreichen .Es empfiehlt sich zum An - und Verkauf vonLiegenschaften aller Start, Beschaffung und Anlage.. . . . . . . . ..na u . . .. . .. . .

. — WW . . sichert gewissenhafte imd ver -
ichwiegene Erlediguug aller Aufträge zu.
tum Kapitalien und

Objekte aNer Art ftetS z « « « erkass .
V' atiMänser . Rill « », grvhe und kleine Sof -niiter aller Orten zu kaufen gesucht.

Klavier -Unterricht !
von der Mittelstufe bis zur Konzertreife ,

n . Methode Sofie Mentor , C . Tauslg , Fr . Uixt |

BERTHA WE3LL
Telephon Nr . 1669. Pianistin Kaiser - Allee 1, 1Tr . |
Sprechstunden tlgf , von 2- 3 Uhr (ausgen . Sonntag ) .

Großer Saal der Festhalte Karlsruhe.
Samstag , den 10. Mai 1919, abends 8 Uhr

Zweiter Kompositions -Abend

Arthur Kusterer
Mitwirkende:

Edith Sajitz (Sopran ) , Ottomar Voigt, Franz Dolezel (Vio¬
line), Alois Sommer (Viola), Ernst Meyer (Violincello),und die gesamte Kapelle des Badischen Landestheaters .

Leitung i der Komponist .

Vortragsfolge :
Quintett fiir 2 Violinen , Viola, Violincello und Klavier.

A-Dur (Uraufführung ) .
Drei Oesänge für hohe Stimme mit Orchesterbegleitung .
Sinfonie in C-Moll für großes Orchester (Uraufführung ) .
Der Feurich -Konzertflügel ist aus dem LagerOdeonhaus , Kaiserstraße , hier .

und 1.50 Efifv KftllßF Kaiserstraße
im Vorverkauf in der Musikalienhandlung llll * nUllyif (Tefeph . 388)
Karten zu 5.—, 4.—, 3.—, 2.-

in d
und an der Abendkasse von 7 Uhr an .

MIMMrglllie .
Meiner verehr !. Kundschaft und Einwohner¬

schaft zur gefälligen Nachricht , daß ich mein
vor 27 Jahren gegründetes

Eisenwarsngescfiäfi
an Herrn Wilhelm Hofmann jr . käuflich ab¬
getreten habe . Für das mir in .,0 reichem Ma8e
geschenkte Vertrauen und Wohlwollen spreche
ich meinen verbindlichsten Dank aus und bitte das¬
selbe auf ineinen Nachfolger übertragen zu wollen .

Karlsruhe , im Mai 1919 .

Jacob Blum .

Bezugnehmend auf Vorstehendes , werde ich
das von Herrn Blum übernommene

Eisenwarengeschaf! 1
in unveränderter Weise weiter betreiben . Es
wird mein eifriges Bestreben sein , durch reelle
und gute Bedienung die Kundschaft zu erhalten
suchen nnd bitte das meinem Vorgänger ge¬
schenkte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen .

Wilhelm Hofmann jr .
Schützenstraße 49 Telephon 5726 . [[[

Meuschenhaar.
Bog-, Otfjs -, Kuh- und Schweinshasr

tauft eüeS Quantum
L uv olia nski , ^ kirinner 'iK ii .

Erfindungen
Patent - Bureau

wSSri , Haller
Teleph . 205 . Pforzheim

Elektr . Kocher und
Heizöfen

Warmwasserbereiter
Beleuchtungskörper
EmliSchmidlKAons-

ftniferftrafie UOß .

Eis ! Eis ! !
3

Zum Abonnement auf Kunst-Eis £
unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung ladet ganz

ergebenst ein ^

B
. Finkelstsin !

Eis* und Mineralwasser -Großhandlung
Telephon 510 . 10 Rintheimerstr . 10 Telephon 2875 .

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelrnstr. 34, 1 Tr.

Neu eingetroffen .

Frühjahrs -
Paletots

Mk. 75. — an .

Kegelbahn
neu beraerichiet . für ein .
Abende zu veraeben .

LSweabräukeller .
Tosienitrane 95.

Ha-Be
Kipfl

„ Subito"
„ Antikrlnln "
nepilutoriura von

Dr Thomson
in frischer Sendung einge¬

troffen bei

H . Bieler
KalaeratraBa 223

zwiscli . Douglas - u. Hirschstr .

Gastspiel von

l
's Bauerntheater

Dienstag , den 6. Mai 1919

Ewig Dein !
Schwank in 1 Akt von Neal

und Ferner und

1 . Klasse
Schwank in 1 Akt von

Ludwig Thoma .
Anf. 8 Uhr . Ende nach 10Uhr

r Erste Knrlsrnlier
Leiternfa&rlk
H. Raible

I, Bismarcks traBe 33
empfiehlt

in jeder Größe
Haashaltnogs -und
tocMttslaitem

^ iajfluclisitz - u.
Schiebleitera

l Gartenleitem
Tfittleiten » u. dgl.

i in bester
I Ausführung .

Tapeten ,
reichhaltige Auswahl .

H. Durand ,
TouglasstraKe AI .

Bcid . Hptpoit . Tel . LMi .
Uebern . i>. Tapezterarb .
Mustertoll . ? . Diensten .

DlebestenBetten!

Bettstellen , Matratzen , Deck -
betten , Kissen , Federn ,
Daunen , Kinder - Betten .
9V Besichtigung erbeten . "WS

■ST BuchdehS
■iserstraQe 164 , Nähe Hauptpost.

Städtisches Konzerthaus
Dienstag , den 6. Mal W19 .

Vorstellung des Bad . Landestheaters .
Dienstagsmiete Nr . 31 .

Wegen Erkrankung von Franz S c h w e r d t heute Dienstag ,den 6. Mai nicht „Eine Hacht in Venedig" , sondern :

Die Csärdäsfürstin .
Operette in 3 Akten von Leo Stein und BSa Jenbach .

Musik von Emmerich Kälmän.
Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr .

E . V.
Protektor : Großherzog Friedrich II .

von Baden.
Freitag , den 9 . Mai 1919, abends llß Uhr
pünktlich, im großen Saale der öesell -

schaft „Eintracht "

Heirats-
Auskünfte !

sonstige Ermttte »nnd
lnngen für alle Plätze
der SSelt besorgt
Auskvnslei Holveck ,Oftenbines i . N .

Heirat.
RessererHandwerker in

sicherer Stellung , monatl .
500 M. fatl )., Witwer , 3ö
Jahr . IKind , schön . HauS
halt n . selbst lisono-tfSBer
mögen , wünscht sich noch¬mals glücklich zu verhei -
raten . Anaed . u . Nr . 1VV8
in (> Taal ' lattbiiro crl >et.

FROHJAHBS -
NEUHEITEN

in hervorragend schöner Auswahl :
Jacken - Kleider . . von 172 .— an

Frühjahrs - Mäntel von 135.— an
Seidene Mäntel von 175 .—

Seidene Jacken . von 195.— an

Strickjacken 65.-
Seidene Blusen . von 55 .- an

Wollene Blusen . von 48 .- an

Wasch -Blusen . . von 24 .— an

Blusen - Röcke . . von 31.- an

M. SCHNEIDER H
' ^ hl

Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplatz.

Mitwirkende :
Herr Franz Schwcrdt , Tenor , vom
Landestheater Karlsruhe , das Vereins¬

orchester (50 Ausübende ) .
Musikalische Leitung :

Herr Musikdirektor Theodor Münz .

Vortragsfolge :
1. n . Sinfonie in L -Dur , op . 86

(Orchester ) Lud . v . Beethoven .
2. Arie des „Tamlno " ans der

Oper : „Die Zauberflöte " ,
op . 620 . „Dies Bildnis ist
bezaubernd schön " . . . W . A_. Mozart .

3 . Serenade for zwei kleine
Orchester . Kochel Vera . 23!) W . A . Mozart .4 . Arle des „ Max" aus der
Oper : „Per Freischutz ' ' . Carl Maria v. Weber . I

5. Ouvertüre zu „Oberon "
(Orchester ) Carl Maria v . Weber , j

iiitiiifimiiimiiimiiiiii hihihi ihmii tiiiiiiiiiij
ünsere verehrlfchen Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen laden wir hierzu höflichst ein .Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten
gestaltet .

Für Klchtmitglieder werden Eintrittskarten in be¬
schränkter Zahl für Mk. 2 .— in den hiesigen Musi¬
kalienhandlungen , sow . am Saaleingang verabfolgt .

Der Vorstand .

Herrenstr . II
Heule letztmalig

Der Riesenerfolg

SONNEN
| KINDER

Hervorragendes sensationelles
Drama in 6 Akten.
In den Hauptrollen :

Die beliebten nordischen Darsteller
sowie

Fünf kleine Sonnenkinder.
Konkurrenzlose Musik -Illustrationen

ausgeführt vom
Künstler -Quintett Freudig j

Aus dem Hnslkprogramm
Ouvertüre zu „ Athalia"
Romances c^lebres . .

Mendelssohn
Kahnt

Menuett I L. Boccherhii
Ouvertüre zum Trauerspiel

„ Hamlet " E . Bach
Finale a . d . Oper „Ariele " E. Bach
Symphonie in H-Moll . . Schubert
A petits pas . . . . Sudessi
Danza della Ore . . . . Ponchielli

Ab morgen :
Der große Kultur- Aufklärungs - Film

Der Weg , der zur
Verdammnis führt !

2 Teil .
Zur Bekämpfung des inter¬
national , Mädchenhandels
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